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Zu den Landtags-Wahlen.
Gestern fanden die Landkagswahlen der Hansdels- und Gewerbekainniern von Tirol statt.

Ille drei Kammern wählten wieder ihre früherenAbgeordneten. Jn der Handels- und Gewerbe-
kamnier Jiinsbrnck fielen alle 18 abgegebenenStimmen anf Prof Karl Pahr: in der Handels-iind Geiverbek.inimer Bozen erhielt von 18 ab«
gegebenen Stimmen Präsident Paul Welvoner17; eine Stimme lautete auf skarl v. Tschurtschens
thaten Die Kanimer oon Rovereto wählte denPräsidenten Franz v. Probizer, auf welchensimintliche Mitglieder ihre Stimmen vereinigten-

Tine Erklärung des Landtagsabgeord-
Ieteii Georg Steinbacher. Die »N. T. St«»verösfentlichen folgende Erklärung: »Der Gefertigtebestätigt hiemit, dass er schon vor feiner Aufstel-lung als Landtngscandidat durch die eonseroatioePartei derselben die bindende Versicherung abgegebenhabe. er werde im Falle der Wahl zum Landtags-abgeordneten den Couseroativen gegenüber eine we-nigstens vollständig neutrale Haltung einnehmen,daher sich der chriitlichsocialen Partei nicht an-schließe-, gegen die Conserv.itiven iu keiner Weiseaiiftreten o er arbeiten, sondern fiir einen Frieden,filr eine Vereinigsing beider christlichen Parteienwirken. Diese Erklärung halte ich heute tiicht nurvoll aufrecht, sondern erweiiere ich noch dahin, dassmich bereit erkläre, im Falle bei der Landtag -wahl die Christlichsocialen ganz oder theilweise egentttich oder Priilaten Wildauer agitieren oder

stim-
men, mich offen der eonservativen Partei anzu-schließen. Schwo ch, am 27. Nov. 1901. GeorgSteinbacher m. p. Joh. Alois Auer, Zeuge derUnterschrift. Dr. Tollinger, Zeuge.« Die »N. T.Si« bemerken hie-zit: Dieser lehtere Fall liegt nunganz klar und unzweideutig vonz

Feuilleton
Ueber spelztverb

Zeitgemäße Plauderei von Fr. Werniekr.
Machdrint verboteiu

Der Winter ist da! Der rauhe Wind fährt überkdie Stopoelfelder, Menschen und Thiere haben fitr·die kalte Zeit ihre Vorbereitungen getroffen, umgegen die uiiangenehme Kälte· geschiitzt zu sein. Dietvarmbliitigeu Thiere erhalten von Mutter Naturein dichteres, besser schiitzendes Haar- oder Feder-kleid, wohingegen der Mensch fich im warmen Zimmerein gemüthliches Heim schafft. Miifs er aber trohgrimmer Kälte hinaus in die freie Natur« so suchi
er sich, so giit es geht, zii schützen. Jeht stehen ihm
u diesem Zwecke gar mancherlei Stoffe zu Gebote,i den Urvölkern war dies anders. Diese griffendaher zu dem natiirlichsten und urwiichiigiten Ve-kleidiingsiniitel, zu den Fellen wilder und gezähmterThiere. Der Thierpelz ist mithin das älteste Schuh-mittel gegen die Uubill der Witterung, und er ist

noch heute ein Mittel, um sich vor Eikåltungen zudeivahrein Doch nicht alle Thierfiille eignen sich
gleich gut fiir diesen Zweck, namentlich auch umesioillen nicht, weil der Mensch von Natur eitelist. Daher werden nur solche Stoffe zur Beklei-dung gewählt, die auch auf den Beschauer einen
tbohltluiendeii Eindruck ausüben. Immerhin liefertdas Thierreich eine große Menge solcher Pelze, die
tiiehr oder weniger den an sie gestellten Anforde-
kitiigen —- Weichheih Zartheit, Dichtigkeit undHöne Färbung der Behaarung

— genügen. Aus
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Oesterreichillngarm
Uus Vorarlberg. Das Centralconiitå der

christlichsoeialen Partei Vorarlbergs hat als Can-
didaten filr die in Bregenz ani 12. d. Mts. statts
sindende Landtagsersahnsahl fiir den verstorbenen
Landtagsabgeordneten Josef Büchele den Reichs-
rat'isabgeordneten Franz Loser aufgestellt.

Der Derr Landtaascandidat Flir die
Wahl in den Landtag von Görz candidierte die
sl venischselericale Partei in den Landgemeinden
von Tolmein neben dem Reielisrathsabgeordneten
Dr. Gregoreic auch den vensioiiierten Beainten des
Görzer Landesausshusses Ernst Klavzar. Wie
die slovenischeu Blätter »Soca« und »Slov. Nat-od«
melden, wurde voin Kreisgerichte in Görz gegenKlavzar die strafgerichtiiche Untersuchung wegenBetruges iind Veruntreuung eingele.tet· DerStaatsanwalischaft wurden vierzehn Betrags-
uiid Veruutreuiingsfacten angezeigt. Klaozar wurde
übrigens gewählt. «

«

Ziir Abnutzung der Goldmünzen. Seitder Jiwerkehrsenung unserer Landesgoldmiinzem
namentlich der in Industriegebieten sehr beliebten
Zehnkronenstilcke, wurde iii der Tagesoresse wieder-hjlt darauf hingewiesen, dass die Zunahme der
Hartgeldeirculation fiir den Staat eine Steigerungjener Kosten bedeute, welche ihm durch die regel-niäsiige Abnützung der Münzen erwachsen. Hiebei
wird ganz richtig von dem Grundiahe ausgegangen,dass den durch diese Abnittzung resultiereuden Ver-liiit nicht der lehte Jsihaber des M.inzsti"ickes, son-
dern der Staat als Vertreter der Gesamintheit, inderen Dienst die Abnüiiung entstanden ist, zu tra enhat. Auch die österreichische Regierung hat in enlsOZer Valutavorlagen anerkannt, dass »d.ese Pflichtden Staat in allen Fällen trissts mag die Aus-vriigung fitr seine Rechnung, oder für die vonPrioatew also zunächst in deren Jnteresse erfolgt

diesen werden denn auch in hinreichender Zahl Be-kleidiingsstiiike, wie Iackem Pelztz Mutzem Musfen,ltragem Stiefel, Fußsäcktz Decken und Teppiche
hergestellt.

Obgleich die Güte der einzelnen Felle besonders
von den örtlichen Verhältnissen und dem Wohlbe-finden der sie liefernden Thiere abhängt, unter-scheidet man doch ini allgemeinen nach ihrer Schön-heii, Leichtigkeit und Giite drei Classm Pelze, die
sedoch nicht ,strenge oon einander getrennt sind. Zurersten gehören neben dem ans dem hohen Nordenstammenden königlichen Hermelin

— einer Pelznrt,die nur den Giiiistlingen des Glicks zugänglich ist

— der nicht minder geichiiizte russiiche Zobeh derSeeotter oder Kainschatk ibiber, der Schwarz-, Blau-oder Silberfuchs, der Pelzseehund oder Sealstin,
der Biber, der amerikanische Zobel, einige Bären-
arten, der virginische Jltis, der Fischotter und der
Chinchilla. Zur zweiten Classe zählen der Schuppen,
der Skunks (Stinkthierfelle), Nörz, Baum- undSteinmardeiy Luchs, Roihfuehs, Landiltis, Wiesel,
Suinpsbiber (Nutriat, ltriinmer, Kalinkem Persianer,
Wolf u. a. Zur dritten Classe gishören die übrigen
Thierpelze, namentlich das russische Eichhörnchen
(,«feh), der Bisam. Ooossuin, alle Kaninchenartem
Miirmelthier, Astrachan und Schmaschxn (Lamin-
selle), Kahenfelle u. a.

Unter den besten nnd größten Lieferanten vonThierpelzen steht Russland und Nordamerika, hierbesonders Canada und Alaska, oben an. JnAnierika
bestehen große Actiengesellschaften, welche den Pelz-
handel im großarti en Maßstabe betreiben, wie
z. B. die HudsonsbaiiConipagnie sgigie die Alaska-
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sein« Die englische Coinage Act vom Jahre 1889
iind die seither iin englischen Mltn veskehrg emachten
Erfahrungen diirfeii bei der Karstelluug unsererFrage nicht unbeachtet bleiben und sollen daher imFolgenden kurz bersihrt werden. Diese Miistlcte
hob nämlich die Bestimmung des 1870er Mnnzs
gesetzes auf, wonach für Goldmünzen, welchedas
Passie gewicht nicht inehr erreichen, der jeweilige
Jnhaber den Schaden tragen soll, und verfiigte
gleichzeitig, dass alle vor deni Regierungsantritt
der Königin Victoria gepragien, mindergewichtsg
gewordenen Goldmünzen ooii Zeit zu Zeit zuListeit
des Staates unizupräien siud. Als ei·la·ubtesFehl-
g swicht ivurden für Souoereigns iiud Halbsonvereians
se 4 Graiii festgeieht Bei Constatierung eines
größeren Gewichtsabganges solle nian annehmen,
duss derselbe nicht durch gewöhnliche Abnutzung,
iondern durch absichtliche Beichädiguug der Munze
herbeigeffihrt wurde. Das Miinigesetrvoni Iahre
1891 bestimmt danu, dass anch die Viktoria-Gold-
münzen, sosern sie absichtlich verunstaltet oder umuiehr als drei Gruin au ihrein Gewicht verringert
1vurdeii, nach dem Geioiehte, alle anderen aber zum
Neniiwert eiiiziilöseu siiid. Auf Grund dieser
gesetzlichen Anordnungen sind von 1882 bis Eiide
März 1899 Souvereigns und Halbiouvereigiis tm
Nominalbetrage von zuiamiuen 3i3,3i.)ii.it00 Pfd
ZterL eingezogen nnd hiebei die Gewichtsabganxie
init 551.172 Pfd Sterl. bewertet worden. S lbst
wenn die gesanimten zu Lasten des Staatsbndgets
eingestellt gewesenen liöimoit Pfd. Sterl. bis Marz
18.)9 fiir die Einlösuiigsooeratioiieii verausgabt
worden wären, hätten dieselben bloß einen lKosten-
aufwand von 1-79 Procent der eingezogeiienssei
träge beansprucht. Jiu allgemeinen kann-ein Sou-
vereign ungefahr lti Jahre, eiu Halbsouvereigu
eiioas kiirzer im Umlauf bleiben, beoor er iein
gesetzliches Minimalgewicht durch bloize Abnutzung
verliert. Die Napoleoud’ors, die fast in aller
Herren Länder eirculiereii, überdauern den Sturm
der Zeit noch länger als die englischen tGoldstiieke

Compagnie in San Franeisco. Jn Russland istder Hauptmarkt in dieiem Artikel in NishiihNowi
gorod. Auch London uiid besonrers Leinzig sind
Hauptftapelplätze dafiir. Der jährliche Umsatz-letzt-
genaiinter Stadt in Pelzen beträgt durchschnittlich
70 Millionen Mark, wovon 75 Procent auf de:i
Ausland-Handel koinmen. Da bei deni großen Be-
gehr an Pelzeii den Lieferanten der«elben, den Thieren
eisrig nachgestellt wird, ist eine Abnahme uicht zu
verhudern. Ans diesem Grunde und infolge son-
stiger Verhältnisse ist der Preis der Pelze seit
1720 auf das dreifache gestiegen, obgleich dielislusi
beute noch immerhin recht erheblich ist. So lieiern
Asien, Amerika, Russland, Schweden und Jsland
zusamnieu immerhin uoch etioa l4ti.00-") Zobelfelle,
mähkend sich die Zahl der übriaen Pelze wie solat
stellt: Eichhörnchen 7it0.000, Seehuiide Stumm,Jltisse 600 000, Ottern 35.000, Edelinarder 180.000,
Herinelin (Wiesel) 300.00.), Pelzseehuude 60.000
und so weiter.

Lehtgenaniite Pelze sind neben denen des Zobels
besonders geschätzt, da sie unter dem langeii straften
Grannenhaar eine dichte, feine, seidenartige, gelb-
liche Gruiidioolle hiben, welche, nachdein ’as Ober-
haar entfernt worden, eine schöiie Fiirbunss an-nimmt. Diese Zurichtung geschieht ausschließlich
in England, wohin sie von der Alaska-Compugiiie

— welche den Handel mit diesen Pelien fast aus-schließlich in Hiindcn hat — aus San Fransisco
kommen und zwar in Rollen, die von ie 2 Fellen
gebildet werden, deren rauhe Seiten gegen einander
georesst und ftarkeingesalzen wurden. Diese Rolleii
seheii sehr unansehnlich aus und haben uicht die
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Auch in Wien können jene Banken, die grer Gold- des Ugios nothwendigen Betrag von 16 Millionen Staatsgymnasium her bekannte Gymnafialprafessor

eingänae zu verzeichnen hoben, täilch konstatieren, Pesetas in den Staatsvoranschlag aufgenommen, d. N. Herr Insef Malfertheiner im 78. Le-

dass 70s bis 90jährige vellwichtige Zwanzigfrancs- während der Senat vom Finanzminsfter verlangt, bensjahre. Derselbe war Besitzer des gold. Ber-

stücke mit unversehrter Prägung durchaus nicht er solle ihn auf 9 Millionen Pesetas herabsetzen diensttreuzes sowie der Krieiismedaille vom Jahre

selten vorkommen, ja sogar einen namhaften Pro- A T
1848 und der aniläumsmedaille. Er war auch

centsatz einer jeden Post bilden und auch deshalb mer« m Mitglied des Kronvrinz Rudolf-Veteranentsereins.

gerne gesehene Gäste sind, weil ersahrungsgemäß Der thhmuseanal. Der Bericht der Com- (Zurüelgewiesene welsche Fee chheit.)
zumeist die neueren Prägungen gefiilscht werden. mission für den interoeeanischen Canal besät-wartete Der Gemeinderath hat in feiner gestrigen Sitzung

Bezüglich der Goldmünzen des Deutschen Reiches die Wahl der Raute über Niearagua, deren Kasten die vom Trientiner Gemeinde-roth anlässlich der

kann nach den Untersuchungen Soetbeers ange- etwa 190 Millionen Dollars betragen werden. letzten Demonftrationen der welschen Studenten

nommen werden. dass sich dieDavpelkronenlZwanzias Die Kosten der PanamasRoute werden aus 144 gegen die Deutschen geschleuderten Beleidigungen

markstücke) jährlich 0«()904, die Kronen (Zehnmarki Millionen geschätzt, aber es würden für dieselbe über Antrag des Vicebttrgermeisters Dr. Wenin mit

stückel aber 0«2026 ver Mille abnützen, somit außerdem nach 109 Millionen erforderlich sein, um folgender Entschließung zurückgetriesenz uDer Ge-

erst nach beiläufig fünfzig-, respectioe fünfund- die Cancessian für den Bau dieser Raute zu er- meinderath der Stadt Jnnsbruck verwahrt sich gegen

zwanzigsähriger Umlanfszeit unter das Passier- halten. Der Bericht gibt zu, dass die Panama- die vom Genieinderath der Stadt Trieut in der

gewicht «.0-0(!5 unter dem Normalgewicht) sinken. Raute viele Vortheile biete, kommt aber zu dem Sitzung vom 29. October 1901 in erster Linie der

Da Oesterreich-Unaarn im Jahre 1892 bei der Resultat, dass für die Vereinigten Staaten die am der deutschen Studentenschaft dann aber auch der

Normierung des Paisiergewichies der«Landesgold- besten anszuführeude Route die durch Nicaragua deutschen Bevölkerung gegenüber überhaupt ge-

münzen der deutschen Münzgeietzaebung gefolgt ist, sei. Es wird der Regierung empfohlen, einen zehn brauchte Bezeichnung als »Barbaren«, worin der

braucht man sich wegen der im Laufe der Jahre Meilen breiten, von Meer zu Meer gehenden Gemeinderath eine Beleidigung des deutschen

eintretenden natürlichen Abnünung der Zwanzig- Streifen Landes von Nicaragiia zu erwerben, durch Volkes erblicken muss nnd bedauert, dass ein Ver-

und Zehnkranenstiicke heute noch nicht zu ängstigen; welches der Canal zu führen wäre. Für den Bau tretungskürper sich zu einer Aeuszernng hinreisien

dazu ist nach einem kman- bezw.Viertelj·-1hrhundert werden 8 Jahre berechnet. ließ, die gewiss nicht geignet ist, das bisher be-

Zeii genug. Vielleicht werden daniSi auch hierh·u- standene gute Einvernehmen zwischen der fdenkt-sehen

lande die Umvrägungstoften ohne taatsanlei en
'

. und italienischen Bevölkerung weiter an e.t zu

aufzubringen sein-
Hof- und Personalnachnchten« erhilten.« Diese Entschließung wurde ohne Debatte

H a nd
Der Gemeinderath hat in seiner gestrigen Sihs und einstimmig angenommen-

o a ’ iiug den MagiftratsiCommissär Dr. Hermann (Eisgewinnung am Inn) Der Gemeinde-

Die Epneentratianslagerin Südafrika. Niederwieser zum MagistratssObercommissär rath hat in der gestrigen Sitzung die Gewinnung

In der zweiten Kammer erklärte der Minister des iissd den Magistrats-Kanzleiasfistenten und Marsch- von Eis am Inn, soweit es Stadtgebiet betrifft,

Ueuhern in Beantwortung einer Anfrage betreffend carnmifsür Peter Norz zum KanzleiOfsieial er- vollständig verboten. Diese Maßregel ist aus sani-

die Contentratianslaaer in Afrika, die Regierung nannt. Der ftädtische Straßenmeister Josef Haupt täten Rücksichten auf das wärmste zu begrüßen,

könne nur dafür Sorge tragen, dass die Unter-s wurde in die XI. Rangsclasse der ftädtischen Bei insbesondere wenn man bedenkt, dass am rechten

stützungem welche den in den Lagern befindlichen amten eingereiht Jnnufer der Canal aus dem Krankenhanie in den

Personen zugedacht sind, an ihren Bestimmungsort Inn mündet und am linken von Seite der Gedärm-

gelangen. Den in den Lagern befindlichen nieder- Aus Stadt und Land. wascher in Hötting dem Inn Stoffe zugeführt wer-

"iiidifchen Staatsangehörigen stehe es,. soweit sie den, welche das zu gewinnende Eis gewiss nicht in

nicht Gefangeue seien, frei, die Lager zu verlassen, (Spenden des HerrnErzherzagsEugen-) einein einwandireien gestalten Diese Msißreassl ist

den anderen Staaten müsse man es überlassen, für Anlüsslich seiner Durchfahrt durch Mezzalambardo um so zeitgemäszey als das ftädtische Eis-wert in

ihre Staatsangehürigen zu sorgen; die niederländische am vorigen Samstag spendete der Herr Erzherzog der glücklichen Lage ist. den Bedarf von vollständig

Regierung könne nicht weitergehen Eugen dem Armenfonde 100 K, der Feuerwehr reinem Eis in jeder Hinsicht zu decken

En laut
50 K und der Musiklapelle 40 K. Hiesiir spricht (Weihnachtsausstellnsg im Museum

g ’ die Gemeindeverwaltung von Mezzolombardo dem Ferdinandeumf Der Kanstverein für Tirol

Die Nachrichten vom Kriegsschaale hohen Spender im Namen der Bevölkerung den und Boraslberg ladet das knustliebeade Publikum

lauteten während der letzten Tage für die Englän- herzlichsten Dank aus, welche Dankesbezeugung so- Innsbrucks zu recht zahlreichem Besuch der im

der so günstig das-z, wie aus London gemeldet wird, gar im »Um Mist-« veröffentlicht wird. Nundsaale des Ferdinandennrs arrangierten Weih-

ersahrene Militärs das bakdige Eintreffen einer (Valtsthümli ehe II iiverfitätsvartrüge.) nachtsausstellung von Gemäan geziemend ein.

Hiabsbotschaft voraussagen wie das gewöhnlich der Heute Samstag den 7. findet im Hörsaale des Dieselbe ist bei elektrischer Beleuchtung in den

Fall ist. Christian De Wet soll nördlich des Dranjes chemischen Institutes der 5. Vortrag des Prof. A. Abendstnndcn von b bis 7 Uhr geöffnet, iiud dauert

flusses 1400 Mann eaiicentriert haben. Lade über »Hygiene im Hause« statt Beginn von Montag den 9. bis incl. 21. d. Mö. — aus-

S Nasen
Schlag 8 Uhr. Zugang durch das vharmakologische genommen Sonntag den 15. Dec. —- wo das Fer-

p « Institut — Morgen Sonntag findet um ll Uhr dinandeum überhaupt geschlossen ist. Eintritt für

Die Vorgänge in Spanien. Die Zinsen vormittags die dritte Führung durch das Gans- Kuiiftvereinsmitglieder frei, für Nichtiniiglieder

der auswärtigen Schuld Spaniens erreichen «ähr- museum der Universität unter Prof. Dr. F. Winter 20 h Entr6e.

lich den Betrag von uniiefähr40Millionen
Pesetas.

statt. Die Besucherzahl ist auf 60 beschränkt- (l-tunft.) Bei Unterberger ist auf einige Tage

Infolge des gegenwärtig hohen Agiostandes ist je- (Professor Malfertheiner H Gestern das Porträt der Tochter des Herrn Hofrat fes

doch eine Summe von 50 Millionen Pesetas erfor-· starb hier der in den weitesten Kreisen Jnnsbruets Univ.·Pras. Dr. R. v. Ficker zu sehen. DieDame

derlich. Die Kammer hat den zur Ausgleichung von seiner vieljährigen.Lehrthätigteit am hiesigen ist in Tauriftenausrüstung mit Ruckfack und Eis-
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entfernteste Aehnlichkeit mit dem Seerobbenpelze, auch die Zurichterei mit der Entfernung der langen ranf man sie von den Unreinigleiten befreit. Die

wie er später verarbeitet wird. Eine -Congressacte härteren Grannenhaare, die über die weiche Grund· Beizen sind dieselben wie oben. während die Farben

verbietet jetzt der Alaska-Campagnie with-end eines wolle hervorragen. aus gebranntem Gall-is, Salmiat, S-dwefelantimon,

Jahres mehr als 100.000 dieser Thiere zu tödten; Viele Felle müssen auch gefärbt werden, was bei Pottasche, Kupfervitrioh Rathholzextract, Alauu ic.

auch dürfen nur männliche Thiere getödtet werden fonders große Schwierigkeiten bietet, da dabei auf bestehen -

und zwar nicht vor einem bestimmten Alter. Eine die Erhaltung des Leders besonders Vedacht ge- Die Buntfärberei besteht in dein Auftragen ver-

solche Vorsicht war nöthig, damit nicht diese Pelz- nommen werden muss, deshalb dürfen die Beizen schiedener Farben mit Ausnahme von Schwarz und

thiere gänzlich ausgerottet werden. nnd die Farbenbäder nicht zu heiß sein- Auch Braun, sie wird besonders bei Jmitationen ange-

Da die Häute beim Trachten hart und brüchig haften die Farben auf den Haaren, namentlich der wandt. Man verwendet als Farbftasfe: Gallus,

werden« müssen sie mit den Haaren eine Art Ger- Wildfelle, nicht so leicht des Fettgehaltes wegen-. Schwefelleber, Allauu, Extracte von Blau-, Gelb-

bung, einer Zurichtung unterwarfen werden. damit daher müssen sie erst gänzlich entfettet werden. Bei und Rathhalz und verschiedene Anilinfarben

sie weich, dehnbar und dünn werden. Auch müssen der Pelz- oder Rauchtoarenfärberei unterscheidet Das Blenden wird besonders bei Bisamsellen an-

sie von dem natürlichen Schmutz und Fett befreit man vier verschiedene Arten: die Schwarz-, Braun-, gewendet, wobei das Verfahren darin besteht, den

sowie gernchlas und möglichst glänzend werden. Buntfärberei und das Blenden, denen stets eine darunter vorkommenden hellen und schlechtfarbigen

Dies geschieht nach zwei Hauptmethoden, erstens Behandlung mit einer Beize varangeht. Bei der Fellen eine dunklere Decke zu geben. sowie auch um

mittels der Waltinaschine und zweitens durch Au- Schwarzfarberei besteht diese meist nur aus Soda dunkle, fast schwarze Streifen in der braunen Decke

wendung von Beizen. Bei Fellen, denen noch ge- und Kalk. Nachdem die Felle 2——6 Stunden in zu erzielen. Auch Zabel, Marder, Staats u- s. w.

ringe Fleischspuren anhaften, müssen diese erst ent· derselben gelegen haben, werden sie gewaschen und werden damit dunkler gefärbt

fernt werden; dann reibt man sie aus der Leder- dann in das Farbenbad gebracht, das aus Blau-i Weiße Felle werden auch wohl gehleicht, während

feste mit Fett ein, um sie darauf nach dem Esa- halzextract, Eisen-, Kupfervitrioh Gallus, holzessig- beim Federpclzwerk, den Häuten einiger Wasser-

dringen desselben in die Walktröge zu bringen. saurem Eisen, Curcuina u. s. w. besteht. Jn dieses vögel, theilweise erst die Deckfedern entfernt werden.

Dort werden sie von aufs und abwärtsgehenden werden sie mehreremale gelegt nnd abwechselnd in Beim Firben ist es eine Hauptsache, dass die Felle

Wallhämmern so lange bearbeitet, bis das Leder die Luft gehängt, damit durch den Sauerstoff der ein schönes glänzendes Aussehen erhalten. Hierin

gef.t»imeidig und dehnbar geworden ist. Dies kann Luft die Farbe exidiert und sich so besser entwickele. besteht das Geheimnis, wodurch die Engländer das

aber auch durch Bestreichen mit Beizen aus Salz Sobald der gewünschte Farbentan erzielt ist (blau, Litonopol bezüglich der Pelzotterfelle haben. Das

und Alaun, oder Salz und Oleum u. a. erzielt schwarz, tiefschwarz) werden die Pelze gewaschen, Geheimnis liegt in der Bereitung der Mifchung

werden Nun werden die Felle gereinigt in rotiei getrocknet und dann gestreckt. oder des Mittels, wodurch bei dem Pelze des See-

renden, mit Sägespähnen und Sand gefüllten er- Bei der Braunfärberei werden entweder die Beizen hundes der eigenthümliche schöne Glanz erzielt wird.

wärmen Trommeln und darauf, nachdem die Leder- und Farben kalt mit einer Vürste aufgetragen oder Dass das Geheimnis nach nicht entdeckt ist, liegt

seite wieder angefeuchtet worden, mit dem Fleisch-es werden nur die obersten Grannenhaare und Woll- nicht am Mangel an Talent. Man hat viel ver-

eisen dünn gesaiabt oder mit der Gerberfalz schlank·theile so behandeln während die untersten Grund- sucht, doch die Versuche find nicht geglückb Eine

gefalzt. Schließlich trachtet man die Felle, um sie wollhaare durch Eintauchen in erwärmte Farben- Firma zu Albanh im Staate New-York hat eine

list-badenklopfen, kämmen und strecken. Bei ver- bildet gefärbt werden. Manche Sorten Felle müssen sehr gute Jmitation zustande gebracht, doch hat diese

chiedenen Fellen, wie z. B. bei den der Pelzottenl bis wanzigmal gestrichen und nach jedem Bestreichen die andauernde Qualität des Originale-s nicht er-

Viber, Fischotter, Niitria u. s. w. befasst sich·mit en Daurseiten zusammen gelegt werde-« wa- reicht
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pickeh in lebensgroßem Kniestiiekformate, dargestellt
von dem derzeit hier weilenden Maler Büche. Dem-nüchst dürften tsir auch diiselbst das im Auftragedes Gemeinderatbes von Wilten durch Herrn Vor-steher Heigt besletlte Porträt des verewigten Ge-
meindenorstehers, Jngenieurs Tschamler, zu sehen
bekonunen. Von in letiterer Zeit in genannterKnnsthandlung ausgestellt gewesenen Porträts warenes bekanntlich das Porträt des verewigten Bürger-nieisters und Reichsrathsabgeordneten Freiherrn vonSeiffertilz gemalt im Lluitrage seiner Tochter, derFran des k. u. k. Oberstlieutenants Zerbs, sowiedas Porträt des verewigten MusenmssVorstehers,

ofrathes Univ.-Prof. Dr. Alfons Haber-. HerrZofrath
Uiiiv.-Prof. Dr. R. v. Wieser, Vorstanddes Museums Fetdi

letztgenannten Bildes
gerichtet, worin er demse ben
ziigliche Ausführung desselben
das Feidinandeum zu diesem meisterhaften und(ohne Phrase gesagt) sprechend ähnlichen Bildeseines Vlltvorstandes beglückwünscht«

(Ueberbr ettl-Abend).Mädchenortsgruppe »Freha« der Südmark ver-attstaltist Dienstag den 10. December, im kleinen
Stadtsaale einen Familienabend nnier dem Leitivorte:,,Ueberbrettl«. Svielleiter ist Herr Franz Kam-auf Jhre Mitwirkung haben serner zugesagt Fil-Hermine Stoll, Frl Mathilde Porth, Herr EdmundBinden Mitglieder des Stadtheaters, sowie mehrerehiistge Kuniikisijstr. Von Seite der nainhaftestenDichter Jungtirvls wurden eigens für diese Ver-anstaltung po tische Beiträge gewidmet. Die Vor-trageordnnng ist folgende: l. Claoiirvortrag vonZerrn Frdotin Arnold. 2 a) An Laurins Gärtner,edicht von J. C. Platter. d) Bei der VolkszählungHumoreskr. o) Leberreimr. von Anton Nenk, vorge-tragen von Herrn F. Exl 3. a) Rosett, JuliueBierbanm Miisik von Holländen b) Gronmütt.«rcheii,

von Wilhelm Ki nzl, gesungen von Frl Nola Sol-er4. Jnnsbrucker Vosheiten, gesungen von Herrn Jn-genienr Eminetti. 5 Das Lied oon den »liebenslißen Mädeln«, Text von E v Wolzogen, Mnsii»von J. Rot. stein. (Hi-rr Toni Fischerl. S. Dei-la-
tnation von Frl. Herniine Stoll 7· Die Haseliiuss,Ta szd ett. (Frl. Mahslde Porth und Herr EdmiindBinder). 8. Elaviervorirag, von Hisrrn FridolinArnold 9. Declam.1tion, von Herrn Franz amanf.10. Lieder, gesungen von Frl. Mathiide Porth ll.Der Vegerinärnizt Mhsfodrama in l Aet von Iodotans von Guggenbera., 12. Lieder, gesungen vonerrn stiiä jur. Schichtl. 13. a) Dichtungen vonArlhur v Wallpach. b) Dialectvortisäge (Herr F.Exl). 14 Der lustige Ehemann, Tanzduett, Tertvon O. J. Bierbaum, Musik von O. S!rauß. (Fi«l.Mathilde Poth und Herr Exmnnd Binder). —-Beginn 8 Uhr. Eintritt 1 IL Familienkarte (filr4 Personen) 3 K· Es sindet kein Verkauf vonBlumen und Postkart n stait .(Der Deutsche Turnverein Jnnsbruchveranstaltet morgen abends 8 Uhr im Saale beim

»granen Bär-eli« einen Festabend anlässlich seiness. Griindungsfestes, verbunden mit einer Sieges-feier. D e abwechslungsreiche Festordnung, welche
lam Abend zur Ausführung gelangt, veripiicht einen·schönen nnd vergnügten Verlauf der Feier. Unteranderem hat Herr cimil jur. Schichtl als Sängerseine Mitwirkung zugesagt.

(Tirolischer Gewerbegenossenschaftssverband) Vei der Arbeitsvermittlung des tiroilischen G3werbegenossenschaftsverbandes in Jnns-bruck haben sich im Monate November 1901 184Stellesuehende gsxmrldet Arbeit war zu vergebenbei 89 Gewerbeinhabern an zusammen 89 Stelle-sucheitde. Vermittelt wurden 55 Stellen. GroßeNachfrage ist gegenwärtig nach Schneider-, Schult-matlier-, Wagners u. Hninmerschniied-Gchilfen. L ehr-linge werden bei verschiedenen Gewerbeinhabern
unter günstigen Bedingungen aufgenommen. FürGehilfen nnd Lehrlinge geschieht die Vormerkung
unentgeltlich Die Geschäftsinhaber haben eine Ver-mittlungsgebür von 20 b, die anch in Briefmarkcneingeseudet werden kann, zu entrichten, ohne dcrenvorherigen Erlag keine Vermittlung besorgt wird.Dem Anftrag ist eine 10 d-Marke fiir die Rück-nntwort beiznschließen. Die Arbeitsvermittlung be-findet sich Seilergasse 4, Pai·terre, in Jnnsbrurk,wohin auch Ansragen und Anmeldungen von aus-wiirts zu richten siud.

(SchiilkindersAusspeisung) Gestern fanditt der Schulkiiiderstllusspeisungzu Dreiheiligen undvor 3 Tagen in der zu St. Nikolaus die Nikolaus-bescherung statt. Daitk der Güte der Frauen Hohe-nauer, Norer,· des Herrn G. Rauch, Privat und

iandenm hat nach Empfang des
an Maler Büche ein Schreiben

»für die ganz vor-
bestens dankt und

Die Frauen- und d

»Jurisbrucker Nachrichten«

einiger anderer Wohlthäter konnten die Kinder mitGuaelhiivf, Knstanien 2c. beschenkt werden.(Mondscheinbrüder.) Gestern feierten dieinkurzer Zeit so b liebt gewordenen JnnsbrnckerKomiker »Die Mondscheinbrüder« im Gistklslf tusn»granen Vüren« ihr erstes Stiftnnasfest Dieselbenwurden dnrch mehrere schöne Geschenke überrascht,welche dieser Tage in der Waguer’ichen Universi-tiitsbuchhandlung ausgestellt werden. Sestr schisnist das Elirenmitgliedsdivlom für den Liedertafel-vorstand F. Heigl von Hrn. Ariiold ausgeführt.lEin Verirrter) wurde vor einigen Tagenin einem Garten in Wüten eingefängeu, nämlichein ausgewachsenes, ichönes Exeinvlar eines Tag-vfanenauges, das wohl vergeblich füfie Nahrnngsnchte Jent flattert es sorglos an den Fensternunserer Redactivnsstnbe herum, wie es scheint, sehn-süchtig naeh Freiheit verlangend, die für ihn wohl
nur verhiingnisvoll werden konnte.

,(Jnnsbiuck in Südtirol.) Ein deutscheSvielwarenfirma in Nürnberg, welches bekanntlichnicht gar so weit nördlich von Jnnsbruck liegt, hiit sich in
er tirolischen Geograpliie doch zu weit verhaneu,indem sie an einen hiesigen Herrn ein Preisblatt

unter dem obigen Schlagworte zugesendet hat. Wenu einFranzoie den Arlbergtunnel mit dein Goithardtnnnel
verwechseln so kann man dies bei der sprichwört-lichen Unkenntnis der Franzosen über contiiiisntiilesLlueland hinnehmen. Eine ganz deutsche Handels-sirma aber kbnnie füglich wissen, dstsz die besonders
von Reichsdeutschen gerne beimgesuchte deutscheAlnenstadt Jnnsbruek noch nördlich des altbekanntenBrenners, somit in Nordtsrol liegt. Wir müssendiesen nicht nur geographischen, sondern aitch natio-nalen »Schnitzer« umsomshr hervorheben, als mannnr zu hänfig in reichsdeutshen Linden Südtirol,dessen Mittelpunkt die deutsche Stadt Bozen ist«
m.t dein welschen Tirol, mit dem Hauptsine Trienhverioechselt.

(Nikolansbescherung in Wilten.) Einfachund ptunklos, aber nichtsdestoweniger gemiithvollnitd ergreifend war die Nikolaiisbescherung derSt. V·neeuzconferenz in Wilten, welche vorgesternim dortigen Gemeindesitzungssaale stattfand. Zndieser schlichten Feier hatten sich außer den Vin-cenzbrüdern und den zu betheilenden Armen anchFreunde und Wohlthäter des Vereines eingefunden.Auch Herr Gemeindevorsteher Fritz Heigl beehrtedie Feier mit seiner Anwesenheit. Der Präsidentder St· Vincenzconferenz von Willen Herr ProfessorBienen begrüsite zuerst alle Anwesenden aufs herz-—lichste und wies in seiner Ansprache darauf hin,dass uns Menschen alle ein gemeinsames Band, dasBand der Liebe umschlinge, durch diese heutigeWotilthätigkeitsfeier sollte dieses Band wieder engergeknüpft werden. Jn Liebe sind diese Gaben ge-spendet worden, und in Liebe svllen die Emofängerim Gebete ihrer Wohllhäter gedenken. Besonderseindringlich legte der Redner den Eltern dann dieNothwendigkeit esner guten Kindererziehnng ansHerz. Das Beste, was Eltern ihren Kindern gebenkilniien, sei eine gute Erziehung, und dazn geh«ireauth. dass die Kinder zum fleißigen Schnlbesuche
angehalten werden. Zum Schlusse dankte dann derHerr Präsident allen anwesenden und abwesendenWoblthätern für die so reichlich gespendeten Gaben.besonders dem Herrn Gemeindevorsteher Heigl, dernicht bloß als Vertreter der Gemeinde dem Vereinein jeder möglichen Weise sein Wohlwollen beweist,sondern persönlich auch durch eine recht reichlicheKohlenivsnde die Freude der Armen vermehrt hatDarauf folgte nun die Vertheilung der Gaben, dieauf dem großen Mitteltiiche, sowie anf Stühlenaufgehäuft dalagen· Daukbaren Herzens nahmendte Armen ihre Geschenke, bestehend in Schu en,warmen Kleidern und Lebensmitteln sller Art ent-gegen. Besonders die freudestrahlenden Gesichterder Kinder hiitte man sehen sollen, die deutlich dasGlüek der Kleinen kiindeten. Jn eine kleinenhalben Stunde war die einfache Feier zu Ende,und alle diejenigen, welche durch ihre Spenden oderdurch ihre Mühewaltung zum Gelingen derselbenbeitrugen, können das frohe Bewusstsein haben, einwahrhaft gutes Werk geübt zu hitben
(Aus der »Republik« Völs.) Die Bahn-station Vitls, die stch bisher stets eines sehr beschau-lichen Daseins erfreute, zu dem der mass-ge Sta-tionsbau in einem geradezu auffallenden Miss-verhältnisse steht, erhält jetzt ein regeres Leben durchdie Verlegung des Bretterlagers der Firma Deg-ginger und Hess von Wilten nach jener Station.Ein weiter in directer Nähe des Stationsgebüudes

gegen Kematen zu gelegener Grund ist zur Ausnahmeder Brettervorräthe bestimmt. Inmitten desselben
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erhebt sich ein Gebäude, welches einen fltr beladeneWaggous vassierbarrn Duich ang mit einer Wagebesitze Von der Station Vüls zweigt auch eineGeieiseanlage zu der am 2. Ueliergaii nach Aflinggelegenen Ziegelfabrik ab. Wer Ge egenheit hat,den Personen usid Frachtenueikrhr auf der StationVöls und der Haltestelle Unterperfusz dnrch ein-geZeit, ja nur durch eine Woche hindusch zu beob-achten, dem muss das auffallende Missperggltniszwischen Bahnanlage und Personenverkehr, wiedort, unbedingt anffallen Jn Völs eine auch er-höhten Verkehrsverhältnissen vollkommen entsprechendeStation und Bahnanlage, in Unterperfuß ein kleinesWächterhäuschen, ohne jeglichen Warteraum, welcherden auf den Zug wartenden anegiisten, besondersbci schlischxerWitterung die ja oft plbtzlich eintretenkann, ein nur nothdürftig schüoendes Obdach ge-wthren könnte, was gerade hier so nothwendigwitre, da die Haltestelle Uiiterperfuß der Ausgangs-punkt sür die reizend gelegene, aussichtsreiche Som-merfrischstation Oberpersusz nnd wisitir hinein überdas hübsche Hochgeläude nach St. Quirin ins Seil-rainthil ist, anderseits bereits in früxier Morgen-stunde bei allen Wettertagen die Bänerinnen ausden umliegenden Höfen mit ihren Wirtschaftsartikeln

hier eintreffen, nm mit dem Zuge nach Jncisbrnckauf den Gemüiemarkt zu fahren. Diss- Leute undihre Waren sitd oft und oft bis zum Eintreffendes Zuges Wind und Wetter, Regen und Schnee-gcstitlier ausgesetzt, falls sie es nicht vorziehen inder Gaststätte des Wirtes in Unterpersuß schützen-
des Obdach zu suchen. Jn ihrem Namen erhebenwir gegen die jetzigen Zustände dieser Haltstelleunsere Stimme in der Oeffeutlichkeit. Und nnn noch
etivas Die Ba«lnanlage in Unterperfuß ist einedie Sicherheit der ein- und aussteigenden Personen,die meiit noch recht mit Waren beladen sind, g fähr-dende Zur Bekräftigung dessen sei festgestellt, dassLente, die in dieser Haltestislle aussteigen, und zu-fiillig sich in einem der letzten Waggons b.«sinden,
von den Tritibrettern derselben, besonders bei altenhochgestellten Wiggons, einen nicht unge ührlichenSornng machen ntiissen, um auf gnt Glü auf denBahnkörper zu gelangen Jn Unteruerfnß ist akser anchnoch eines merkwürdig. Da iit ein B ihiiwärter in demkleinen Hiiuschem der nicht nnr den Strecken- sondernanch deu Siationsdienst zu versehen hat. Jn di seinkleinen massiven Steinkäfig, wo amtiert wird, woltntein Elternpaar mit acht Kindern. Hier sprechenwirklich Zahlen viel mehr als noch so vele Worte.Darum beschiä::ken wir uns ledicslich auf die Be-kanntmachung dieier Thatsache. Wir hoffen, dasseine löblsche Staatsbahndireetion, die ihr Wohlwollenund ihre Fürsorge gegen ihre »kleinen Leute« schonoft bewiesen, auch hier bessisrnd eingreifen, aber auchin absehbarer Zeit e·ne dem regeu Verkehr entspre-chende Stntiousanlagenerweiterung verfügen wird.
(Der Turnverein H ill) veranstaltet morgenuin 2 Uhr nachmittigs im Tiiriis.iale des k. k.

Ghmnasiums ein Schiuturnen. an welshem alleAbtheilnngen der activ-n Mannschaft sich bethcis
ligen werden. Abends 8 Uhr findet die Christ-banmfeier des Vereisies in Verbsndung mit einemGlückstopfe nnd Vorträgen statt nnd zwar imSaale des Gasthofes »zum thren.« Eintritt znrChristbaumfeier fiir Mitglieder frei, für Nihtsnitsglieder 40 Heller, Familienkarte l K. Dns Rein-ertriigiiis wird zur Anschassung von Turngeräthen

verwendet.
(Tranerkundgebung.) Der Gemeinde-ausschuss der Stadt Schwaz hat iu eineraußerordentlichen Sitzung nnter dem Vorsirze desVürgermeistsr - Stellvertreter-s Magistrats - RathsAiigerer eine Trauerkundgebung für denverstorbenen Bürgermeister AlfredWagner veranstaltet. Nach Eröffnung der Siliungerhob sich Herr Otto Hutsl und widmete demDahingeschiedenen einen warmen Nachruf, in dem

er u. a. saiite: Wenn ich das Wort irgreife. so ge-schieht es n:eht, uin meinem persönlichen Einpfindennnd der Trauer meines eigenen Herz-us Ausdruck
zu geben iiber den Hingang eines Mannes, mitdem ich persönlich viel gearbeitet, den ich persönlishhochgeachtet nnd trotz politischer Gegnerschaft lieb-
gewonnen habe

— denn dies alles ift meine privateAngelegenheit. Als das älteste Mitglied der Ge-meindevertretung und als Ehrenbürger von Schwazdarf ich mich wohl als daju berufen erachten, demEmvfinden der gesamm:cn" Gemeinde-Vertretun
Ausdruck zu geben. Mit rauher Faust ist

plötzlich
der Tod unter uns getreten und hit mitten ausseiner Thätigkeit den Vesten aus unserer Vertretungherausgerissen und wir stehen entsetzt und erschüttertund schmerzlich bewegt hier im Saale und vermissen
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den Mann, den wir so viele Jahre gewohnt waren,

am Tische des Präsidiums sitzen und unsere Ver-
handlungen mit milder und gerechter Hnid leiten

u sehen. Wir haben kennen gelernt seinen Sinn
für Edles und Schönes, seine warme Hciiiiatsliebe,
die ihn dazu gen-eben hat, alle seine Kraft einzu-

setzen für die Hebung des Ansehens und der Ehre

unserer Stadt; er war ein Kenner der Geschichte

unserer Stadt; durch feine hingebende Thätigkeit

haben Wik es dahin gebr-icht, dass Schwaz endlich

Stadt geworden, was l It) Jahre der Vergangen-

heit nicht zuwege gebracht; ihnt haben wir es

hauptsächlich zu verdanken, dass Schwaz nun als
pollberechtigte Schwester unter den andern Stiidteii

des Landes geachtet dasteht. Der Herr Bürger-
meister bat stets mit feinem Takte, objectiv und
unparteiisch unsere Verhandlungen geleitet; er hat

jeden, welcher Partei er immer angehörte. ungestört

zu Worte kommen lassen, ohne alle Rechihaberei die

wirkliche Ueberzeugiing eines Jeden von uns ge-

achtet; er bat es verstanden, unsere Verhandlungen
in einer Weise zu leiten, dass selbe stets ruhig,
anständig und süchgemäsz geführt werden konnten

ohne p rsönliche Verletzungen nnd als ein Muster

und Beispiel tiicht bloß für kleine Gemeinden, sou-

berii selbst für Landeshauvtstädte, ja für die Reich s-

hauvtstadt selbst. Der verewigte Herr Bürgermeister
hat es verstanden, mit feinem Taste, mit Höflichkeit

und vornehmer Würde, in liebenswürdiger Form
unsere Stadt nach Austen zu vertreten vor höchsten

Persönlichkeiten, höchsten Behörden und Corpora-

tionen. Unser Herr Bürgermeister hat es verstau-

den, das Erreichbare von dem derzeit Undurchführ-
bareii zu unterscheiden und erstere-s mit allen Kräften

zit verwirklichen; er hat es verstanden, dass er

nicht allein die Interessen einer Partei zu be-

sorgen habe, sondern dass auch andere Parteien that-

siichlich existieren, die deshalb nicht zu ignorieren sind;

er hat immer versucht, die Mitglieder aller Parteien

zur Arbeit für das Wohl der Stadt heranzuziehen

und sie dazu zu verwenden und den Aus-gleich unter
den verschiedenen Parteier Ständen und oft ein-

ander entgegengeietzten Berufs-Interessen zu treffen.

Unser Herr Bürgermeister war stets bestrebt, den

Frieden in unserer Stadt zu erhalten, wohl wissend,

dass nur in friedlicher gemeinsamer Arbeit das

Wohl der Stadt gedeiht, aber nicht in ewigen

stampfen in welchen die tüchtigsten Männer sich

gegenseitig nutzlos aufreiben und endlich ver-
drossen und verbittert die Lust und den Ge-
schmack an öffentlicher Thätigieit verlieren.
Obwohl stets treu seiner tiefreligiösen und politi-
schen Ueberzeugnng hat er doch die wirkliche und
ehrliche gegentheilige Ueberzeugung geachtet und
hat sich der fortschrittlichen Entwicklung unserer

Stadt nicht blosi niemals entgegengestellt, sondern
selbe stets zu fördern gesucht und ist unter seiner

Verwaltung die Stadt aufgebläht und immer größer
und schöner geworden; er hat unser Heim, nämlich
unser Rathhaus, unser Versammlungs-Local, unsere

Kanzleien in anständiger und würdiger Weise ans-
gestattet; Handels- und Geiverbeschule, Humanitäts-
anstalten, Krankenhaus tr. find unter seiner Leitung
entstanden oder größer geworden. Er hat sich er-
folgreich für die Erhaltung unserer Garnifon be-

müht und damit unsere Stadt vor einem finanziellen
Krach bewahrt, den Wert der Realitäten und der
Gewerbe unserer Stadt nicht bloß vor großem
Niedergange geschützt, sondern noch bedeutend erhöht.
Unser Herr Bürgermeister war auch eine praktische

und dabei herzensgute Natur und hat deshalb
niemals brutaten, wenn auch richtigen Theorien
zulieb praktische, humane Interessen verletzt und
mitleidlose Hatte gezeigt; er war ein bescheidener,

gerechter, voriiehm dinkeiider, hunianer nnd liebens-

würdiger Mensch. Obwohl schon lange herzkrank

nnd nervös leidend, hat er ohne Rücksichtan seine

Selbsterhaltuiig und Gesundheit sich dem Dienste

für das Wohl der Stadt nicht entzogen und war
bis zum letzten Augenblick im Dienste der Stadt
thätig bis er noch in der letzten Sitzung des Finanz
Comit s am 22. November zujainnieiigebrochen.
Unsern Beamten und Dienern war er ein wohl-
wollender Citef, feinen Mitbürgern und Parteien
gegenüber von liebenswürdig-in Entgegenkominen —-
ein liebenswürdigen oft witziger Gesellschaften Aus
allen diesen Gründen haben wir volle Ursache, des

verewigten Heirn Bürgermeisters stets dankbar zu

gedenken und ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken

zu bewahren. Dies werden wir aber am besten

dadurch thun, dass seine Nachfolger und die Ge-
ltneindeveistretung seinem Beispiele folgen, den Frie-
den zu erhalten, unter gegenseitiger Achtung in

pflichttreuetz selbstloser Hingebung für die Interessen

T

unserer Stadt, in gemeinsamer fleißiger Arbeit das

Wahl der Stadt zu fördern suchen, allen Fanatis-
ils-us und alle Leidenschaft beiseite lassen und die

Ideale der Bildung, Hutnanität und alles Schönen

zu bewahren und zu pflegen trachten. Was der

Herr Bürgermeister als Familienvater und Geschäfts-

niaiin gewesen, gehört nicht hieher; er war aber

auch nach diesen Richtungen ein hochachtbarer, ehren-

hafter Charakter. Nachdem der Herr Bürgermeister
mit Außerachtsetzung der Rücksicht auf seine Gesund-

heit die Geschäfte der Stadt geleitet, sind wir wohl

iiidirect mit die Ursache, dass seinem Leben so

bald eine Grenze gesetzt und seine Witwe ihren

Gatten, seine Waisen ihren Vater verloren haben,

nnd darum muss ich diesen Unglücklichen wohl vor
allem unser tiefstes Mitgefühl und unsere warmste

Theilnahme zuwenden und ich hoffe deshalb, dass

die Stadt in den Grenzen der Möglichkeit sich

dieser Armen stets annehmen nnd ihre Interessen

fördern wird, dadurch eine Schuld der Dankbarkeit

gegen den verstorbenen Vater abtragend. Und nun
erlaube ich mir noch den Antrag zu stellen: Der
löbliche Genieknde-Ausschuss wolle beschließen, dass

der BürgermeistersStellvertreter und der ganze
Magistrat der Frau Witwe des vereinigten Herrn
Bürgermeisters und seiner ganzen Familie in ent-

sprechender Weise den Dank der Stadt für die

reiche Thiitigkeit des Dahingefchiedenen, das wärmste

Mitgefühl und die herzlichste Theilnahme an dessen

schweren Verluste und das wärmste Wohlwollen
für die gesainmte Familie ausspreche.

Unter Erheben von den Sitzen wurde das An-
denken des theiieren Verblichenen geehrt, der An-

trag des Herrn Otto Hulsl einstimmig zum
Beschlusse erhoben und verfügl, dass zur bleibenden

Erinnerung an den Verewigten dessen Bild im
Sitzungslocale des Stadtgemeindeausfchusfes aufge-

häiigt werde. Schließlich wurde die Drucklegung
des Protokolles und die Vertheilung desselben an
die Bewohner der Stadt angeordnet

lNeue Postablage.) Mit 1. Jänner 1902
tritt in Kleinstockach polit. Bezirk Renne. eine k.k.

Postablage in Wirt ainkeit, welche ihre Verbindung
mit dem Postamte in Bichlbach durch wöchentlich-

drei Gänge und zwar an jedem Dienstag Don-

nerstag und Samstag erhält. Den Bestellbezirk

siegeltPostablage bilden Kleinstockach und Buhl-
a e.

(Aus Bruneck) wird uns unter dein 6. ds.

gemeldet: Aus Anlass der Anwesenheit St. kais.

Hoheit des Herrn Erzherzogs Eugeu prangte heute
die ganze Stadt im Flaggeiischmurk

(Brixuer Männer-Gesangvereiii·) Ueber
die Thätigkeit des Vereins wird uns von dort
berichtet: Der Männer-Gefangnerein in Brier hat
nach der üblichen Sommervause am 12. October
mit dem Coneerte zu Ehren des scheidenden Be-
zirkshauptmaiines Hrn. Max Frhrn. v. Frevberg
dessen dienstliche Versetzung nach Merau allgemein
und lebhaft bedauert wurde, seine Thätigkeii wieder
aufgenommen. Der Walthersaal, in welchem das
Coneert stattfand, war überfällt Am 23. Not-du

fand das Cäcilien - Coneert mit durchweg-s neuem
Programm statt. Die weite Nummer war die

Roniaiize in F-dur für
Violine

mit Eli-vieweng-
tiing von L. v.Beethoven, welche der neue Coneerts
meister des Vereins Hr. Albert Wurdinger zum
Voitrage brachte. Sein Spiel zeigt den gewandten
Musiker; der Verein hat in ihm eine tüchtige

Kraft gewonnen. Die Elavierbegleitung besorgte

Hr. Musikdirector Mhon in geivohnter Meister-
schaft. Als dritte Nummer sang Hr. Ferdinand
Knbiena mit seiner sympathischen Varitonstimme
das »Lied an den Abendstern·' aus R. Wagners
»Taunhiiuser« mit’Orchesterbegleitung; reichlicher

Beifall lohnte den warteten Sänger. Am 25. Nov.
vereinigten sich die ausübenden Mitglieder zu einer

interneii CäcilieniFeier und «Törggele-Partie« im
Brückenwirtshaiise zu Neustift, wo unter Musik.

Gesang und Heiterteit die Siunden gar rasch ent-
floheu und die schönste Harmonie das lustigeVölk·
chen bis nach Mitternacht vereinte. Für December

plain der Verein wie alljährlich einen Kammer-
musitabend, der bei den anerkannt vorzüglichen
Kräften unseres Vereins den reunden elassiicher
Musik gewiss wieder sehr wi kommen sein wird.

(Ein Prachtgeschenk für die Bozner
Buren Walther von der Vogelweide) ist

vorgestern nachmittags aus Berlin in Bozen ange-
kommen und hat das Entzücken der genannten Ver-
einigung erregt. Es ist eine Standarte en mittin-

rure, von 70 Centimeter Höhe und 30 Ccntimeter
Breite, aus schwerer Seide mit reichem figuraleii
Schmuck und schwerer Decoration in echtem Gold.

Das erste der Fahnenfelder zeigt auf prachtng
gelben Seideuirund, den zu be:den Seiten und oben

schwarze, mit Goldstiekrrei reich oriiaineutierte Leisten

begleiten, den österreichiichsu Relchzadler in wunder-
barer, erhobener Seideiiftiekerei von vollendeter
Schönheit Unter dein Adler erschaut in Gold-
stickerei als Widinuugsjahr die Zahl 1901 In
den beiden SeiteIIleisteii nehmen die Mitte
Medailloite mit den deutschen Reichsfarben (Schioarz-
weiß roth) ein, während die Mitte der Oberleiste

ein Mida lloii mit den Farbe-n der Vurcn »Noch-

weiß-blau mit grünem Rand« schmückt Die Rede-ro-

seite der Standaite ist in den deutschen Farben ge-
halten, indem ein großes, weißes Mittetseld von
einer schwarzen und einer rothen Leiste eingesäuntt

wird. Das Mittelfeld selbst trägt in prächtig aus-
geführter Goldstickerei de Widtnnngslchrift folgenden

Wortlautes: ,Jhrrni Freunde Kamposch in Bozen

für den Burenstamintisch gewidmet v. Leidin
Röhrig u Vogel. Berlin« Das Gehäiige der

Standarte bilden schwere Goldfransen und Qnasten,
die Krönung besteht in einein schön stilisierten Auf-

sahe-

(Aus Prad im Vinfchgant wird ans ge-
schrieben: Am 4. ds. hat mit sanitätsbehördtieber
Bewilligung die Exhumieriing der Leiche des am
6. Februar l- J. verstorbenen hochm. Herrn Curaten

Eller und die Uebertragung derfrlb n vom alten

Friedhofe in St. Gertraud in die Vorhalle der neu-

erbauten Kirche daselbst, unter Ueberwachung des

seen SaiiitäisiEoncipisten Dr· Praniner, mit Aus-
schluss der Oeffentlichteit, in aller Siille stattgefun-
den. Veranlafst hat die Uebertraauiia der Obin an
der Alpenvereins-Seriioii"Prag,Herr Johann Städt
Der Heimaegarigene hat bekanntlich dass Sulden hat
dem Fremdinoerkehke erschlossen und das hcriliche

Gotteshaus, in dessen Schoße er nun ruht, ist sein

Werk, dessen Vollendung zu erleben ihm leider nicht

mehr beschieden war. —- Jni Suldenthale ist seit

geraumer Zeit schon gute Schlittbahii, wenn auch

der Schnee noch nicht hoch liegt. Dafür aber herrscht

eine ziemlich n edrige Temperatur-, die in diesem

Monate schon auf -—80 R sank. -—— Die Dbifer

Stilfs und Prad haben im Laufe der jüngsten
Woche neue Wasserleitungen mit Hydranien unter

großem Kostrnaufwande eingerichtet nnd dankt die

lange schwebende Wass--rvei«forgungsfrage in bester

Weise erledigt —- Jii Lichtenberg staib kürzlich an
Typhus der Schmiedrneister nnd Oly.-rfrl)i«itzeiimeister

Josrf Patiglet im Alter« von Zl Jahre-in Er war
erst III, Jahre verheiratet read hinterlasst eine

Witwe mit einem kleinen Kinde.

(Ehrenbürger) Die Gemeinde Marien er-

nannte den vanasialprofessor in Meran P. Paul
Perlmann 0. s· B. wegen seiner groben Ver-
dienste um feine Heimatsgenieinde zum Ehren-

bürger.
(Verkauf des Hotels »Franzenshöbe·«)

Herr Joh. Josef Wallnöser, Gastwirt »zur alten

Post« in Prod, hat wie man aus ans Meran
berichtet fein Hotel auf der Franzenis an der
Stilfserjoch-Strasze dein Aetar für 60.0i)0 Kronen

verkauft.
(Eiue eigenartige Kinder-Krankheit)

herrscht gegenwärtig in Mezzvlombardn Wie näm-

lich von dort berichtet wird, vergeht fast kein Dig,

an dem nicht ein Opfer dieser eigenartigem epi-

demischen Kinderkrantheit beerdigt wird. Es ist

zum größten Leidwesen vieler Eltern schon vorge-
«komnien, dass an einein Tage allein sechs bis acht

Todesfälle vorgekommen stid, und es lässt sich

leicht erklären, in welcher Aufregung und Besork

nis sich die Faniilienhjunter befinden.

(Selteiie Jagdbeute.) Vorgestern nachmittags

4 Uhr schoss in der Nähe von Ponte di Leg-te am
Tonal-Pass Herr Graf August Alberti-Vom ein

zweijähriges Bäreniveibrhen, das trotz feiner Jugend
schon ein recht stattliches Exemplar dieser Raub-

ihiergattung vorstellt·
(Jtalienische Flüchtlinge.) Der vor kurzem

aus dem Gefängnisse von Bat-in Polesine, woselbst

er sich zur Verbilßung einer wegen Bitrssges egen

ihn verhäiigten zweiundeinhalbjähiigen Kerle trafe
befand, entsprungeiie Darin Deboni von Malcesine,

29 Jahre alt, soll sich nach Oesterreich begeben

luden- Terselbe wird außerdem noch wegen ver-
schiedener nach seiner Flucht begangener Veirü 1ereien

steckbrieflich verfilgt —- Auch der italienische Fi-
nanzwarlimaun Alfons Consenza ans V dona. Pro-
vinz Girgeiiti, welcher in Asiago feinen Vorgesetzten

einen italienischen frinanzobcriiispeetoiz in mörderi-

scher Absicht erschossen hat, soll sich allein Anschqu
nach auf österreichischrs Gebiet gefluchtet habet-.

« ««, ..
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Samstag den 7. December 1901.

Dersislbe hat braune Gesichtsfarbe und eine Narbe
an der linken Angenbranr.

(Aus Vorarlberg) wirdunsaefchriebemDas
k. k. Eisenbihnministerinm erklärte sich ioehen gegen-
über drin Vorarlbergiichen Landesansfchnsse berest
die nssch fehlenden CMWKrotien Stammactien fiir
die Montafotier Bahn zu übernehmen. Der
Bahnban. der dem- fchönen Montafoner Thale
groften Nntzen bringen wird, ist fomit nun voll-
stkindig grfilierh —- Jn Asidelsbush ift kiirzlich ein
Stück Skltbregenzerwiilderisches gefallen, indem das
dortige alte »Tanzhus« sammt Ziibanten vomKirchenvlatze entfernt worden ist.

— Jn Gafelnirn
isi die Gattin des Borftehers nnd Landtagsabge-
ordneten Rudslf Wittwee, nnd in Feldkirrh die
Gattin des Bnchhaltets Schandl, eine geborne
v. Fnrtenbach, gestorben.

— Jn Breaenk ist ein
Eislasifvereiti im Gründen begriffen. Gliick anfi-Wie das »V.V.« erfährt, wird demn««ichft iu Vregent
eine Sitinng des Landes-Straßenbanamtesstattfinden, in welcher u. a. die gefehmäftige Jnansgriffnah ne der hinteren Bregenzerwiilderftraße der
Beschluisfassung unterbteitet witd. Diedurch ioi d
es ermöglicht, dass die Bregenierwälderstrafie gleich-
zeitig mit der Montafoneri und Wirtatobelstrafie im
kommenden Jahre in Angriff genommen werdenkann.

— Der Bezirk Bregenz der Section Vor-
artberg des D. u. Da Alvenvereins hielt atn lenten
Mmtag feine Jahresversammlung ab, iu welcher
der Miiudatar Weiß das ftete Wachfen ttnd Er-«staiken des Bezirkes sowohl seiner Mitgliederzahl

- als Geldlage nach constatieren konute. Sections-obtnann Hneter machte dsie Mittheilnng dass dasFreschenhaus nnd die Doualashiitte dringend eine
Erweiterung erfordern. Um diese hinsichtlich derDouglashütte in ausreichendem Mafte zu erreichen,sei ein Neudau erforderlich, der infolge der Trans-
porttosten des Materiales auf 40.000 K zu ftrhenkommen werde. Architekt Baumeifter legte Planedieses Neudaites wr, welche allgemein Anklang fan-den. Als Mandatar wurde wieder Herr Weiß
Anton geiviihlt —- Am letzten Sonntag kani es inWolfurt zwischen dort wohnenden Burschen undcroaiischen Arbeitern, welche beim Bregenzermälder-
bahnban beschäftigt find, zu einein Streit. Ein bei
demselben gaitz Uitbetheiligter wurde hiebei vondrei eroatifchen Arbeitern angegriffen und erhielteinen wuchtigen Schlag mittels einer Hacke auf dasHinterhauot Die Thäter sind flüchtig.

— JnBregenz ist eiu dortiger Milchhändler mit Hinter-lafsung seiner Frau mit fünf Kindern unier Mit-nahme bedeuteuder schuldiger Beträge flüchtiggeworden Man veriniither dass er sich der naheiiSchweiz zugewendet habe.
— Jn Bizan ist vor-

gestuu der dortige Pfarrer hochnn David Mayergeftorbett

Sitzung des Jmisbrucker Ge-
memderathes

ani s. Demttber 1901.
Vorsitzenden Deer Bürgermeister Wilhelm Greil

Die Simg tvsrde tstiit einer umfassenden Debatte
üder die Sttuiernsg des tteti zu erbauenden Vol ts-brausebades iii Verbindung uiit einer Volks-kiche eingeleitet, welche zn detn Ergebnis fübreudürfte, dass der Gedanke, das Vad auf dem Plahegegenüber dem Turnus-V.reinshause zu erbauen,aufgegeben wird. Die Frage warde votn GIL v.Gnggenderg angeschnitten dee sich aus verschiedenen
Gnsaden gsgen de Erbauung ant genannten Platzeatsifprsh GR stntayr bemerkte, dass die Stadtkein-«- peivstes Bauwerber die Herstellung einesBaues gestatten würde, den sie mrn selbst auszu-führen beabsichsigr. Sie tndge mit der Bobachiung
der Baaordmtng neit gutent Beispiele vorangehenRedner empfiehlt die Volksküche in dem goldenmDachlgedüude ntttkrznbringem was wohl niö lich fei.Die Hauptsache sei, dass die Volksküche eentral go-lesett stt uttd dere- Befncher gat zn essen betommenin Jsekchets Stile det: Bau hergiftellt sei, dürfte denBefstdm gkerchgiltig in. Der Grund fürsBkattfebad Wnnte dadtt besser ausgenüyt werden,bats es mit dem Ban eines Zinshatises in Ver-bindung gebracht wird und in eine der neu zu er-dfstrenden Straßen in Dreiheiligen verlegt witd.Uitch GR. Norer glaubt, dass sür Braufebadtttid Bolkikiiche durchaus keitt Prnh bau nothwen-dkg ist. die lsgtere itn goldenen Dachlgebönde gegendie e hin ganz leicht einnebaut werden

MDie Anregung, betreffend Verbindung desDstu ssit siw Ziiiishmife sei wohi zu empfehicn

«Innsbrucker Nachrichten«

Man könnte ·-. Parterre mit einem Flügelanban
das Bad ganz geeignet unterbringen, wie es auch
in Wien geschehen ifi. Jedenfalls soll das Bad
nach Dreinexligen verlegt werden. Hiefiir fpricht
sich auch GR. Thiirner aus. GR. Kapferer hält
den Platz vor dein Turnus-Bereinshaufe ebenialls
nicht fiir geeignet und bemerkt dass bei Ausführung
dieses Proiectes das znni Ereignis würde,s was
man im Jiinsbrucker Gemeinderathe seinerzeit bei
Anlegnng des Parkes fiir unmöglich hielt. dass
nämlich der Park an seinem Unifange geschmälert
wüidr. Den Interessenten ant linken Jnnufer itt
es nicht zu verdeiiken, dass sie fich gegen dieses
Project wehren. Vielleicht wäre es doch möglich,
den schon einmal in Bitracht gezogenen Platz im
Garten des Widdums von Dreiheiligen zu einem
annehmbaren Preise zu erwerben. Die Jdee der
Verbindung des Badas mit einem Zinshause er-icheint dem Obmanne der Finanz-Section ganzstlücklich undsführt ihn zur Anregun.i, mit dem
Braus--bade anch die Erbiiunng des Armenhauses
durchznfnhren, uni das alte Armenhans besser ver-
werten zu können.

Der Bürgermeister bezweifelt, dass der Ein-bau der Vollsküche in den Tract des goldenen
Dachlgebäiides gegen die Bad asse hin inöglichsei, jedenfalls würde eine

fosiche
Adaptierung

mehr koften als ein Neubau. Gegen die Ver-bindung des Braufebades mit dem Armenhause
spricht fich der Bürgermeister deswegen aus,weil bei dem Neubau des Armenhauses anf be-
deutende Größe und die nothwendige Garten-
anlage Rücksicht genommen werden muss, wes-
wegen man ein solches Gebäude mbglichft itt die
Peripherie oder außerhalb der Stadt verlegen
muss. Der Grund beim Drciheiligrn-Widdum
dürfte unter 50 fl. per Klafter nicht zu haben
fein. Die Frage der Situiernng des Volksbraiise-
bades würde vielleicht eine günstige Lösung sinden,
rveitn die Möglichkeit wäre, dasselbe auf dem
Platze des Ferrarischen Anwesens zu errichten.
Die Angelegenheit betreffend den Bau eines den
modernen Ansprüchen genügenden Garnisotis-
spitales scheint bis nun nicht weiter vorgeschritten
zu sein. Der Bürgermeister äuszert seine Be-
friedigung über die lebhafte Erörterung der Platz-
frage für das Bolksbraufebad uiid die Volks-
lüche und versichert, dass man den Bewohnern
am linken Jnnufer gewiss nicht das Bad aus-dröngen will. Mau werde um einen anderenPlatz umschauenx

GR. Wopfner ersucht dringend um Abhilfe
gegen die häufig wiederkehrenden nächtlichen Ruhe-störungen in Mariahilf.

GR. Auffinger beklagt nenerlich die Rücksichts-
lvsigkeit, womit man beim Neubau der Handels-
kammer in der Meinhardstraße die Planken be-
läfst, obwohl der Bau fertig ist. Die nunmehrseit fast wei Jahren gehemmte Pafsage foll nutidoch

endlzich
freigemacht werden.

Ueber Antrag des Herrn Bürgermeisters be-
schließt der Gemeinderath, beim Landtage uni die
Bewilligung zur Einhebnng der Haus-zins-kreuzer bis ziini Höchftbetrage von 5 kr. auf weiteresünf Jahre anzusuchetn

Jm weiteren gibt der Herr Bürgermeister den
Dank des Herrn v. Sieberer und Lang für die
ihnen voin Gemeinderathe in der letzten Sitznng
gewordene Anerkennung bekannt. —- Die Besitzer desGanipersAiiwesens, Herr u. Frau Tochterinann haben
den zur Eröffnung der Maximilianstraße
von der Triumphpforte bis zur Fallmeraherstraße
nothwendigeii Straßengrund unentgeltlich ins Eigen-
thnm der Stadt übergeben, sodass im kommenden
Frühjahre mit der Eröffnung dieser wichtigen Ber-bindnigslinie begonnen werden kann.

Die weitere Mittheilnng des Vorsitzenden betrifftdie Abhaltung des KunsthistorikersEongreffes
in unserer Stadt im Jahre 1902, welche vom Ge·nieinderathe mit Vergnügen zur Kenntnis genommenwird. (Schluss folgt.)

Gerichtszeitnng.
(Der Mbrder des Dr» Ladenburger vorGericht). Am 2. d. «-s. begann beim Kreisge-richte in Rooereto die Schcvurgerichtsverhandi

limg gegen den beschäftignngslofen IConditorge-
hilfen Otto Müller aus Jnsterburg in Preußen,welcher am Morgen des 18. October d. Js. aufder Bande-Straße den Dr. Ladenburger ausMannheim angefallen und tödtlich verwundet hat.Die Anklage lautet auf vorbedachten Raubmord.Zu seineinVertheidiger wurde Dr. Jofef Bru-
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gnara gerichtlich bestellt. Das Vorleben Mülleksist nichts weniger als makellos. Er ift als arbeits-fchcu beschrieben und wurde in Hamburg wegenDiebstahl-T in Graz wegen Urkundenfälschung
vorbestraft, überdies fällt noch ein anderer Dieb-
stahl urid Betrugsfall zu feinen Lasten. Merk-
würdigerweise wird er von Seite der Militär-behörde als das Muster eines tüchtigen Soldaten
geschildert, gleich wie im Falle Grofzrubatfchers.
Der Angeklagte ist vollkommen geftändig, tturleugnet er, die Unthat in räuberischcr Absicht
begangen zu haben. Er will die Straße zum Po-nale mit dem Vorfatze hinangegangen sein, seinemLeben ein Ende zu machen» Da fei er zufälligauf den Dr. Ladenburger gestoßen, bei dessen
Anblirke ein wtithender Hafs gegen das ganzeMenschengeschlecht in ihm erwacht sei. Jn diesem
blindwüthenden Gemüthszuftande habe er hinter-
rücks in uiimittelbarster Nähe zwei Revoloer-
schüsse abgefeuert, denen er zwei weitere Schüffe
nachschickte, als er sein Opfer noch immer nichtfallen sah. Hierauf versetzte er ihm mehrere
Hiebe mit seinem Stock auf den Kvpf und alsinsolge der Wucht der Schläge der Stvrk inTrümmer gieng, stürzte er, sich mit aller Wuthauf Dr. Ladenburger um ihn zu erwürgetr DerAngefallene leistete, obwohl schwer verwundet,·noch kräftigen Widerstand, rifs im Fallen feinen
Angreifer mit fich und wälzte sich nahe der fehr
exponierten, steil iti den See abfallenden Straßen-böfchung mit ihm herum. Dabei kollerte er aber,fchoti sehr geschwächt, über den Straßenrand den
steilen Abhang hinab und würde alsbald den
Tod am tiefen Seegruiide gefunden haben, wenner sich nicht an einem strauchartigen Geivächs
in feiner verzweiflungsvollen Lage hätte fest-
halten können, rvorauf er mit dem Aufgebote
aller Kräfte langsam den steilen Abhang bis aufdie Straße hinauftletterte. Mittlerweile hatte der
Angreifer, in dem sicheren Glaubcn, dafs feitt
Opfer in den Wogen des Sees begraben liege,
die lucht über die schwer zugänglichen Felsen,
tvel e sich am rechten Rande der Straße steil
erheben, ergriffen, in feiner Verwirrung aber den
Hut am Thatorte zurückgelassen und fo erreichte
er nach etlichen Stunden ohne Kopfbedeckung
einen einzeln gelegenen Baiiernhof, woselbst erden Bauern erfuchte, ihm einen Hut zu borgen
und ihn nach Arco zu geleiten, ohne jedoch Riva
zu berühren.

Als ihm der Bauer erklürte, dass die Erfüllun
seines letzteren Wunsches unmöglich sei, ließ s·
Müller von ihm nach Riva führen, ioo er aber durch
die Hartnückigkeit und Jnstandigkeit auffiel, womit
er dein sich verabschiedenden Bauern gsgenülier auf
der Gewährung dir Bitte bestand ihm den geborg-
ten Hut noch weiter zu belassen, bis er in seiner
Wohnung in Arco aiigetoinni.«n fein würde, von wo
er ihm denselben rückzusenden verivrach Dieses auf-fällige Interesse, w.rlches er der Erfüllung dieses atisich so unwrfentlichen Wunsches entgegenbrachte,führte zu seiner Entdeckung und Verhaftung die
noch iu der gleichen Nacht, kurz daraus nachdem ermittelst Wagen in der Pension, in der er wohnte,
eingetroffen war, erfolgte. Der Angeklagte will die
That in einein Zustande geistiger Unzurechnungs-
fähigkeit begangen haben; sein Reden hat übrigenssehr wenig logischen Zusammenhang

Nach Vernehmung der verschiedenen Zeugen,
deren Aussagen mit Rücksicht auf die volle Ge-ftändigkeit des Thäiers Otio Müller nur insoferne
einiges Jntereffe besitzen, als sie durchwegs die
voin Angeklagten als Entlastungsgrund angeführtegeistige Etörnng in Abrede stellten, erfolgte die
Fragestellung an die Gefchwornen. Hierauf ergriffder öffentliche Ankläger das Wort, die vollkommene
Zurechnungsfähigkeit des· Angeklagten zu beweisen,
und alle jene Gründe hervorzuheben, welche daraufschließen laffen, dafs Müller den Dr. Ladenburger
oorbedachterweise und in der Absicht ihn zu be-
rauben, ermordet habe. Trotz der glänzenden Ver-theidignngsrede des Dr. Brugnara wurde der An-
geklagte einstimmig des vorbedachten Mvrdesschuldig gesprochen und in Folge dessen vom Ge-richtshose zum Tode durch den Strang ver-urtheilt. Otto Müller nahin dieses Urtheil,welches ihm, deutsch übersetzt, vorgelesen wurde,mit größter Gleichgiltigkeit entgegen, als ob es ihn
gar nicht angienge. Der Vertheidiger hat die Nich-
tigkeitsbefchwerde angemeldet.

Feldkirch, 3. December.
Geftern wurde die Verhandlung gegen den 28Jahre alten Franz Allessandrini von Pergine
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Manrer in Muselbach wegen des Verbrechens des

Tvdtfchlages durchgeführt. Alleffandrini hatte

am N· Oetolier d. J. während eines Streites auf
den Jaeob Sommavilla mit einem Revolver ge-

sebosfen Derielbe starb einiae Stunden darnach.

Der Tbäter erhielt schweren Kerker in der Dauer
von st Jahren.

Heute tvurde beim hiesigen Kreisgerichte die Ver-
Yndlung geaen den Taglöhner Josef Büchele, von

eiler in Baiern gebürtig und nach Suliberg zu-
ständig, durchgeführt. Derselbe war angeklagt des

Verbresiens des Diebstahls, begangen dadurch, dass

er anläElich des Besuches bei ieiner Muhme in

Weiler, oieser in einein unbeaussichtigten Momente
eine Rolle Gold zn 500 Mark und 5 Goldstücke

zu 20 Mark eiitweiidete Büchele wurde schuldig

erklärt und unter Anwendung des außerordentlichen
Milderungsrechtes zu 13 Monaten schweren Kerkers
verurtheilt.

Handel und Verkehr.
(St Josef Spar- undVorschuss-Verein

in Jniisbruck.) Anszng aus dem Gebarungss
ausweis für den MonatNovember 1901. Mitglieder-
zahl l67. Geschäftsantheil-Einzahlinigen K —«—,
GeschäftsantheiliRiickzahlungen K l.52·56, Spar-
einlageit K 10.255«63, Svareinlagen-Rückzahlungen
K 22·()28«96, Vorschuss-Ertheilungeii K 122.699«—,
Vorschuis-Niickzahlungen l( lll.323«——· Der Zins
betägt bei Soareinlagen 4 pCt., bei Vorschüsfen

d pCt. Soareinlagen werden von jedermann an-

Jnommetn Vorschüsse nur an Mitglieder gegeben.

eitrittserklärungen können im Vereiusloeale, Uni-
versitätsstrasze Nr. 3 ebeiierdig an jedem Werktage
in den Anitsstiiiiden von halb 11 bis halb 12 Uhr
eingebracht werden.

Literarischcs.
Tiroler Verlag. Unter vorftehendem Titel

tritt über Anregung des Professors Auton Niggl
in Jniisbruck dieser Tage ein Unternehmen ins
Leben, das in keister Weise auf Gewiun berechnet,

lediglich den Zioeck verfolgt, dein deutschen Schrift-
thum, zunächst iu deu Alpen, möglichst Förderung

u schaffen und den fich betheiligeitden Schrift-
tellern das volle Erträgnis ihrer Arbeiten zu

sichern. Jtn Tiroler Verlag erscheinen teinitweileti

unter Leitung der Jnnsbriicker Buchhändler-Firma
F. J. Gaßuer) zunächst drei neue Bächen nämlich-.

»Bei-konnt und Vergessen«, Lebensbilder
zweier Tiroler Poeten, von A. Niggl, seruer:
»Der N«orneugünstling«, ein Märchenspiel,

von R· Chr. Jenas-, und: »Strömnngen«,
Gedichte, von Karl Dallago. Das Erstlingsioerk
des Verlages, das Buch »Verkaunt und Ver-

i-sscn«, hat der Aittor dein Schriftsteller J. C.
åilattey deni Verfasser vou »Ran.’n uud Nos-

mar n« te. gewidmet Fiir das nächste Jahr ist

voni Tiroler Verlag die Herausgabe von Gedichtc-
Saninilnngen, modernen Hochlaiids-Novelleii u. dgl.
mehr in Aussicht genommen

Aus aller Welt
Weberseeische Propaganda für Tirol).

Jn den letzten Tagen sind von Junsbrutk mehrere
Fiisten zur Verseiidung gelangt, wodurch vom
Landrsverband sür Freindenoerkrhr in Tirol iiber

Ztmtic Exeinplare der illustrierteii Broschüre:
»Er-out tiie Luke ok conslaiice tiiisoiig tite Vor-
aislberg lo Tyroi aiiii suizdiii·g« niich detn Ans-
laiide und ziiiar besonders auch nach Amerika zur
Gratisveriheiliing iiberschickt wurden. Weitere
3i).001) Exeniplare werden demnächst nachfolgen:
und 40000 Broschüren in französischer Sprache
ftnd zur Vertheilung in Paris und anderen
Städten Frankreichs 2c. bestimmt Die hübsche

Propagandaschrift wurde mit Beihilfe der Frem-
denoerlehrsverbände von Vorarlberg und Salz-
burg in der Oaitptfache voin Tiroler Landes-
verband für Fremdenverkehr hergestellt, sie ent-
hält auf dem Uinfchlage vier Medaillons in
Farbendruch darstellend: Kusstein, Salzbnrg,
Bozen-Gries utid Mcran, utid im Jnnern vier
Farbeiivollbilder, nämlich den Bodensee, dann ein
Gletscherhild aus dcr Oetzthalergruppe, ferner
Jnnsbruck gegen Süden und den Rosengarten im
Abendgliihen Weiter sind in den Text der Bro-
schüre iiber dreißig Jllustrationen in Schwarz-
driick eingefügt, wooon mehr als zwanzig Bilder
aus Nord- uttd Südtirol und auf Pusterthal ent-

fauen Die Aqnarelle sür die Farbenbilder und

»Ja-amtier- iftqakichtmss

die Zeichnungen ftir die Textillustrationen. Rig-
netten ie. wurden sämmtlich vom Knnftmaler
Tonn Grubhofer angefertigt. Der Text —- in
knapper Form eine Beschreibung des Landes —-
wnrde, soweit derselbe Tirol betrifft, von J. C.

Vlatter versafst und von E. M. Alborough in
Sunningdale-England in die englische, sowie von
Frau Prof. Niggl iri Jnnsbruck in die französische
Sprache übersetzt Die vollständige Druckher-
ftellung des Werkes einschließlich der Farbendrucks
bilder und des Routentärtchens besorgte die Firma
A. Edlinger in Jnnsbruck. Fttr die tveckmäßige

Verbreitung der Broschüre in
Ameriia

ist bereits
in umsassender Weise Vorsorge getroffen, wobei
auch die k. k. Regierung und deren überseeische

Vertretungen dieser Activn zur Förderung des
Fremdenverkehres in unseren Alven ihre Unter-
stützung in hohem Mafze angedeihen lassen.

(Auch eine Obstruetion.) Aus Graztvird
uns berichtet: Heute Donnerstag b. ds., blieben die

deutschen Studenten der Vorleiung des Universi-
tätsprosessors Dr. Gustav Hanaufek über römi-
iches Recht ferne, da sich im Hörsaale desselben
mehrere Mitglieder der katholischen Verbindung
»Earolina« befanden. Der Professor beschied mehrere
Vertrauensmänner der deutschen Studenten zu fich

und inachte fte auf« die Folgen eines solchen Vor-
gehens aufmerksam Hofrath Dr. Tewes, der eben-

falls »römiiches Recht« liest und heuer ein »Einn-
jahr« als Universitätsprosessor absoloiert, hielt troh
der Anwesenheit der »Earolina« seiue Vorlesung.
Als er den Hörsaal verließ, hielt er an die im

Gange versammelten Studenten eine Aitsorache, in
welcher er sie unter dem Hinweise auf sein »Ehren-
jahr« ersuchte, von derlei Demonstratioiien abzu-
lassen· Ein-ge Studenten riefeu ihm zu: uHalten
Sie mit deu Cleriealen? Wir als Deutsche wissen

unsere Pflicht zu erfüllenl« '

(Aus Linz), 5. ds. wird gemeldet: Der fieb-

zehnjährige Sohn des Statthalters von Ober-
österreich Alfred Frhr. v. P uthon ist heute morgens
infolge einer Blinddarmopecation gestorben.

(Ueber ohilologische Pedanterieinder
Goethe-Forschungs machte sit) der Poet Ernst
Ortlepp, ivie die »Köln. Volksztg.« erzählt. nicht
iibel lustig, indem er folgenden kritischen Avvarat
mit Scholien znm Eingang des »Fanit« versieht:

Habe1) nun-) achEh Philosophie4)
Juristerei-O uiidsi Medicinh
Und leider8) auch Theologie9) u. s. w.

1) Hier ist das P ononien ausgelassen; es sollte
eigentlich heißen: »ich habe. 2) Nun, das Griechische

dar-. s) Ach, eine Jnterseetion ds Schtnerzes 4) Die
Lehre der Weltweisheit. s) Die Lehre voit der Rechts-
wissenichaft od. juris atriusque, beider Rechte. s) Und

—
ist hier leere Copnla zweier Substautive, wes-

halb eiu Komma nöthig. 7) Mediciu von weile-ri,

heilen, also die Heilkunst, oder die Kunst, Kranke
wiederherzustellen. 8) Ein Ausruf des Bedauerns.
s) Die Lehre voit den göttlichen Dingen· Eine
andere Probe eines philologiicheu Faust-Commen-
tars: Stelle: »Verflnchtes dumofes Mauerloch«
Verslnchew Wird bloß im bösen Sinne gesagt.

(Folgt eine Anzahl Belegstellen aus deutschen

Classikeru, die es so anweiideit.) Mauer: eine An-
häufung von Steinen. Loch: eine Vertiefung. (Hier
folgen wieder inehrere Beweisstellen.) Ein Mauer-
loih also ein kleiner, leerer Raitiii, Ritze, Spalte
Gibt keinen Siuu. Jst wahrscheinlich verdrurkt.

Denn iu einem so kleiiten Rauin als eine Mauer-
soalte kann Faust nicht gesessen haben. Wird wohl
Trauerloch heißen müssen

(Ein eigenartiger
sich am 6.

Bahnuitfall) ereiqnete
ds. früh gegeit halb 4 Uhr in Frank-

furt a. M. Der Expresszug Ostende-Wien
fuhr mit voller Fahrgeschwindigkcit durch die

Schranke über den Querbahnsteig, rannte die mas-
sioe Steinmauer zusammen und gsclangte bis in den

sudlichen Wartesaal zweiter Classe. Der
Zug bestand aus Maschine, Tender, eiitein Pack

wageu und siins Personenwagen Maschine und

Tender stehen initten im Wartesaal, der

Packivagen auf detn Querbahustcig Der folgende

Personenivagen entgleiste. Die übrigen Personen-

wag n blieben auf dem Geleise stehen und koiinten

gleich nach dein Unsalle verichoben werden. Jin
Zuge befanden sich nur sechs bis acht Passagiere,
die ntit dent Schrecken davongekommen sind. Auch

der Bahnhvs war zur Zeit des Uiifalles nicht be-

lebt. Jm Wartesaal hatten nur zwei Reisende

Platz genommen, die noch rechtzeitig flüchten konnten

und von der zusammenstürzeuden Steinmauer nicht
verletzt wurden.
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Geeskemeth aus der Flucht) Jn der
DefrandationsAffaire Keeskeineth sind die polizei-
lichen Recherchen abgeschlossen. Nach dreiwöchent-
lichem Umherirren iti Jtalien und Frankreich kehrten
die Detectivs ohne Resultat nach Biidapest zurück-

Es wird nunmehr detn analle überlassen, Keess
kemeth zu eruteren. So viel ist feststehend, dass

er sich nach Jtalien gefliichtet und in Venedig und
Mailand gesehen wurde. Seither fehlt jedoch jede

Spur von ihm.
(Jn Fol e großer Schnee-Verwehungen)

musste der
Tahnverkehr

auf der Strecke Las-law-
Cisna in Galizien sür füns Tage eingestellt werden«

(Eine furchtbare Epidemie) wüshet seit
Monaten unter den Eingeborenen des westlichen

Alaska und der benachbarten Jiis l. Es verlautet
zunächst, dass die Krankheit die Pocken wären, aber
eine Nachforschung hat ergeben, dass es sich um
Masern handelt Die Epidemie gieng vom nord-
östlichen Sibirien aus iind ivurde durch Wilsang-
schiffe nach Alaska verschleppt. Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat einen Arzt zur Unter-
iuchnng nach Alaska gesandt, nach dessen Bericht
die Laie der Eingeboreneii höchst eleiid ist. Wenig-
steits ein Drittel dcr Bevölkerung soll der Krank-
heit bereits erlegen fiin, uiid nian fpricht von det
Möglichkeit des völligen Aussterbeus

sVerwendung Arbeitsloser iin Post-
dieiiste.) Aus Hannooer wiid gemldett Die
hiesige Postverwaltung stellte heute 100 Arbeits-
lose sär den erhöhsin Weilinachtsoerkehr ein. Jn
früheren Jahren wurden immer nur Soldaten sür
dieien Aushilsedienft herangezogen.

Opfer der See-) Aus Hamburg 2. ds. wird
gemeldet: Jm stiirmereicheu Monat October siud
nach der vom Bureau »Veritas«. heute veröffent-
lichten Statistik 79 Schiffe vollständig verloren ge-

gangen, und zwar 58 Segelschiffe uud 21 Dampf-
ichifse mit 23 234, beziehungsweise 20.265 Register-
tonnen. Darunter waren 6 deutsche init 4192
Registertonnen. Außerdem weist die Statistik noch

ststdurch Havarien beschadigte Schiffe auf, darunter
35 deutsche.

(Der Krösus von Mosikatt.) J. S. Schitoss

der reichste Bitrger Maskaus, ist ain 4. ds. gestor-
ben. Sein Vermögen übersteigt 40 Millionen
Rubel. Er besaii mehrere hundert Häuser in der

alten Zarenresideuz Erben stud seiue nächsten An-
gehörigen.

—Theater und Musik.
Jnnsbrucker Stadttheater.) Wie bereitsineiirfach

angezeigt, wtirde stir heute anlässlich
der 100sährigen Gedenkseier Johann Neftron’s
und zugleich als Benesirevorstellung des verdienst-
vollcn Regissenrs und l. Charakterkomiters
Heinrich Peer ein »Nestroy-Abend« ange-
setzt, dessen Arrangement in den Händen des
Beneficianten liegt. Der nnübertreffliche Humor
iit Johann Nestroy’s Werken ist tvohl zur Genüge
bekannt, um noch anerkennender Worte von unserer
Seite zu bedürfen. Was nun Herrn Heinrich
Peer anbetrifft, so hatver dein Publicum Jnns-
brucks schon so vielesgenussreiche Stunden ver-
schafft, dass er wohl mit Recht an seinem Ehren-
abeiid aus ein volles Haus rechnen darf, umso-
mehr als er in den vvn ihin selbst gewählten
Nestrohrvllen Leistungen allerersten Nanges bietet.

— Morgen Nachmittag geht bei ertnäsigtenPreisen«
statt der aiigekündigten Operette »

asparone«
die sich kürzlich so groszen Beifalls erfrenende
Operette »Die Glocken von Eorneoille« in Scenr.
Diese Aenderung mxisste vorgenommen werden,
iveil Herr Maluschinskn noch nicht vollständig
genesen ist. Abends kommt znin erftenmale in
dieser Saisen der Meister der franzgsischen
Operette Jaques Offenbach znin Wort ir er-
innern nur an ,,Schö,ne Helena«, »Orpheus in
der Untertvelt« &c. Geivählt ivurde eines der
schönsten seiner Werke ,,Schönröschen«. Jn
den Hauvtpartien find beschäftigt die Damen
Hutter, Martini und Nortvig und die Herren
Peer, Jäger nnd Bindner. —- Montag gelangt
in Serie grün die herrliche Operette: »Die
Fledermaus« zur Ausführung.

»Das Gesängnis«, Lustspiel in 4 Acten

vvn Rod. Bcnedix, das gestern nach längerer
Pause an unserer Bühne in Scene gieng, wurde

vor Jahren hier öfter gegeben, eininal anch in
einer Wohlthätigkeitsvorstellung von Dilettanten.
Reicht auch der literarische Wert dieses Lustspieles
nicht an den des »Landfrieden« von Bauernseld
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hinan, so ist es doch immerhin sehenswert, zu-
tnal ioenn es so gut dargestellt tvird, wie dies
gestern der Fsall ioar. Der Besuch der Vorstellung
lies; so zieiiiliih alles zit ioünscheu übrig — unser
treffliches Lustspiel-Ensemble mühte sich vor fast
leeren Bänken ab· Was man aiich immer zur
Entschuldigung des schlechten Theaterbefuches vor-
bringen mag: das diesen unser Schau- nnd Lust-
spiel-Ensenible in keiner Weise rechtfertigt, ist eine
Tbatsache, die nicht einmal der verbifsenste
Theaterfeind tvegleugneii könnte. Denn Leistun-
gen, wie sie die Herren Nasch (Dr. Hagen),
Katnauf (Baroii Wallbeck), Supoan (Günther),
Bauer (Friedheiml tind Wolf (Ramsdorfs,
Frau v. Raday (Adelgunde von Delmenhorft),
soivie die Fräulein S toll (Mathilde Hagen) und
Bolze (.«Vcrinine) boten, verdienten doch uoii
mehr Theaterfreiinden gesehen zu tverden, als fie
sich gestern eiiifanden. Soll denn wirklich dag
Vradltheater ausreichen, nm das künstlerische
Bedürfnis in Beziehung auf die Bretter, die die
Welt bedeuten, hier zu befriedigen? Dr. W.

(Jnnsbrncker Zitherhort.) Samstag den
14. ds. siudet im Saale beim grauen Bären der
L. Familixnabend statt. Das Programm für diese:i
Abend tvrd dimiiättst bekannt geg-.·ben. Eintritis
Bedin ungsm sür Vereinsmitglieder uud Ehrengäsie
gegen Vorweis der Jahreskarte frei, sür Nich mit
glieder i20 ti. Specielle Einladinigskarten werden
kcine aiisgenelsen Beitritsaumeldnngen werden ein-
ggengenouiuien im Papier- uiid Schreibwaren-Ge--
schilt des Herrn Rudolf v. Kapeller unter dn
Lnnbrn Herzoi Fsiedrichstrasze 7, uiid abends am
Eonecritaze au der Cassa.

lNeue Musikalien.) Humperdincks nen
,.Ki:iderlieder« und sein »Stern von Betii
letiem« werden in der herannalieuden Weihnachte-
zeit von Grosi und Klein willkoinnien geheißen.
Diese allerliebsten Kinderlieder l2 Mark 50 Pfg.·i
und das ersoabnte nene Weihnachtslied (1 Mart-
siiid bei Msix Brockhaus ins-Leing erschienen,
ebenso Leoncaoallos neiieste Composition »Vol«
m--lnncoqune« (2 Mark). Seit-en thamen ver-
dankt dieser außerordentlich effeetvolle Walzer wolil
der traumesischen Hauptmelodie, die jedoch aiicti
mancher heiteren und übermüthigen Weiie Platz
machen muss. —- Jm Bertage von M. Krämers
Nachf. Win IV. erschien soeben der xva Jalirs
gang des Wiener TauzsAlbnm unter dem Titel:
»Der Wiener inr Salon". Diese überaus be
lietste Sammlung von Tänzen entliält wieder durch-
was au-g-iojj.ilte Composiiionen von hervorragende-·
Wiener Eomponisteu wie: J. Hellmeeberger, F. not-,
P. Mestrozi. I. Chorherr, A. Sitter, F. Wagner
u. m a. Preis 2 K netto. G:aen Einsendunxi
des Beroges erfolat Franco-Zusendnng durch die
Maul-Bei "agsh dlmig M. Krämers Nachf., Wien 1V.
Maraerethenfirase Nr. s-
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Evangelische Kirchengemeinde
Jnnsbriick, Kiebachaasse lo·

Sonntag den s. December Buß- nnd Vettag.
Gottesdieiist in Jniisbrnck: 10 Uhr vormittags

datin Abeiidinahlsseier.
Gottesdienst in Kiifsteim Halb ll Uhr vorm.
(Evaiigelischer Frauen vereiu.) Montag

deii 9. Dec. HUhr Ai«beitsstutide.

Vereinsnachriiliten.
Akadem· Schiisiengilde.) Heute Bolzen-

s ieiien beiin »Weißen Kreuz«. Anfang 5 Uhr.
Gäste willkommen-

(:1lrbeiter-RadfahrervereinWaitderer.s
Hente keiu Vereins-abend Befueh des Concerleö des
NationalsOetcttcs beim »Granen Bäreii«.

(Bieueleelub Wilten.) DieM tglieder wollen
sich an dem heiite abends beim »Graiien Bären«
itattfiiidenden Coneerte des Vereins »Thpogravhia«
möglichst zahlreich betheiligeii. Erscheinen mit Cliib-
abzeiclien

(Christlicher Getverkschaftsverein.)Sonn-
tag den s. Dee. uachmittags 4 Uhr« Gewerksch.ists-
versammlnng naeh § Z. Vortrag: »Christliche oder
soeialdeinotratifche Gewerkschasteii.« Local : Gasthof
ziim »Moiidschein«, Mariahilf.

(D eiitscher Turnverein Jnitsbruck.)Heute
abends 8 llhr Ftneipe beim Bierwasth 1. St

(»Germania«, Verein deutscher Reichs-
augehöriger·) Heute abends Monatsoersamcns
lung im Vereinslocal

(Herreii-Radfabrerverein »Edelweiß«.)
Heute halb 9 Uhr Vollocrsaminluiig beim »Golde-
nen Hirschen'·.

(Jnnsbrucker Turiiverein.) Heute Vorbe-
iprechung fiir die Volloersaminlung im Kiieiploeol
beiin Breinößb

(Jiinsbrncker Zitherclub.) Heute Probe.
(Katliol. Arbeitervereiu.) Morgen Einzah-

lungen von 10——12 Uhr und alteiidsvou 6——7 Uhr
in der Vereinskanzlei, um 7 Uhr Versammlung iiii
Leosaal Wer dem Vereiii beitreten toill, taitn sich
zn den obgeuaniiten Stunden anmelden. Eingang
Aiiichstraße 36. "

(Kärntner Uitterstiitz.- n· Geselligkeits-
verein »Gemiithlichkeit«.) Heutes Uhr abends
Monatsversaiinnlung iiud niorgeu 3 Uhr nachm.
Familieniinterhaltuug im Deutschen Cafs.

(Radfahrerelub »Jniisbruiker Schwal-
beii«.) Heute Clubabend.

(Radfahrervereiii »Veldidena«.) Heute
abends halb 9 Ubr eine Abschiedsfeien Zusammen-
tunft im Vereinsh im.

(Sängerbund »Eintracht«·) Morgen von
10—-12 Uhr Notenunterricht. Abends 7 Uhr Fa-
milienunterhaltnng im ,,Burgriesen«, Rittersanl.

(Socialdemolrat. Wahloerein Jnnssbriick.) Heute 8 Uhr Versammlung im Biirgerl
Vrauhaus. Zahlreiches Erscheinen nothwendig.

lSoeialdemokr. Wahlnereiu Wilten.)
Heiite 8 Uhr im Becksaale öffentl.Vereinsversamiiii
lnug. Tagesordnung: Vereinsangelegeiiheiten; Vor-
trag über die polit. Lage in Oefterreich; Uebelftäitde
in der Gemeinde Witten

(Technischer Club.) Montag 9. ds. holb 8
llhr abeiidst Vortrag des Hrn. Uuiv.-Professor—5
Dr. Wirtinger iin Hörsaale des physikal. Jnftituts
der Universität über »Schwingungen in der techn.
Mechanik« mit Demonstrationen. Hierauf gesellige
Zusammenkunft im Hotel »Stadt Milnchen« und
Diseufsion zum Vortrage.

(Verein der Oberösterreicher.) Heute um
8 Ubr außerordentl. Familienabend. Gemeiiidestube
im Bürgerlichen Brauhaus.

(Werkmeifterbezirksvereiu Jnnsbruck,
Wiener Verband.) Morgen Vormittag Sitzung des
erweiterten Ausschusses in der Restauration. Nach-
mittags 2Uhr Gefellschaftsschießen im Vereiusloeal

(Wahlverein lintes Jnnufer.) Heute um8 Uhr abends Monatsoersammlung Vortrag.
(Haller Turnersängerriege Heute halb

9 Uhr abends Schluss - Chorprobe im »Bären«.
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lTuriiverein Hall) Hente gemeinsames
Schlnistnrnen ziim morgigen Sitiaiitiirnetr. Voll-
zähligrxs Erscheinen Eiirens.iche. Heriinch Kneipr.

(Die Generalversammlung der Vineenzs
Eonferenzen) der Stadt und der Vorotte sitidet
morgen Sonntag, um 4 llhr nachiiiittags, und die
tiichliche Feier um 1127 Uhr in der Jefnitentirche
stnta Die in 6500 Eos-seinigen in allen Welt-
tlieslen und Zonen wirkendeii Couferenzen unter-
stiitzen wirklich Arme ohne Unterschied der Con-
fesiion und Nation. Alle katholischen Männer, iung
und alt, beso- ders aber die kathol. Studenten-Cor-

« poratioiien, sowie die Mitglied-r der Einen-th-
vereine werden freundlichst zu dieser General-Ver-
sammlung eingeladen.

Drahtnaibriibteta
thalilimiliriilitrn dei Corresnszureatu
Wien, 6. Dee. Abgeordneteiihaus. Der

Landetvertheidignngsminister unterbreitet die Re-
ernteueontiuguts-Vorlage Jm Einlaufe
befinden sich Jiitervellationeii tvegeit des Vorgehens
der Lemberger Polizei bei den Studenten-Determ-
strationen ain 4. ds. Das Haus verhandelt so-
Jaim deii Dringlichkeits - Antrag betreffs
Errichtung einer siidslavischen Universität-
Der Antragsteller Abg. Schiisterschic wird bei Be-
griindiiiig des Antrages durch lärmende und be-
leidigende Zioischenrufe desYlbg Stein unterbrochen,
ivelcher dreimal znr Ordniing gerufen wird.

Nach neunstündiger Debatte, an der sich
Redner fiist aller Parteien betheiligteii, tout-de die
D riuglichle it des Antrage-s auf Errichtung einer
iiidflavisebeti Universität a b g e l e h n t. Die Ticheiiien
nnterstiinten den A itrag nnter Erneuerung der For-
dernng naiti einer böhmischen Universität in Mähreia
Die Deiitsehen bekämpften jedwede Errichtung einer
iiichtdeiitschtn Universität Die Polen und das
katholische Centrum erklärten siili gegen die Dring-
lichkeit wegen Verlegung der Tagesordnung durch
Dringlichkeitsanträge, soivie ivegen der Unmöglich-
keik, diese Angelegenheit im Wege eines Dringlich-
teitsaiitrages zn erledigen. Die Jtaliener erklärten
sich gegen die Dringlichkeit, weil die Errichtung
einer italienischen Universität jeder anderen ooraas
gehen müsse. Minister Dr. v. Hartel wies aas
die besonderen Schwierigkeiten bezüglich der Errich-
tung vollioertiger Uiiiversitätett ohne genaue Prü-
fiing des Vorhandenieiiis der notbwendigen Bir-
bediugungen hin uiid erklärte die Löiutig der Ange·
legeiiheit durch eiiien Driiiglichtcitsantrag siir un-
möglich. Er, der Minister, könnte die Verantwortung
fiir die unersiillbare Aufgabe nicht übernehmen und
stellte dein Hause die Erwägung anheim, ob es dnrch
oie Anna me des Antrages die demselben erwaiiy
sende Verantwortung iti fiiianzieller Beziehung über-
nehcnen wolle.

Redner versicherte jedoch, dass er durchführbareu
Anträgen zweiko ciiltiireller Entioicbung der bei
treffenden Nationalität freudig zustimmen wiirdr.
Die uächste Sihinig ist am Montag.

Urioattelegramme der Innolm zlaihriihtenc
Wien, 7.» Dec. Vorgeftern and eine Bespre-

chiing troerbers mit den ts echischen Abge-
o r d ue te n Pacak, Herold,Stra-isty, Kramarsch Zaoek
und Brzorad über die parlamentarische S iiation
im allgemeinen nnd in Vervmdnng damit iiber die
von den deutschen Obmännern anieregte und voit
der Regierung in Aussicht genommene Aussprache
über die obschivebenden deutsch-tfchechischen
Differenzen st.itt. Die Besprechungen bezwecken
in erster Linie d.e Vorbereitung der gevlanteti Aus-
sprache durch Sondierung des Verhandlutigsterrains
nach beiden Seiten und Fuhlimgnahine bezüglich
geeignettr Antnüpfungspunttr. Als Platforiu siir
die Llnnäberung soll eine wirtschaftliche Vorlage
dienen. Wie verlautet, taucht in beiden Laiern der
Plan aus, die Frige der Eifenbahnoerftaats
lichung zu benützem um der national politischen
Ausemandersetzung oorzuarbeitetr Man erwartet,
dass es möglich sein iverde, den wirtschaftlichen tvie
den nationalen Forderungen dcr Deutschen uad
Tschechen betreffs Durchführung der Verstaatlichiing
aerecht zu ioerdeii nnd in dieser Weiie eine günstige
Atmosphäre siir die deutichstschechische Verstandigungss
aetion selbst zu schaffen, deren Consegaenzen der
weiteren Gestaltung der parlamentarische-i Lage und
vor allein auch der Erledigung des Ausgleichs mit
Ungarn zugiite kommen könnten.

Wien, 7. Dec. Eine große Anzahl hervor-
ragender Persöiilichleiten bildete eine Antiduels
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liga zum Zweck der Bekämpfung des Duellunwesens.
Ein mit 300 Unterschriften versehener Aufruf regt
ein geleygeberisches Einschreiten zum besseren Schutz
der Ehre und zur Errichtung von Schiedsgerichten an-

Lemberg, 7. December. Hiisige Blätiiir melden

ans Wien: Der Geheimrath Graf Anton Wod-
zirli, der gestern vom Kaiser in Audienz em-
pfangen wurde, sei zum Nachfolger des amts-
milden Ackerbauministers Giovanelli aus-
ersehen Der Personenwechsel im Ackerbaumini--
steiinm werde sich scholl in der nächsten Zeit noch

bor Neujahr vollz eben.
Budapest, 7. Dec. In der Arenastrasze feuerte

gestern ein betrunkener Fabriksarbeiier namens
Georg Hart sechs Nevolverschüsse aus die
Passanten. Im Publikum entstand eine furcht-
bare Paiiit« obwohl lein Schuss traf. Als Hart
den letzten Schuis abfeuerte, zog ein die Straße
p.issiei-ender berittener ArtilleriesOffirier den Säbel
und versetzte Hart einen Hieb, welcher dessen Schädel
nahezu spaltete.

Berlin, 7. Dec. Die Verhandlung zwischen
dem deutschen Botschafter in Wien, Eulenburg
und dem Minister Goluchowski wegen der
polnischen Demonstrationen find noch nicht
abgeschlossen, jedoch auf dein Wege einer befriedi-

eiiden Erledi ung. Jn hzesigen maßgebenden Kreisen

egt man um o mehr Gewicht auf eine energische
Gegenaetion gegen die polnischen Uebergriffe, als
die jüngsten Vorgänge deutlich zeigen, in welcher
Entwicklung die großpolnische Bewegung nicht blosi
in P:eußeu, sondern auch in Oefterreich und Russ-
land sich befindet. Man meint hier« dass die ge-
meinsame Gefahr die drei Mächte geneigt machen
müsste, an eine gemeinsame Abwehr zu denken.

Berlin, 6. December. Das dem Reichstage zu-
glegangene Etatgesey stillt die Einnahmen wie

usgaden niit 2349,743.000 Mart fest. Die fort-
dau rnden Ausgaben betragen 1960,46t5.000 Matt,
die einmaligen Ausgaben des Ordinariums
191073.000 Mark, die des Extraordinariums
Jst-Flaum Mail.

"

Breslaii, 7. Dec. Jnfolge des Insterburger
Zweitiimofes ergieiig der «Bieslauer Ztg.« zufolge
gestern eine kaiserliche stiindgebung über
das Duellwesen an die Offieiere.

Posen, 7. Dec. Die Straskammer verur-
theilte den früheren Chefredacteur der Zei-
tung »Praca«, R atowsli, wegen Verächtlichi
machung der Staatseinrichtungen und Beleidigung
des Staatsminister-s Podbielsti zu zweijä hrigern
Gefängnis

Rom, 6. Dec. Die Kammer verhandelte über
den Gesetzentwurf betreffend die Beisetzung der
Leiche C rispis in der KircheSanDomenico
in Palermo Die Soeialisten sprachen da egen
und es tani zu heftigen Lärmscenen, weshalb die
Sitzung unterbrochen werden musste· Nach der
Wiederaufnahme der Sitzung wurde die erregte
Discuision zu Ende geführt Die geheime Abstim-
muu über den Entwurf findet morgen statt.

P arseille, 7. December An Bord des vor-
gestern aus der Levaote eingetroffrnen Dampfers
uPlato« ist ein Soldat an der Pest schiver er-
krankt. Die Passagiere wurden in ein Lazareth ge-
bracht-

Hang, 7. Dec. Wolmarans ist hieher zurück-
gekehrt. Das Reuter’sche Bureau versichert, bei
»der letzten Zusaminenlniist der Biirendelegierten in
«Biussel war keine Rede davon, Botha den Ab-
schlnss eines Wassenstillstandes aufzutragen

Haag, 6· Dec. Jn der zweiten Kommer
wies Van Rehlandt aus das Interesse aller Re-
gieritngen besonders Englands hin, den Krieg in
Siidasrita beendet zu iesen. Die Negierungen
können nicht länger die öffentliche Meinung der

ganzen Welt nnbeachtet lassen. Es wäre Zeit, dass
englische Staatsinänner u. der Regierung n:cht ange-
hörende Rechtsgelehrie die Initiative zur Vermittlung
ergreifen. Ventol beantragt, die Regierung möge
Maßregeln ergreifen, um mit Zustimmung der
engl. Regierung Frauen und Knoer welche dies
wiinschin, aus den Coneentraiionslagern nach anderen
Ländern schafer zu lassen.

London, 7. Dec. Der gestern vom Kriegsamte
veröffentlichten Verlustliste zufolge wurden im
November in Südasrila is Osficiere und 143
Unterotiictere und andere Soldaten verwundet, die
verwundeteu Gefangenen nicht mitgerechnet. bis

Mann sind den Wunden erlegen. Vernlisst werden
77 Mann Die Gesammtzahl der seit Be-
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Eingesendct.

Fülliällissliiliii65 n.
bis fl. sssd p. Met- fltr Vlousen und Rudern sowie »Heune·
bergsSeide« in schwarz, weiß und farbig non so Kreuzer
bis fl. Wiss b. Met. In Jedermann franeo ti. der-zoll-

ino aus. Muster umgebend Doppeltes Briefoorto nach
der e-chweiz.

Gl. staunt-berg, seiden-fahriliani
(t. u. t. Hofl.) site-ich 119

Ueber-til zu haben-

unentbclirlieho Zahn-chine-
srbhlr elio Zähne rein. weis-I und gesund 80

Bei Nie-son- nnil III-entstehn. Lunis-in
und Steht-, bei CI Irr-bo- tior Atbrnnnkk nnd
festsaugt-Organe wies von cis-il bitter-isten

die Pülslein-Quell-

salvaiors
mit Inssozolchnotonr Erfolg-o ausreichte-.

Eurntroibonelo Wirkung-!
irgendwer Geschmacks Leichti- lenliuiliciitiiit l

III-Isol- ls Morgvusorkooossktorx one-tun
del irae stirstoesousllsnwnallon »- syst-los

ls

liliclit nur illa italienischen I
schwarze-n seidenstofte

nincl ilio bessern non-ler- nnch in weiss nnd tnrb g
zeichnen sieh dieselben darob ihre hoiswiiriiiglieit
nnsl Eli-ganz nur-. Patro- unt-l Ioiltro er Vor-undi-
rnstok ri. rod muri-e direct tin Prieste- tn billig-ten
Engl- ssPreiiien. Uns-er trat-ca ds.

Italien-. seidenswllslkxport
Alls- cittiät elt Como-Mllano

sltalj ni.

ginn des Krieges Gesallenen beträgt
18.348, darunter 893 Offieierr.

Iquisdss Gang flog

Ihnsskucs
sestes Zusatzmittek zu Øosneneaffee. giebt aus-
gezeichneten Ooskgescsmaoc. herrliche Farbe
nnd großen Zuckergesakh weit mir ans desto-i

süßen Ist-aussetzen erzeugt daher ones viel ano-
giediger ak- andere Zusätze-titles wie sittere
cresoriewcassee. Himng Jeizewcassee u. s w.

— ärztkics empfohlen für nervenscsroacse into
Mutter-ne Personen send Kinder-

CVirtikies sparsame und sorgsam Hosia-
fraimi achten seiest auf Quakitöt nnd Kiss-
giestgseit der Meere ak- aiif billige Preise.

Die wackere sind mit osizer Schutz-sub
is rather Ferse versehen irr-d tu den Besseres-

ßpxzereisaadkuugen erhältst-s-

· Samstag deii 7. December Pol

Meigen
Erlaube mir hicmit meinen geschäzton

Kunden die höllicho Anzeigo Zu machen-
dassjoh mein spanneoirrarongeschätt
roaovirt und mit frischer Ware ein-
gerichtet habe-. «

Zugleich fuhr-c in stets frischer Füllung
Flimmer-, PilSuors und Italiener-
slor in verschlossenen Flasche-n

Einem genoigten Zuspruchs gerne
entgegensohenii, zeichno .,19728-csa

Eochachtnngsvoll

Versetzt-austit-
Wilton, Andreas Eoserstrx 36.

O .streitidengasthof
nebst Brauerei, Krämerei. elonomie n. s. w. in
der Nähe von Bozen ist preiswert zu vertausen.
Näheres unter Nr. 20588 in der Expeditiom

e
« , e rGut 8ifi afztminer unt Solon

eventuell mit Claoierbeiiützung sehr gut heizbar
freie Aussicht, ist sogleich oder am l. Jänner zu

oer miethen,Näh. in der Exped. unter Nr. 20539.

Eine kleinere Wohnung
von Z Zimmern und Küche ist aus Februar-Armut
an eine solide, tinderlose Partei zu vermiethen
Näh- in der Erst-edition unter Nr. 2()566.

Füchtgsiener giebneiderin
sucht Stören. Näh. bei Frau Ettl, Müllerstrasie
Nr. l, ersten Stock. 20566

Eraneg gsinterjaguet
ist sehr billig zu verlaufen Näh Burggraden
Nr. 15—17, 3. Stock rechts. 20558

Billtg abzugeben
grosier Schreidtisch, Kinder-bett, Läusen 2 schöne

Kleider, l Rock, schwarz, sehr modern, Hüte, 4 m
Seidenstoff. Nah. in der Exped unter Nr. 20567.

Eine tüchtige 20522

. . It .siletdcrnaherm
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften Geht auf
Stören oder arbeitet auch zu Hause. Sonnenburg-
itraße Nr. IS, Parterre links.

Auf sofort
ist eine schöne erste Stockwohiiung mit 2 Zimmern,
Küche und Zugehör an eine ruhige Partei zu ver-
geben. Näh. in der Exped unter Nr. 2--557.

Kanzlisten-stelle
tu besehen beim Hüttenwerl in Jenbach
Verlangt werden gefällige, leicht leserliche Hand-
schrift, verlässliches Arbeiten nnd anständiger,
niichterner Charakter; Bewerber, welche tüchtige
Stenograohen und Maschinenschreiber sind, werden
bevorzugt. Eigeiihändig geschriebene Offerte mit
Ausweis über die bisherige Thätigteit, worüber
Zeugnisabschriften beizulegen sind, wollen unter
Angabe des Alters, der Familienhiiltnisse nnd der

thaltsansorüche gerichtet werden an die Direktion
des Huttenwerles Jend.ich. 204ii4— Als

Ein Gasthans.
Ein altrenomiertes Gasthaus in der Nähe von

Innsbruck ist wegen Familienverhältnisse preiswüidig
zu verkaufen sammt Nebengebäude mit Wohnung-
5chmiede, Wagnerei, Eisteller, Fischerei, mehrere·
Fremden-Zimmer, mit geringer Anziitilung Brief-
.iche Unfug-i sind in der Expedition dieses Blattes -

unter »di. zu hinterlegen -
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You-ritt in Halb

Zauntag den 8. Dezember 1901

Z Gonogkde
nun der san-sinnend

stille-den ans dein Yarencriege nnd Leute«
Celangennahnig s gis-inne, ccitiigets Zsschiein
Knsang 3 Just nachm. und 8 Just abd-.

I Eintritt frei. —-Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

Greift-, Neuwirt

I Wohnung
mit it schönen Zimmer-m Cabiuet, Küche und allem
Zubehör, im 2. Stock, ist sofort oder auf Februar
zu vermuthen Näh. in der Exped. unter Nr. 20590.

Tüchtigcs Hansmädkhcu
das Liebe zii Kindern hat, wird sofort aufgenommen-
Junstrasie Nr. 42, 2. Stock. P 8297

Dannerndes Hoch
der frischen Mir-tin

beim

,gol’denenOKirsche-m in cshall
« zum Namentscflr.

Mehrere Perlagger.

Zins-nonübich möbliert, ist sofort oder später zu vermiethen·
reis 8 fl. Speckbacherstrasze Nr. 9, Parterre

links. - Z-—l

20548

Zu verwirklij
ist ein kleines hilbsch mbbliertes Zimmer, Preis
7 fl. Näheres Stistgasse Z, nächst-dem Dame-i-
stist, Z. Stock. 20544

GasthaussVeriiaui
Alter comfortabler Gasthof mit Oetonomie, Bau-

gruiid ic» Jahresgeschäft, zunehmend start
srequeutierte Sommer- und Hoheiicurstatiou, an der
Juusbrucker Mittelgebirgsbahn, aus freier Hand
verläuft-its Zuschrifteu unter »li. M. 4« postlagernd
Juusbruch 20538—3] l

Glas - Ehriflliamnsclsmutii.
Ein herrliches Weihnachtsfest bereitet

dem kleinen Liebling ein schon geschmiickter Christ-
banm. In 2 Zor'inients versendet prachtvolleChristbaumbehünge, bestehend in Kugeln, Eiern,Perlen, bemalten Phantasiegegenständen, Eiszapfen,
Engeln, Trompeten, Vögel, Lustball aus, Eiigelshaar 2c.
Sortiinent l: 100 Stück fl. 2, Sortinient il: 200Stück fl. 4, die W.ener Christbaumschmuck-Fabrit
»K. Hickler, Wien, ll., Rembrandtstraße 37. 264

«. O OGelegenheitskaufl
Durch günstigen Einkauf einer großen PartieHerren-Aküsche, Cravatein Knaben- undWkådchenkleidcheu vertause zu tief .reducierten

Preisen so lange der Vorrath reicht. 20582
Hans Prasser-,

Leopoldstr. 24.

LVohunng
sitt zwei schönen, unmoblierten Zimmern (einesErlerzimwer) und Kochgelegeuheit, gut heizbar, sind
billin zu vermuthen Nähere-s in der Expeditionds. l unter Nr. 20554.
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vegetabile Mich
illimit- a stilistis. Wir l, saurem-eignes z. U. sollst-kennten

Krone-linken eine-ther- mtls sent stets-eh

Kurtesiert-etwa
Am 14 December i901,Karl - Saale des k. k. Verftei

Wien l.. Dorotheergasse i 7,
Nachlasse des
Dr. v. H» stammenden Tiroler (Andreas Hafer-)

Decoratiouggegeustände und Waffen statt.Speeialitiiteir.

Genügen Fleischl
billig fIik weihn 6011ten.before irae-ea, täglich geordnet-ten sauber-. l Mast-·

oder Brut-gan- mit Keinaetiügel 10 Pfa. sein«-im it. 2.50.
3—5 fette Boten oder Paul-erstem Hfett-a Brat- oder
Suppeuhühner je fl. 260. 10 Pfei. Ochse-— oder Kalb-flssisrb. hinter-as vom Schlägst fl. 2.30, l Tratbsbm Mater-)
10 Pfä. schwer ti. s.20, 10 Pfä. 04sbsensqiigen ü. 3.60.10 Pfei. Gäste-ebbet li. 3.80. 10 Pfei. costs Tutclbntterit. 4.—. 10 Pfa. Honig L beil. hart fl. All
278 s. Is. sehnte-, Zaun-, III-. M.

Stelle zuckt
ein junger starker Mann als Haustischler, Verpacker,
oder Hausknecht Gesällige Zuschriften erb ten unter
»P. B.« an Wiutlers Arme sBureauuinter Nr. 2537.

Einsaches Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches alle häuslichen Ar-
beiten willig und reinlich verrichtet, auch im Geschäfti-
itwas behilflich und verwendbar ist, wird ausge-
nommen Adresse erliegt in Wiuklers Annoncen-
Bureau unter Nr. 258'i·.

—

Zu verpachtet-i
in dar Nähe ran laue-brach ein gut er-
haltene-r Bauernlias mit grössere-m Wald-
urni Grundbesitz für einen Viehstand
ran 16—20 still-la sammt erinraerlialiem
Inventar-, einschliesslicii Fahrnissa, Pferde
u. s. w. Nähe-see lnnsbruek, Isl. There-sum-
strasse lie- 7, 2. st., alter Landsitz
Baubas bei Wis. weni-

Hübichc Wohnung
im neuen Stadttheil, bestehend aus 4 großen Zimmeru
nebst allem Zubehör, ist auf Frbiuartermin an eini-
solide Partei zu vermuthen- Naheies in Winllers
Annoncen-Bureau unter Nr. 2544.

Gebildetes, heiteres, sympathisches

Freie-sein
als Gesellschafterin und Stütze gesucht. Selbständig
Kochen und Kleidernähen Hauptsache Klavierspiel
erwünscht Eintritt sofort. Nähere-Z unter Nr. 20550
in der Cxpediiion

Schneider-m
übernimmt noch einige Stören für sehr mäßigen
Preis. Maria Theresienstraße Nr. 27, 2. St. 20535

Zu verkaufen
eine fast neue Zimmereinrichtung (Zirbel), eine Küchen-
Crerenz und altes Bett. —- Auch ist dort ein hübsch
mobliertes Zimmer mit separatem Eingang zu ver-muthen Näheres in der Expeditiou ds. Bl. unterNr. 20587.

liabilws
NO

122——231

3 Uhr nachm., findet im Kaiser
gernngsamtes (Dorothenm) zu
die Wertsteigerung der aus dem

bekannten Sammlers, Herrenhausmitglicdes
Antiquitäten,

Winternalctots
Iaquits, Mantel Kragen

ruglisghe Costümt
sowie alle in das Fach der

Damensclineiderei
einschlägigen Arbeiten verfertigt bis zur feinsten
Ausführung bei bekannt solidcn Preisen 20586

Karl Höllklxaller
Yamanschnrider

Maria Theresiemstratze übt-. 6
(Biixär1nerlznug).

Zwei Zimmer
hübsch möbliert mit separatem Eingang sind Anatomies
itraße Nr. 21, 1. Stock, aus sofort oder 1. Jänner
zu vermuthen 20581

Verlaufcn
hit sich am Z. ds. ein auf der Brust rotliweiß ge-
fleckter Jagdhund in der Richtung von Mot- nach
Zilz, trägt Halsband mit Namen. Nachricht unter
Nr. 20585 an die Expedition ds. Bl. erbeten.

eggaxxagageaxexgaPraktische Weihnachtsgeschenkei
Yeadekulirem Herren- nnd Finabenanziigtz

gindercostümitz Jauiteppiehe ec. eis-
einpfiehlt in relaiisiar Auswahl und in allen
kreist-isten (auch gegen Abzahlung) das Ver-sandt-
ieschäft W 2001

IIÄUSER ör- KNAPPKisten, stnsslerstrnsse Nr. l9n, 2. stupid

IIIIJIIIFIFIIINZ
GelegenheikskauU
Kaufluitige werden auf das Ver-steigerungsedict

des t. t. Bezirkzgerichtes Kufstein voiu 27. No-
vember 1901 B 596I1 3 aufmerksam g.-niacht, wor-nach am Dienstag den li). Dereinber l!I()l, 9 Uhr
Vormittag in der »Villa Rösl« in Kiisst iu unter
anderm auch 3 Pferde (2 Chaisenpferde und ein
Reitpferd) sammt Pserdegescliirr und Reitzeng fo-
wie eine Chaise zur Feilbietuug gelangen. 20537

Kufsteim am 6. December 19s)1.

Yiuruiit
mit schöner Handschrift der deutschen und italieni-
schen Sprache in Wort und Schrift vollkommen

Nah. in der Expe-mächtig, auf sofort gesucht
—dition unter Nr. 20521
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Zimmcr
,chön möbliert mi- sepnratem Eingang nnd ganzer
Pension ist siir 25 fl. monatlich auf sofort zu ver-— .-;,-;.J·

niiethen Näheres Andreas Hoserstraße Nr. 47 (neu),
A 356 «Parts rre.

Ernstcr Antrag.
Ein Fräulein aus gnter Familie, hänslich ertogem ss

mit Bat-vermögen, sucht wegen Mangel
Herrn Eiff

in sicherer Stellung sich zu verehr-lichem Strengstc

lebensluslig,
an B taniitsch.ift tnit cinem charakteroollen

Tiscrction Ehrensache. Ofscrte an die Expedition
ds. Bl. unter »O. bi.« zu hinterlegen.

Gcsucht
per sofort eine Bedienerin siir eirca 2 Stunden
täglch Adresse unter Nr. 20568 in dcr Exped
ds. Bl. zu hinterlegeu.

Einc Frau
übernimmt Wäiche zum waschen. Schonung der

50gaise Nr. 20, Parterre rechts.

sit-. its-r-: t-· z.
·

Tor
hat zn verlaufen

FRANZ sEiE Ingenieur.

.»-0

WÆÆMWWMSchr gntc Zitljcr
Gab-citat vom alten ttiendy zu verlaufen Näheres
Schreibwarenhandlung Hbfgassc Z. 67 3ll

Eiuc bürgerliche Köchin,
die auch Hausarbeit verrichtet, sucht für sofort Stelle.
Maria Ellensobn in Hiitting Riedgasse Nr. 4. A 356

chi Schlafstcllcng
ftnd fur iofort an anständige Herren zu vergeben.
Näheres Hö.tingergassc Nr. 6, Parterre (Stadt). Asts

20560

Wäsche nnd Piinktlichteitzugesichert. Nähere-s Mente -

IÅF

20 7

211 20572

COdes-Ylnzerge.
Tssxxkie Unterzeichneten geben hiemit im tiefgefühltesten Schmerze allen Verwandten,

« Freunden und Bekannten die Trnnernachricht von dem Ableben ihres innigst-

geliebten Vaters, bezw· Schwiegervaters, des Hcrrn

Dr. Hosef Zdlakferiheiner
bat-. ftatb nnd Gamnnstnlqdrotessor t. o» loltglled der beeren-s und Bürger-Tongreaatlon,

Besitzer deg goldenen lvcrdlensrlikeuzes mit der Itrone. der Edrenmedallle ttir Okoitlvriae

treue Dienste. dcr IandcsoertdeidtgungssDenlimbnze von ls48. der Kriegstncdstlle und

dct deldcn ItalsekszubilänmssErinnerungs-medaillen tur mtlttär- und ctvilstaarsdienth

welcher nach länger«sm, mit echt christlicher Geduld und frommer Ergebung eitragenem Leiden

und Empfana der hl. Sterbsnckantente heute nachts um 12V4 Uhr selig im Herrn verschied.

Die Beerdigung des tbeuren Verblichenen findet Sonntag. den 8. December um 4 Uhr

nachmittags vom Trauerbause, Pfarrplay Nr. 4, auf dem städt. Friedhofe statt.

Die Seelengottesdienste finden Montag, den 9. Dec. um 8 Uhr Friih in der St. Jacobs-

Pfarrkirche stait
Znnsbruch den S. December 1901. -

Kntvn Walfertlxeiney k. k. Gymnasialprofessok ln Kremz
als Sohn

Warie Walferiheiney stadt. Lehrerin i. P» Knna walfertheiner und

Icouise Malfrrtlxeinrr
als Tbchter -

Warie Walferiheiner geb. Tirlxtl
alg Schwiegertochter.

Allfällige Kranzfpenden werden dankend abgelehnt mit dem höflichen Ersuchen, statt deren ein

kleines Almosen der St. Petrus-Claver-Sodalität für die afritanischen Missionen und das

Werk der Sclavenbefreiung zu geben. 20584
«

Das bestbekannte Streichqnintett

BASSETTI
»

.« auannterhaltungem Concerten u. s. w. Nähere Au
ntätgstraße Nr. U, neben »grauen Bären«, enlgegengenommem

nr sinnig. -

20583

empfiehlt sich den geehrten P. T. Herrschaften, Vereinen, Gastgebern zur Abhaltung von Ballett, Kränzchem

skunft wird gefälligst iu der TaMiTrafik, Univer-

gavollst
Bassetti.

Ioh nohmo ello gogon Anton
Ioetonvoliy salianlrlrellnor ln ilor
Rostanratlon »An-Mia« biet-, ain
IS. r. II. soniaobton obronrltbrts

gan henssornngon mlt tlorn sus-
ilrnolro iles soilanarns Iurlloln

Josek Enllnx

Nak 4 li·
5 Kilo geschlachtete, fette Jnd an oder anberea

Geflügel. oder frisches Schweines oder Ochsen-·
Lungeiibrateii—F-leifch, 100 Kilogramm 56 K.

Nuk 2s50 IK
ö Kilo fcinste gedörrte Sultana-Ztvetschlen,
In. 2 K, 100 Kilo 23-·34 K. —- 5 Kilo Posner
Nüsse (100 Kilo ls K) oder ged. Birnen oder
frische Aevsel 100 Kilo 12—--16 K. lKilo feinstecz

Geselchtea l«40 K. 1 Kilo feinste ges.8nngen
1«601(., l Kilo Salamiia.1-40K,dto.5chinlen

Aklambkäm
Sonntag den 8. December 1901

Zyrosseconcerte
der weltberühmten Tiroler National-Sünger- nnd

SchuhnlattltänzeriGesellschaft
:

sans bealmor innl Tonl Lonor
bestehend aus

20541

2 Damen 4 Herren
naiitsiiitags ftnfang Z Mir Giniriii 15 Lr.

Iibenils änsang 8 Illrr. Einirili 20 lir.

dcxxxxxxxxxxxxxxxx
Gelegenlejnknl

Ein schönes Z i n i h a u s süe Sommer-

Oiifbltestaariini »Unmusi«

am Saggerr
Somttas den S. December. fowie jeden

Sonn- nnd Feiertag

Gkosso
Militär

-
converte-

Anfang 3 Uhr. Eintritt 10 ke.

Abendd

conoektilar t. lnnsbrnolror sahn-Kapelle.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 15 cr.

Auch halte ich dem P. T. Publicum meine Lo-

calitäten fiir Unterbaltungs - Abende und

Bälle bestens empfohlen.

1 Flasche Zlk Liter Slivovitz, 400s», s. Flaiche
7 K. Honig und alle anderen Landesoroducte
empfiehlt das Exportgeschäft .20475—2;l

Georg Al. Wuslljevlo
in pol. Tuzlm

Gelegenheiiskauf.
12 Stiick Kinder-Wiäntelchen, in Farbe

weiß, blau und roth, werden sehr billig abgegeben
bei M. Gbedimn Muieumstkaße 10. 20520

Parteien freistehend, in tadellosem Zustande, bereits hochechmn
,

« · »
ggvollst 16676

ganz neu, 9 Zimmer, 2 Kuchen, große Rennsem

schönes Stück Tlcker mit Obstgarten, Garten, auch com-Ia oaaskhas Rwuwwur.
geeignet fitk aue Geichsstnweige indem es bekeits WWOOam Hauptplatze steht, in einem der schönsten Orte
Unterinnthals, ist wegen gezwungener Aenderung

des Domicils nni den billigen Preis von 2().00()

Kronen sofort verkäuflich Anzahlung die Hälfte.
Briefliche Anfragen sind an die Expedition ds. Bl.

nnter »Gelegenheitskanf« zn richten. .20495-3!1

WXXXXXXXXXXX

lloiratsantrag.
Ein 27sähriger Geschäftsmann, der ztoei Arbeiter

beschäftigt, mit sichereni Einkommen, wünscht sich

mit einem hänslichen Dienstmädchen zu vekehelichein

Etwaa Vermögen erwünscht Ernstgemeinte Anträge
erbeten nnter »J. A. Rr. 320·« an die Exp· Dis-
cretion Ehrensache Spass verbeten. .20480——2l2
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Zinkens und Entrichtung

Der Gefertigte beehrt sich einem P. T. Publikum die An-
zeige zu erstatten, dass er das altrenommierte

Gasthaus »zum Ebncr«
tu Absam

käuflich übernommen hat und redlich bestrebt sein wird, durch
Verabreichung vorzüglicher Speisen und Getränke die P. T.
Besucher seines Gasthauses in jeder Beziehung bestens zufrieden
zu stellen.

Der Gefertigte bringt ferner seine, zu Hochzeits- und« anderen
Festen, Vereins-Versammlungen, Conferenzen der hochwürdigen

,-«..
im

N

ts—-u.

w—-:4

..Q—--

»Es-»zum

Geistlichkeit und P. T. Lehrerschaft ec., Zwecken vorzüglich ge-
eigneten Localitäten in Erinnerung, und ersucht um geneigten
Zuspruch.

Absam, den 6. December i90i.
Es Franz pranth Ebnerwirr

IMWÆIMIMMWÆ
Todes-Aussage

Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir hiemit allen Verwandten, Freunden
und Bekannten die betrübende Nachricht, dass es Gott dem Allmiichiigen gefallen hat,
unseren unvergeßlicheu, theuren Gatten, beziehungioeise Vater, den wohlgebornen Herrn

Ferdinand Former
Merbfüfireit kler Firma send-reger ist Weinberg

ehemaliger Ltcntenant der Wiltener SchüneiisComuagnie
gestern II Uhr nachts nach langem, schweren Leiden und Empfang der hi. Sterb-
sacramente im 44. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzuberusen.

Die Beerdigung des theuren Verblichenen findet Sonntag den 8. ds. um 2 Uhr
nachmittags vom Trauerhause, Pradl« Nr. 59, auf dein dortigen Fried ofe statt.

Der til. Seeleiigottesdienst wird Montag den 9. ds. um 8 Uhr
früh

in der
Pradlerki che abgehalten. —

Pradl-Jnusbruck, 7. December 1901.

Die tieftrauernde Gattin: Zaaria Former geb. Emanim Namen der Kinder und aller übrigen Verwandten
Menbeftattttngs-Anitalt «Vietät« des M. Witkler, Anichftraße s.

XXXXXWXXXXWegen vorgekiiokteisittsoii
werden sämmtliche Stickerei-Hand-
arbeiten zum Selbftkoftenpreife
verkauft. 20506

Richard Hakeizery
Marktgraben Nr 12, Eckgeschäst.

WMXXXW

Achtung!
Das staatlich gevrüste und beguiachtete Retter’s.he

Haarwasser (M:"i-ichen) empfehlen d 35 und 60 kr.
W. Engelc, Unterberger und Comn., Dom· Zambra,
A. Gritsch’s Parfünierie, Martin Tschurtschenthalisy
Schöpfer’s Apotheke, v. Pernmerth’s Mediciiial-Dro-
guerie, Alois Epp in Jnnsbruck und Hall. W390

Wegen Todesfall
ist ein neuer Lexiton (Mahers Prachtausgabe sammt
Ergänzungsbände) preis-wert zu verkaufen. Sehr
passend als Weihnachtsgeschenk. Naheres in der
Expedition unter Nr. 20471.

Ali

T

;

»
interna- miigicii
besonders geeignet, mit 12Glaspliitten, auf welchen

Ein schönes, verlässliches

Pfer mit Egulparie
sist preiswürdig zu verkaufen- Nåh in Winklers
Anuoueen-Bureau unter Nr. 2555. W

Verkiitiferin
mit Kenntnis der italienischen Sprache und guten
Zeugnissen sticht Stelle per sofort oder auch später.
Gesällige Zuschristen erbeten unter »R. Ä.« an
Wintlers Aniioneeii-Bureau. 2534W

Mädchen
welches gut kochen kinn und die Hausarbeiten
reinlich verrichten wird bei gutem Lohn fiir kurze
Zeit (bis i. Februar) aufgenommen Adresse er-
liegt in Winklers Aiiii·-Bur. uiiter.Nr. 2586. W

Wohnung zu ulktlikii rinnt
Kinderlose, ruhige Pirtei sucht auf Februar-

Termin eine Wohnung mit Z inninern sammt
Ziibehör. Adresse unter »A. G.« an die Erz-edition

Yfkegeltindl -s

wird aufgenommen Neurauthgasse Nr. 5, Parterre,
20472in Witten.

Flusgebot
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass l.

der Jngenieur Max Mdu kein öller, Witwen wohn-
liaft in Stuttgart, Sohn des s- Jigenieurs Fried-
rich Möntemöller und der sAntonie geb. Wunder-
lich, beide zuletzt in Bonn; 2. die Amalie Hör-
arndtner, geb. Löw, Witwe des Privatiers Fer-
dinand Obrariidtney wohsihiift in Stuttgart, zuvor
in Innsbruch Tochter des f Kaufmanns Karl Löw
und der sKaroline geb. Money beide zuletzt in
Stuttgart, die Ehe mit einander eingehen wollen.

Die Bekanntmachuiig des Ausgebots hat in den
Gemeinden Stuttgart und Jensbruck zu geschehen

Stuttgart, am 5. December 1901. 80
Der Standesbeainte.

Jn Visrtetungz Gehen

Lateran magieal
«-

;.-
Die neueste Zaiiberlaterne mit dazu gehörigen

interessanten Bildererscheiniiiigeii. Schönste-S Spiel
: für Groß utid Klein Erste Größe mit 30 Bildern

fl. 1.10; 2. mit 12 Platten, welche ca. 25 Bilder
enthalten, fl. 1.70; Z. mit ca. 70 größern Bildern,

· sehr sein« fl. 2.3-i; 4. mit ca. 72 großen Bildern
sammt Petroleuinlampe fl. 2.50; 5. mit ca. 74
großen Bildern sammt Petroleiiinlaitiue, 1 Chronios
trop, l komischen Verivandlnngsbild in Holzrahmen
fl. 3.50. Jede Laterne ist ans das Elegiiiteste aus-
geführt, sein montiert, mitGrbrauchsaniveisnng ver-
sehen. Die ersten 2 Größen sind in elegaiitem Car-
ton, alle weiteren in seinemHolzschiibkiisten verpackt.

für größere Vorstellungen
und photograph. Zwecke

sich circa 72 Bilder befinden, ein komisches Ver-
tvaitdluiigsb.ld, ein Chroniotrov in Holzrahinen, in
elegantem, iiberzogeneii .Holi-Etui mit Traglsenkeh
l. Größe fl. 5.20, 2. fl. 5.75. 264—2s.l

Zu beziehen gegen Casse iinter·Nachiiahme. Auf-
träge unter 2 fl. nur gegen vorherige Casse durch

Rubinen-its Print-achte peciatitiiten
Wien I., Wallfischgiisse 4. J. N-

Gin Vermögen
zu erwerben, täglich 20 MI. Verdienst durch Fa-
brikation eines neuen Artikels. O.ine Coiicnrrenz.
Muster und Auskunft gegen 20 Pfg. in Markt-n
von Hildebrands Laboratorium- Hamiover-
Kleefeld. 207 l
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x x x x Burggraben 23 IIInsbruO iierzog Friedrich-strasse 6
(Kctol »kom- helles-)

empüehlt seine gat soxstiexsten Lager in

- Juwelen, Gold- und Silberwåfen Y
Zu den bekannt billigen Preisen Xiik weih-nachts- unä Neuj erlasse-Geschenke

« 1 «iroler Glücksringe
mit Beschreibung und Originalverpackung von Knrl Woic MHx

·I««--:E

Gkixgtmoplth

si·
ssn»L-
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f.
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X
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x
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X Einziger Apparat. der die menschliche Stimme nicht

nachahmt, sondern wirkttch spricht, der die jcbiinsten
Melodien, die vollendetsten Orchesteraussiihrnngen

6 - unb Ctsöre, die flottesten Märiche auf’z schärfste

6 Maseamstkasse . widergibt, so dass der glückliche Vesiizer etnes

-
,

Gknntmophon in der Lage ist, sich in eigener Häus-
"

weckekllhnmx . « « von ü«2·— M suboktoläcksringo mit ,
lichteit einen Festabend zu veranstalten, wie er ab-
wechslungs- u. genußreichek nicht gedacht werden tatm

Zchönflee Zseitinachtigsssensl

»
Die neuesten verbcsscttcn Modelle vonGrnmmophoI

» -—.25) » rin verschiedenen Preislagen von K. 50.—— bis K.25u.-——

» 2·— »
sind erhältlich in derI

»35.— »
14n.001o-ohkgennuge« J,

» 250 »
iianptniuierlage von Johann Gkoss

V

U

» 3.—— » Märchen u. Kalender von ji«-Li) sn

» 9.—— » Gliiolcs-Armreit’o. » —.45 »

» 6.50 » sllbeksxtmhiingor .

» 7.—— » sllhersnrmbiimlor .

Kiichennhron· , .

Pencielahron , .

Ikegujatour . . .

Iculcnkahren . .

stnnclnhkon . .. . .

0
II

OI

I

Nicketunken . . . .
:

» 4,50 » salicis-Bronnen » ——.50 » MWIWWWM JMIMUT

0

I
U

I
I
II

1 50 welche auch Prospecte, Preisverzeichnisseze anf Wunich
sllbdkllhksll »

7s50
»

snbek'13k00hen'nollh19 grans und franeo zusendet 20503

14lc. Golduhken . »30.—— » Oolllerlcette mit llokzl » 160 »

silber-Dn1nonnhk . » 650 ., spnzierstiioico, silberng » » 3.50 »

141L Geln » . . »17.— » Tanstioke,si1vsk,. . . » » 8.— »
PHXVHPVVVVVVVVV

O
siihokketton » l.75 » Zignrrenspitzo, sjlbor, . » » 4.50 » Ävlso’sllbek-Dnmenketten »——.90 »

Klnnehettonkniipko . . » » 3.—— » .
UIL Gtolaringe . . . » » 2.75 » Cknvatennmioi. . . . » » —.80 » Dqs hkstgeschunk Smichqaiutett »Wenn-tm-

Reiobbaltige Answahl von eoht n Silhokhesteck in Btui und Gasetten UW mpsiew sich W Beistrmms d« MWbei

.. ..
Abhaltung von Bällen, Kränzchety Hnu n Jubel-

vasslh Ällksst209 Fkllchtlkcth u. t CIIIIUISIUUZPOI tungen er. Mäßigächkonoran
llf

20647
chtungsvo t

OOO 0.000XOE QLMEK OOOO EDOMTUÅ

GENUS-Messung -

W
Freuntilioiie soimemmei Freundliches lierrenzimmeri Alle Gattungen

Rachdetn ich tnein Gastbans mnM
19 vergrößert habe, siibre ich elbes untek meinem « - «

eisi- Ramen weiter und ertanbe ich mir, dies einem P. T. Publikum zur
Anzeigefzu

bringen. von Wmterfchuhwarenl sowæRohrstlefel

·
Für gute Küche, vorzügliche Jni und Ausländerweiae, frisches Bier unv Liquth sowie prompte zU ch billigstcn Pkcich cmpsichlt

Mag übernehme tch Iederzeit bie Verantwortung. Nothhakga czemohaas
Uchksmgkwllst Clandiastraße 2-l» 20553.

Leopold Degetz ZU Vekmiethen
Wssl Restaurateur. schön gelcgene Wobnnng (dritten Stock) mit ZZims

Eine kleine Bköiknanxskoiok sindet sonntag elon 8. ü. LI. statt und hoffe ich, WHHIIITUTIDF åssåskeglåssvfgesugsgk

dott viele alte Bekannte zu begrüßen unb neue Freunde kenncn zu lernen.
— katholische Familie auf spfm oder nächstes Zieh

IPOVOVPØFPWØIOVWØ IØ
IOTOIOVWWQVOVOWWWOT

FIZTZÆ WSMM'Z« « ngknELTå
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Gelegentleilskaufl
Ein großes kunstvoll gearbeitetes Puppenhaus

(Haiidarb it) eingerichtet passendstes We:l)nachtsge-
schenk, wäre preisioert zu verkaufen. Dortselbst wäre
auch ein Musikinstrumeut zu verkaufen: Adresse
erliegt in der Cxpedition. 20576

» , , O «
. q· «Zislafzimmirsxinnxljiung

poliert, neu, als Ausstattung bestens geeignet, äußerst
billig zu verkaufen, auch einzeln. Bürgerstraße
Nr· 28, parti·rre, rechts-. 20575

HÄUS3stöckig mit Stöcklgebäude, 2 Gärten und großen
Heft-anni, innere Stadt, gute Capital—tsanlage, zu
verkaufen. Vermittler ausgeschlossen Briese unter
»R. P.« an die Expeditioin 20574—2sl

Ein Hättst möliliektts Stiegen-
imm r ist ab 15. December an einen solidenc Herrn zu vergeben. Nach Wunsch auch

s ension· Näheres in der Cxpedition 20578-—4s1

Nr. 185.
Es wird ersucht, dass der betreffende Herr wegen

Vergebung des Lokuleg in der Maria These icnstmße
seine Adresse in der Expedition unter »Verkaufsge-
wblbe« bekanntgebe 20577

NATUR-gesinnt-eitlen
auf dem »Bei-g Isel.«

Die Unter-zeichnete beebrt sich dem P. T. Publirnm
mitzuiheilen, dass sie die Gastlokalitäten der Re-
stanrai on auf drin »Berg Jsel« auch über die
Wintermonate offen halten wird. -

Für isorzügbche Getränke-, kalte Speisen, sowie
insbesondere für ausgezeichneten Kassee ist bestens
vorgesorgt. 20579

Zu zalslreichem Besuche ladet ergebenst ein

Yotliburga Witwe »san«-.

III WWW
Eis-schützen

finden schöne Glitt-ihn im ,,Sotel«0eflerreitlji-
Hier got-H Wi-.ten, Andreas Hoferstrasze 47.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

A giltst-eng sfo Restaurateur.

- ZEISwaits instit meinst
wenn man das neue Galanterie- und
Spielwaren-Geschäft des

RisiMk Glckbiels strittig-reiben21

besichtigt und sich von der Billigkeit
der Preise überzeugt 20551
Sonntag abends von halb 5 bis 7 Uhr

decoraiive Ansstellung.

Wegen Ansiassung
des ·Schürzen - Artikels werden sämmtliche
Bringe und schwarze Schürzen um den Selbst-

tenpreiö verkauft bei D

. Ghediuq, Museum-
stvcsse to. 20519
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Beinen-d Kogler’s
Hotel- und Brautaussiaitungs-Geschäft

Leopolelstrasne dir-. 79 nächst der Iriamphpkoktez
empfiehlt einem bochverehrten Publicnm in reichster Auswahl zu den billigsten Preisen, als: Größte
Auswahl in Bibl-elimier und Pelüchen sämmtlichen Geirieg,Spii-eiivorhånge und Bitt-m es
und farbigen Poediingeiy Bett- und Eises-decken aller Arten, »Ur-aca- nsid abgemi te
Decken in schönsten Dessins und Qualitäten, Saphir-, Lanfteppiche und Bettvnktggkm
Wiatteu und Länfer in Cocos und Leder-, sowie Quoten-n- uud Mönche-tu is, Initiative-
v n LeinensDamasidecken in Wachstuch, Wachsleinwanden und L-ederturl)e.

Sämmtliche Arten von Baumwoll und Leinen, Tisch- undPiatratzen und S rohsackaradL
Plachem

Bettwäsche, Staub-, Wisch-, Glaser-s und Serviertiicher, Handtücher te.

Für Weihnachten
C o u g r e sc st o f f e in allen Farben, sowie Handtiicher, Tischlånfer« The-s nnd

—

KasseesGarnituren zum Sinken
Trotz der bedeutend gestiegenen Preise von 25-—400s» in Baumwoll, Leinen nnd Wolle ver-

kaufe meine Ware infolge größerer Abschlüsse um den alten Preis, worauf ich meine verehrten Kunden
besonders aufmerksam mache.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

die vielen tröstenden Krankenbesuche

Hersdadny’s unterpiiospdorigsaurer

Kalb-Giscu-Zyrup.
Dieser seit 32 Jahren stets mit gutem Erfolge ange-

wendste, von vielen Aerzten bestens begutachteteusid empfoh-
lkne krasesqrup wirtischleimlölend, buntnisillenh
ichtokttzvcrmindcrud, sowie die Essinsh Verdauung und
Ernährung befördernd« den Körner kräftigend und
stärker-L Das in diesem Satan enthalten-Eisen in leicht
assimilierbarer Form ist für die Blutblldung, der Gehalt
an löslichen PhosphorsKaktsSalze- bei schwüchkichen
Kindern besonders der Knochenbildmrg sehr nüplich

frei- 1 Ist-Mk l sk. 25 Ir-
=2K50hpetfos20lt,
= 40 is mehr für For-sank

.- crsmbery sel- asi-
drrimich z. Herd-tatk-
ZealsiEisenszornp zu ver-
langen. Als Brich-n der Her-
kunft sindstman im Glase und
auf der Berschlußkapsel den

Kanten »Herbabnv« in erhöhter Schrift und ist jede
Flasche mit obiger liebstde prataltatierterzchulxmarte
versehen, auf wein-c trennt-sieben wir zu achten bitten·

Acri-ig- Irzmgsng Inst sinnigeesantlllelsr
Wieu,rlpothete»zanarmlierzigkett«

Will Kaisersiraße 73—75.
Depots bei den Herren Apothekernt Inn-bru-’l-r. Winkler, Anton Schöpfer’s Erben, C. Fischer. G

Dellacher, J. Malfatti. Meraut F. Gritzbach, G. Sulz,
Atro: A. Breuer, B. Baronaini. Bozen: Max Liebl.
V. v. Aufs-bunten G. Jlliug. G ries: F. Muterwandling
seiten: E. Renn, J. Beer. « Blut-enz: D. Marche-
laui. Wiege-F R. Grimm, A. Licnert· Dornbirnx
til· Kosten c. Lassen Cur-einen s- Cambruzzi. Jn-
nsrderu L. Blutva Feldtirch: L Clelsin hall:Ebrin. o. Klebelebetg Jinst: J. Musen St. Johann:E. Angeker. Ki bübel: A. sogl. Klar-sen: K. Pacht-r
KuffteimC rovp.Lana:J-v.Wallpach. Liensu
ti. v. Erlach. Malst L. Mill- Reutte: J. König
Schnur-s- J. WürstL Schauder-: Franz Wursti.
Sterzing: «J. Koller. Trientt E. SantonW Erben.
B. Vertaguolr. Wiltent Leop· Bichler. Neumartt:V. Meinst-is 122—20 . I

Zimmer
liiibsch möbliert, gut heizbar, zu 6—7 fl. Mberes
Maximilianstrasesir 19, 1. Stock links. 20569

Die fester-, billigsten Preise sind in meinen Schenfenftern stets ersichtlich.

Yanläsagung
Für die vielen Beweisi liebevoller Theilnahme beim Ableben nnd sur die große Be-

theiligitng am Leichenbegängnisse un erer innigstgeltebten Mutter resp. Schwieger- und Groß-
mutter, Schwester und Taute, der wohlgebornen Frau

Katharina KlaronStaatsbahnbeannenswitwe,
sprechen wir allen Freunden und Bekannten den tiefgefiililtsltssn Dank ans-

Zu innigstem Dante verpflichtet fühlen wir uns auch dem hochm. Herrn P. Leo für

Die tieftrcruernd Hinterbliebenen

muss-on
hochachtungsvollst

Betaut-et Zog-lob

20589

Bewältigung -

Für die zahlreiche Betheiligung am
Leichsnbegiingnisse meines unvergesslichen
Gatten

Paul Gebhart,
Babnbedieustetem

sprechen wir dem Herrn Bahninspector,
den Hausleuten, den Bahn-Bediensteten
und allen Bekannten den wärmsten Dank
aus. 73

Jnnsbruch am 6. December 1901.

Die tieftrauernde Gattin:
Elifabeth Gebhart.

Lib- LXLMMLMMLais-L
Gasthof zum Burgricscu

Zwergen Honntag nachmittags

OONOBRT.Anfang VI 4 Uhr. 20545 Eintritt frei.
HEFT-KL- TFTTKKTSEWITH-XISollt Wogini

Auf Hötting aui an Bauernspeck kafn. Wo ist denn
bös-? In der Höltiugergasse Nr. 10 bei der Frau
Dalus. Liegt man do onn? Dös glab i. An sölln
kriegst ninderst, dear ist mager, guat und nit got
a so thuir. A 356

schöne- Eintritt-Bilder
mit (Holz)-Etui, Schule, Stücke, Saiten te. billig
zu verkaufen Näh. Jnnstraße 119, ersten Stock.

. Mc-
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GHJEEDccxkcoJ GZDEHJ
Zu Weihnachten ««empfehlen wir unser reicbes cager von zu

Seichenken geeignetenWerken
aus allen Gebieten der Literatur.

itlagnersche unioecsitätsBuchhandlung
in Innsbrucle

-
sinnigkes n. gkiiacinolliiesiileismmätss

FCJHJ ECJDGHJKJJE Gcez
Großer Besten-Verkauf

füt Wkilxnarlxken beginnt

Wkontag den 9. December bei Firma

franz Jos. Satt
·

38 llorzog Friedrichstkassn schlossergasso 2.

ziiiimmtliüje Zrtilrcl
werden zum goecbstkostenpreis verkauft.
Anch gibt es grofze Pnrthien in Blonfen, Kleidchen,
Unterröcke, Hnndfcbnhe, Stets-npr Touristenhemden,

Jägerhemden ec. ec. sie-an

lclekistek slmltsemb
Honntag dm S. Yecemser

Gsrosses Militär-conoert
Eintritt 80 l-. Anfang 8 Uhr-
Dutzcudcartcn ginig. Zugang nur von der Univeriitiitsstraßr. Gardcrobe «- Pcrfon lo h.

Hochachtungsvoll

sosot Revis-legal-

« « snng u. lilimg im 19. Jitlr Mit
cesckcenb für jktlen IkiusilifrennkLz Preis x 14.40. 20503

? E- .

Vorrätiiig bei Jolmtm Gkoss
Uasiknliott-llnn(ilnng, lonsbruck

Pliissiges Soitl
unb Silber zum Bergolven, Veriilbern nnb Aus-bessern von
Spiegeln, Pendnlen, Vilderkubmm Gewinne-H Grab-
ichriften, Dol-« Stein, Eisen re. ec. ä große Fiaiche nut
Piniel 2 lcroaen veriendet M. Feitb, Wtem YlL,
Mariahitferitraße 38. —3Ftaschen 5 K» 6 Jkanipen
9 K» 12 quschku Ik. K» Deo-est

lieirntsintmn
Ein junger-, fefcher, intelligenter, tüchtiger, besserer

Gefchiftsmann sucht wegen Mangel an Bekannt-
schaft ein 1111befcholtenes, hciuszlich erzogenes Fräulein, -

auch von der dienenden Classe. Etwa-s Vermögen
erwünichh Briefe unter »B. H.« an die Exp. 20559

cHiingerer Zzauzeichner
- wird aufgenommen. Näh. in der Erped. unter

Nr. 20561.

MMIXWXMWGlne ganz nnn Gaume-Jener
nnd Noten sind fehr preigwürdig zn versanken
Schlossergasse li, dritten Stock. 20063

WFBWEMHZÆWW
Glegantes grögeres iZaus

in der Claudiastraße, noch ll Jahre steuerfrei,
aufs solideste gcbant nnd anf’s feinste ausgestattet,
hvch verzinslich, ift gegen Anzahlnng von 6000 Kronen

zu verkaufen. Rest anf Jahre nnkündbar oder
ratenweise zahlbar. Offerte sind abzugeben unter
»Solides Hans« in der Expedition. 20354—3;2
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Reise-
Hand-Gamasus

ein-: und Hatt-zu

WBilugrösse
von 4 X 4 bis 13 X 18.

cis-IXCis-S

st- Anleitung iustenlosi o

zu il.»3, s, Z, M ums 12 fl-

ohjeotive

Schulm

present

I-

lnnsbruok,

Triumphpforte.

W

Blousenli- scltönstsk Auswahl von 75 Ist-. III

seidenblousen
wogen Aussage-uns dieses Artikel-z zu bedeutend herab-

gesetzt-Ia Preisen

Kinder-· und Damensciillrzeu
Putz-,Ilrtsclsallssälllolaoksehünon

billig-c bei 24

Brüder Uannliausen
Wäsche-Erzeugung.

ll0tel ,,0esmkkes(zlsts(zlmk Hof-«Andreas Horai-strenge 47 Umwawaan Akter Hotarstkasso 47.
Sonntag den 8. December 1901

GrossesMilitärsOoncert
Lukas-g 3 Uhr-. Eintritt 10 let-.Hiezu ladet ergebenst ein A

steif-Apparate

von 9 X 12 bis 18 X 24.

» scthk-4pW-2 —
kein spislzoug 1-

Goeks, zeig-, Voigtlaeackok,
stoidhoish Ratten-stock etc-.

Momentverschliisso, suchet-, statike, standeutwjokler, Albumsy Diupositik-
Ruhmes-, Platten, Papiore, Gattung-, Präparate in Lösung und Patronon.

Nikolaus Löst-L Restauratour.

Amateurs II
III

Platten und- Hin-»

WBildgrösso

SNVD
X OfZ M

oIsIIOIOiIi

Wiss

s-—1

v

sitocxxstchn

pnn

uozvavckclv

«F«.1.·«i«Zoao

ZllnHoIssnequoeuq

»
studteuslilobus

. deutlich, inhaltreich, eine Zierde
für jedes Zimmer, mit Mag-
netnadel, eleg. politirtek Fuß-
Höhe 40cm, Durchmesser 25em,

Preis 12 Kronen, empfiehlt
als schönes Weisitmchtsgesckieui

Il- sOaWICK
»

, ,
19841K E. Zsibskäitutlluag n..4

« «
IS' (ll. Poiilscliröiiokya

Eiu fleißige-v Musik-mich
welcher in der Tischlerei bewundert ist, findet
dauernde Stellung. Näheres in Wirtslers Aunonceui
Bureau unter »Ne. 2584«. W

Giufmä mäbsieries Zimmer
zu mit-then gesucht, eventnell auch mit Verpflegung
Gefl. Angel-me unter »kl. B. 56« an Wiutteks
Arm-Bur. W2597

Helferin
für Weißnäherei gesucht Adresse erliegt it
Wintlers Aun.-Bur.«uuter »Nr. 2585«. W

IMMMMUns Milzaglungl
Fertige Betten, Pölster, Matratzen, Kleider-

stosfe, Bett- und Leibwäsche

J. Animus-m
2057

Jnnsbrnch Fullmerayerstraße 10.

E

IWWWWZu vermiethen
ist ein freundliche-T schön möbliertes, gut heizbares
Zimmer in der Maximilianstraße. Näh. is der
Exped. unter Nr. 20556.
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Paris

1900

Goldene

Lied-zitte-

Parts

1900

(neben

case

Maxmiiian)

,

über

die

Weihnachts-Peiertage

u.

Neuj

ahr

deren

stammgeschäkt

sich

seit

45

Jahren

Kiebaohgasse

Nr.

IS

befindet.

hat

nun

im

Postdirections—Gebäude,

Anichstrasse

Nr.
4

Goldene

Medatlle.

ein

Zweiggeschäft

eröffnet.

um

den

hochgeschätzten

Kunden

wie

hochgeehrtem

Pubiicum

in

einer

Reihe

von

interessanten

Zusammen-

steliungen

das

Beste

und

Feinste

vor

Augen

führen

zu

können.

für

den südweinen,

Fleisch-Pastetchen

etc,

für

den

verwöhntesten

Gaumen

höchst

befriedigend.

Gekrorenem.

Dessert

und

versohiedenen

süssen

Thee.

Gourmand’s

die

grösste

Auswahl-,

sowie

eine

Ein-Te

von

Neuheiten

nach

Wiener,

Bäckereien, französischer

und

eigener

combination,

1nsbesondere

empfiehlt

die

Firma

ihre

rühmiichst

bekannten

Worten,

reichhaitis

und

seeöhmachvoii

garnirten

Prüchtenbrode

(Bozner-

Zeiten)
,

die

sieh

als

keine

Weihnachtssabe

für

die

Ferne

ausser-

Gieichzeitis

bietet

die

Ell-Jan

MUNDING

in

speciaiitäten

von

Ebenso

sind

die

Nebeniohaie

im

stammgeschäkte

reizend

arran-

ordentiich

empfehiend

präsentieren.

TasesbedarL

Diner·s

und

cate’s

entsprechend.

siert

und

das

Gebotene

in

Gefe,

creme.

muss

UUNVJING

h·

h.

Kammeriiekerant

srossherzosL

sächs.

Zotiiekerant.

Unterzeichneter

lnhaber

der

Firma

erhotkt

die

Anerkennung,

da

er

keine

Kosten

und

Mühe

scheute,

um

nur

quuisites,

Restes

bringen

zu

können

und

bittet

durch

zahireichen

Besuch

unt

gütige

Unterstützung

seines

Unternehmens,

in

ausnehmender

Hochachtung

silberne Dem wahren—"
.«

e:.:.::.-:«s««.-.s.:,k.»k,.;·..."?x"Its-H Soll ein Stristgefstnut Freude mattså s E III

»-Wssssdssss 4-— - sosmufz man etwas Yakergewöhntiches schenktent ·

Als wirklich lxorlxaparke WethnarlxksGesrlxenlke empfehle:
Echte reinste Brillantslkoutons und Ringe eke. etc.

Extra-at Gotdschttrucå, Yroches, Ehr-ringe, Gocl'iere5, Anhänger ec. ec.

Goldene Hat-Reiten in Zwitt- und Glanzgon in großer-— Quantität

Gold-, silber- u. Metalluhren in guter u. feinster Qualität
Pariser Stutzuhkeu in Marmor und Btorcegehäusen, reinste Modrlle.

Ueber 1000 Gold-singe auf hager-! Ge l ege n II e l ts sc an te Unsiltspielwerke
wegen Ausiassnng des Artikels zum S el b st kost ettprets.

Anhänger-L Glück-steifem Gluctcsringie, Aruns-sitz Ohrringe in unerreichter Auswahl-

Makje Lejtnek, Uhren- und Juwelengesohäft,
Falk-s spottet-stiftete solt silberne-its el. 4.——
Onlclarsssoltstöcks ..... »

sahns-tatstan . . .

Manto sitt Bucknattensnunvkl
Montag, den S. December findet im Gasthofe

zur »goldenen Rost-« un Extrazimmer die erste
Zusammenkunft statt, wozu sämmtliche Briefmarkew
sammler dringend gebeten werden, zu erscheint-n

64—2z2 Mem-are Pulte-wüsten

Hunde tüchtige Martin
wünscht ihren Posten auf 1. oder 15. Jänner zu
ändern. Seide hat auch gute Jahreszeugntsse auf-
suweisen Nah. in der Exp. unter Nr. 20531.

5
lmsdrnoh Maria Therostonstrassoss

· · »s- nur nie-den dem Landbau-ON
.. --.-.i..s«..-.» .-

FI seist-sit
III-· Kalbflefch 5 Ktlo 4 K 40 h, la. Rindfleisch
5 stilo 4 K 40 b, fette Gänse 5 Kilo 5 K 40 h,
versendet franco gegen venchnahme 20496—-3;2

s. Kette-, Brzeslco Gall-sein-

Wekrstsmftsmosmung gesinnt
in der Maria Therestenstraße oder Centrum der
Stadt, 5—--6 Zimmer mitZubehdr, t. oder 2.Stock
für Februar oder Mai. Näheres in der Expedition

sIIstge Pendeluhh solilngwerh
Altdnutsotn I Meter hoch, . . . I. lä-

MPoletorasten ..... «

. . Iz-

nannnnnnnnnnnnrnk
!!Scl)lcfisel)e LeincnU

Bei-t- untl Zaummallmaren schwerste Qualität zu

Erzeugungspreisen
in der

Hehre-Wien EttnwardsVIiedercage
Båaukel anbel.

2598W Jnns druck, Anichstraße Nr. s. ZU

unter Nr.18964. ,.058

TJJ:«-.«.tttis·-.-orc?-Eebet« Schriftleiter: W. Jakob.

NSHHHHHHHHHHHHHHHB
herausgegeben von der Wagner’·T-.-1-sss tl»wes-CIsat-E-«"Isitt·ssimd«:nna — Denkt M- Marmer-Wehen Untvusitåtössuchdruckered
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Musik.
«Iuditb.« Oratorium Text von Leopold

Gerlaeh Für Solostimmen, Chor und Orchester
von August KlughardtOhne unserem Musikkritiker irgendwie vergreifen

u wollen, bringen wir zur Einführung und zumsseren Verständnisse des« am 13. December
hier ziir Ausführung gelangenden Werkes einen
Auszug aus einer Besprechung, die der Musikkritiker
Eugen Segnitz im »Leipziger e«Iiigblatt«· über dasOratorium »Jiidith« veröffentlicht hat. »AugustKlughardt leitet sein weltliches Oratorium miteinem kurzen Vorspiele, einer Orchesterphantasie,
ein, welches die in schärfstem Contruste sich gegen-überstehenden Leitmotive der beiden Helden, Judithnnd Holofernes, bringt und den Hörer mitten indas miisikalische Milieii hineinversetzt. Diese beiden
Hauptthemen, für das Ganze von größter Wichtig-keit, sind von eindringlicher, markiger Empfinduna
und, wie dasjenige der Judith, von bedeutender
musikalischer Schönheit Mit dein letzteren gehtKlughardt als echt und warm empfiiidender Miisiker
weit übe-r das vom Librettisten Gegebene hinaus.indem er das in Judiths Seele schlummeende weib-liche Empfiiiden, das dem strengen Gebote derVaterlandsliebe gegenüber sich sonst völlig zurück-
gedrängt steht, zum Ausdrucke bringt, und so einen
ausgezeichneten Gegensatz zu den harten, rauhen undsogar wüsten Aeiißerungen der Volkskraft im Wesen
des kriegerischen Holofernes’ bringt· Eine kurze,-fanfarenai-tige Ueberleitiing versetzt den Hörer un-mittelbar in die kriegsbewegte Zeit und vergegen-wärtigt in einem breit angelegten Ehorsatze dieAngst und Noth der Jndäer, gegen welche dasshrische Heer heranrückt. Hieran gliedert sich soforteine tinübertrefslich wohlgeliingene musikalische
Schilderung des nun aiiftretenden, zornigen und inWaffen starrenden Holofernes’, zu dessen Charakteri-sierung sich der Componist sehr feinsinnig einereigenthüiulich gebildeten, unruhigen Chromatik be-dient, von der die iii ruhiger Diatonik gehaltene,den Kriegssfürsten vor dein jüdischen Volke wariiendeRede des Achior, Feldhauptmanns der Ammoniter,

«vortheilhaft absticht. Klugliardt hat sich iii dieser Scene,die noch durch Hinziitreten des lebhaft erregtenEhores dramatisch gesteigert wird, als ein Meister»der musikalischen Zeichnung, wie auch der Kunstder Stimmführung bewiesen Auf durch und durchmodernem Boden steht der Tonseher auch in dein

,,Jtinsbrucker Nachrichten«

orchestralen Jnterludium, »Verhöhnnng des Achior«,
welches in hochorigineller Tonsprache die Leiden
schildert, welche der von Holoieriies verbannte,
später zu den Jndüern übergehende Ammoniter vonseinen bisherigen Kriegskameraden zu erdulden hat.
Dieses reiche, fugierte und sehr interessant instru-
inentierte Zwischenspiel beschreibt die peinliche Si-tuation in realster, fast verblüffend getreuer Weise
nnd gehört ohne Zweifel zu den besten Erzeugnissen
der heutigen programmatischen Musik« —- Nachdem
Fudiths Magd Abra in einein religiösen Arioso
ihre und ihres ganzen Volkes Hoffnung auf Gottes
Hilfe aus aller Noth ausgesprochen hat, tritt Judithselbst auf, Gott anrufeiid und, von Achior unter-stützt in immer lebhafter sich gestaltendetn Gesange
die Volksgenossen zum Befreiungskampfe aufrufend.
Die nächste Scene führt den Hörer wieder zu dem
Zurerheere, welches von seinem Feldherrn zumSturm auf Bethulia herangeführt wird. Nachdem
--in energisches Recitativ von Holofernes’ festem
Entschluss und Willen, die feindliche Beste zu fällen,
Kunde gegeben hat, schildert Klughardt in einein
weiteren instrumentalen Zwischeiispiele in kriege-
rischen Weisen die Annäherung der Shrer undfindet in diesem Juterludium wieder die beste Ge-
legenheit, zur Verbindung von altem nnd neuemMaterial eine ausgezeichnete thematische Arbeit zugeben und die Farben seiner orchestralen Palettein ebenso geschickter, wie künstlerisch wirksamer
Weise zu verwenden und zu benutzen. Jii einein
leidenschaftlichen Chorsatze hallen die Wehrufe der
bedrängten Bethulier wieder, deren Forderungen
einer Wartezeit von fünf Tagen sich die energische,
von dein Bewusstsein ihrer Mission ganz erfüllteJudith mit der Frage: »Wer seid ihr, dass ihrGott versuchen wollt?« entgegenstellt Die Heldingibt ihren Entfchluss kund, sich in Holofernes' Lager
zu begeben, und die Aeltesten des Volkes und diesesselbst geben ihre Zustimmung. Ein musikalisch sehr
bedeutender Satz entwickelt sich nun, iii welchem
das Terzen (Judith, Abra und Achior) dem Chorgegenüber steht, in deren beständigeni Wechsel undendlichem usammengehen der erste Theil einen ge-waltigen iegverheißenden Abschluss erhält WieKlughardt den zweiten Theil seines Werkes in be-
deutsamer Weise mit dein Leitmotive der Heldineröffnet, so bildet diese nun den Mittelpunkt desInteresses überhaupt Ein »Reigen der Mädchen«
unter Adras Führung erst als rei.iendes, wahrhaftidhllisches Orchesterzwiichenspiel gefasst und in derFolge zu einem überaus wohlklingenden und form-

Nr. 282. Seite 17.

schönen Fraiienchore sich ausbreitend, begleitet Judithbis zum Lager der Spreu Der Eomvonist wirdhier in der erwarteten Fortführung der Handlung
einigermaßen gehemmt, indem der Librettist, stattsofort Judith das Wort zu ertheilen, erst ein Ter-zett einschiebt, welches den so ganz verschiedenartigen
Empfinduneen Judiths, Abras und Holofernes Aus-«druck verleiht· Desgleichen scheint mir auch Abras,die Reize ihrer Herrin preisendes Lied (»Ersimiemein Herz ein feines Lied«) als retardierendesMoment wenig oder gar nicht am Platze. Aberdafür hat Klughordt die nun endlich beginnende
Hauptscene zwischen dem sich so feindlich gegenüber-stehenden Paare so wiindervoll erfasst, mit einemso großen Reichihnme melodischer Schönheiten undieidenschaftsvoll glühenden Farben ausgestattet dass
man für die vorhergegangene unwillkommene Ver-zögerung vollauf entschädigt und zu dem Urtheilgedrängt wird, dass der Tondichter hier eine seiner
allerbesten, musikalisch intensivsten Jnspirationen ge-habt hat Das ganze Duett ist in Wirklichkeit
nicht allein ein Höhepunkt dieses Werkes, sondern
vielleicht in Klughardts compositorischem Schaffen
überhaupt Dem Duett folgt eine kurze Sei-ne
Abras, welche vor dem Zelte in Anrusungeii derHilfe des rächenden und retteiiden Gottesversnnketi
ist und mit ihrem Gesange zugleich den Hörer
auf die Vollbringung der grausen That vorbereitet
Wiederum übernimmt das Orchester die Rolle des
Erzählers: nach einer alles Leben scheinbar er-tödtenden Stockung im harmonischen nnd melodischen
Flusse plötzlich eine rasend nach oben fchnellende
Violinpassage; dann versinnlichen sechs schwere
Orchesterschläge das Vollbriiigeii der That Jiidiths.»Der Herr hat unser Gebet erhört und hat des
Gottlosen Haupt durch mich zu Boden gelegt« —-nach diesen Worten befiehlt die Heldin die Rückkehr
nach Bethulia, welche durch ein symvhonisches, eine
ganze Reihe von Motiven zu einem schönen Satze
vereinigendes Orchesterzwischenspiel veranschaulicht
wird. Judith und Abra werden von der des Siege-;
frohen und doch noch entsetzten Volksmettge in Be-
thulia empfangen Aufs neue beginnt nun derKampf gegen den führerloseu Feind, Judith stimmt
hier einen Triumph- ittid Rachegesang an, dessen
breit dahinwallende Caiitilene eine treffliche Wir-kung thut, dessen Inhalt diesen Satz zu den best-
gelungenen in dem Werke stempelt. Ein von Harim-klängen eingeleiteter Chor, abwechselnd von Männer-
und Fraueiistimmen vorgetragen und auch denschönen Mädchenreigen wieder erklingen lasseiid, in

—72..·«
übrigens auch gar kein
jetzt eine der ersten Modedamen vonhaus ihres Vaters die Gäste bedient hat.

den Bortheil.«
»Mir kommt das garmit uiierschiitterlicheni Ernst, »und wahrscheinlichdamit zufrieden.« Diese

Gegner höchlich, besonders als er sah, dass diedem Rücksitz dein Gespräch aufmerksam folgte undgeben schien. Der Fahr-gast war eigentlich ein gu

«war ihm im Augenblick beinahe verhasst,schönen Dante allerlei auszufegen

Kalifornien denkt man anders über
darauf !«

Hotel bewirtschaften trotzdem seine Frau, die
Friseo ist-, früher im Wirts-

Wie gesagt, es ist puresNarrenglück: dein einen fällts in den Schoß und die anderen haben

nicht so übel vor,« entgegnete Demorest
ist er selbst auch
drois jedoch feinen
schöne Dame auf
Drmorest recht zu
tmütiiiger Mensch»

er für seine Freunde durchs Feuer gieng. an andern übte er jedochgern scharfe Kritik und der Fremde mit dem bronzefarbenen Gesicht
ja er fand sogar an der

»Das sind so verdrehte Schrullenaus den Oststaateii,« sagte er in wenig höflichem Ton; »bei uns in
dergleichen, verlassen Sie sichDie Neugier musste indessen wohl schließlich seinen Nerger

wunderbare Auffassung ver
ruhen-

Kopfnickeir
besiegt haben. denn als die Postlutsche am Kreuzwege hielt undDemut-est aussteigen wollte, redete ermit leiitseliger Miene abermals an:»Wie Sie sagen, sind Siedenn wohl, wenn man

»Jn Europa,«
»Das habe ich

fragen darf ?'«

mir gleich gedacht,« versetzte
warf den übrigen Fahrgüsten bedeutsame Blicke zu. »Aber anwelchem Ort?«

»O, bald hier bald dort,«
»Aber wo haben Sie denn

Kutschenschlag
»Ja wirklich,

Er schloss die Thür und die

»Komisch,'« sagte er,

Vor
Demorcst nach und blickte sich

Lächeln spielte um ihre Lippen.

war Demorests höfliche Antwort

meinte Demorest lächelnd.
zuletzt gewohnt?«Demorest war abgestiegen, doch hielt er noch die

einen Augenblick stehen bleibend.das trifft sich sonderbar
— in Hymettusl«

Postkutsche fuhr weiter.Zorn und Entriistiiiig schaute der Fahrgast dem davoneilenden
·

dann argwöhuisch in der Gesellschaftum. Die Dame sah zum Fenster heraus und ein fast unmerkliches

den scheidenden Reisegefährten

fünf Jahre lang fort gewesen- Wo

der andere und

Staubes bedeckt;

Hand am

Noth

In

der unerträglichen
viertenmal während des
bedeckten Fahrgaste
macht und hineingeblasen,
den Falten des rohseidenen Reisemantels, der die schöne Dame aufdem Rücksih einhüllte, lag
versuchte, umgab er sie mit einem rothen Glorienschein Den andernoffen beschmutzte er die Taschentiicher,
Schweiß abwischten und
zurück. Gerade als der

sue cui-. — out Meere-.

-oo-ist. Kurz und gut —- aber Du darfst nicht böfe werden, altes Hans
— ich wollte die Sache schwarz auf weiß haben, damit es ganzaußer Frageioäre,
in vollstem Ernst
wohl für ganz einfältig halten«

Starh biss sich auf die Lippen.
Aber wenn Du

glaube ich, dass Du das Geld für den Grubenkiuf ohne alle Schwierig-keit erheben kannst. Gute Nacht, alter Jungel«
Wenige Augenblicke später war er wieder im Elubhaus —- keinMensch wusste, dass er es überhaupt verlassen hatte.ziinmer fand er die

Eisenbahn Jemand
und sie am Kieferberg vorbei bis nach Boomville führen, dann wärealles in Ordnung

»Das ist auch meine Meinung«

dass ich mein Versprechen halten muss.« Er sagte das
nnd mit großer Trenherzigkeit »Du wirst mich

fügte er betrübt hinzu.
.

»Lassen wir das auf sich be-
in unser Zweiggeschäit kommst, Barker,

Jnk Rauch-
Herren noch in eifrigeni Gespräch über die neueäußerte gerade: »Man sollte die Linie verlängern

sagte Stach mit beifälligein

Z. Eupitel.

Endlich hatte die mühsam daherschwankende Postkutsche vonDoomville nach manchem Ach und Krach
reicht Noch bei dem letzten Ruck wirbelte
in die Höhe, dann rollte sie leichter vorwärts
war inwendig und auswendig mit einer dicken

den ebenen Vergriicken er-
sie Wolken rothen Staubes

Die ganze Kutsche
Lage dieses feinen

er war durch die Fenster eingedrungen, die wegenHitze weit offen standen. Schon zum dritten- oder
Aiifstiegs, hatte einer der ganz mit Staubsich ans dem Buch, das er las, eine Riiine ge-dass eine dichte Wolke aufstieg. Auch in

dichter Staub, und als sie ihn abzuschiitteln

mit denen sie sich den
ließ auf ihrer Stirn bliitrothe StreifenWagen langsam die Höhe erklommen hatte,

tu
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knnstvoller Verschlingung der Thetnen, singt das
Lob der Judith, ein zweiter gewaltiger Chorsatz

gibt der Siegesfreude nochmals in gemäßigterer
Weise Ausdruck und damit zugleich dem Herrn der

Deerschaft den Dank, der ihm gebürt·
Klughardts Melodik zeichnet sich durch schön ge-

« schwungene Linienfilhrung und wirklichen Gehalt

ans. Wie der Autor die beiden Hauptträger der

Handlung reich ausgestattet hat, so sind auch die

kleineren Partien (der Abra und des Achior) nicht

zn kurz gekommen Von großem Jnteresse sind
neben dem Vorspiele die Zwischenspiele des Orche-

sters, welche theils seelische Stimmungen malen,

theils Zeit und Raum überbrücken und in ihrer
vollgehaltigen Thematik und ihrer wirlungsvollen,
durchaus modernen Einkleidung einen ebenso schönen

toie uothwendigen Bestandtheil des Ganzen bilden.

Große Bedeutung haben selbstverständlich auch die

Chöre, welche in einzelnen Fällen in die Handlung
thatkräftig eingreifen, in anderen hingegen sich mehr
det Betrachtung über das Geschehene hingeben und
also mehr reflectierem oder endlich sich mehr auf
geisilichen Boden stellen (wie zB. der als Anachronis-

mus wirkende Choral und die Schluischöre der
beiden Theile). Vor allem ist diesen schön gearbei-
tetem ·vou Schwung und Empfindung gesättigten
Säyen nachzurühmen, dass sie nicht des Chorsatzes
oder der Freude am Klange allein wegen da sind,
xondern dass sie vielmehr zugleich inhaltsreiche Ge-

ankeu ihres Schöpfers wiedergebend, eng mit der

ganzen Handlung verwebt sind.«

Aus aller Welt.
(Das Rigorosum eines Wahnsinni-

gen-) Ein Fall; wie er vielleicht noch nicht da-
sen ist, ereignete sich dieser Tage auf der

udapester Universität. Vor einer Prüfungseom-
mission der philosophischen Facultät legte ein junger
Candidat namens VictorL. die Professorenprüfung
ab. Unter den Mitgliedern der Prüfungscommis-
sion erregte es förmliche Consternation, dass der

Candidat von einem Arzt nnd einem Wiirter der
Jrrenanstalt im Leopoldifelde in den Prüfungs-
saal begleitet wurde. Der Arzt theilte den Exaini-
natoren mit, dass Victor L., der srüher au einem
Provinzghmnasium Supplent war, durch ange-
stiengtes Studieren geistezkrank geworden sei und
gegenwärtig iu der Jrrenanstalt gepflegt werde.

Der junge Mann, die einzige Stütze seiner armen
Mutter. äuszerte auch im Jrrenhause unaufhörlich

den Wunsch, die Prosessorenprüfung abzulegen und
dies wurde ihm endlich dnrrh den Chefarzt gestattet.
L. bestand die Priisung auss glänzendste,und wnrde
ihm das Professursdiplom auf der Stelle ausge-

folgt Dann begleiteten ihn Arzt und Wärter ius
Jrrenhans znrück.

(Die Schulfordernngen der Wiener
Tschechene Vor einigen Tagen fand im Prater
eine tschechi che Versammlung statt, in welcher die

Schnlsordernngen der Wiener Tschechen besprochen

wurden. Die Mittheilung des Vorsitzenden, dass

von den 200·000 K, welche der ehemalige Prager
Vieebiirgermeister dem tschechischen Schnlverein ver-
macht hat, ein Theilbetrag tschechischen Schulzwecken

iu Wien zufalle, wurde mit stürmischem Beifalle
aufgenommen. Abg. Choc versicherte, dass die Ab-
geordneten der tschechischnationalen Socialistenpartei
iin Parlamente stets bereit sein werden, die Er-
richtung tschechischer Schulen in Niederösterreich zu
fordern. Jn diesem Sinne wurde eine Resolution

angenommen.
(Soldaten-Selbstmorde.) Aus Königgrätz,

3. ds., wird berichtet: Der 22jährige Ersatzreservist
Joses Kanira des 18. Jnfanterie - Regiments hat
sich unmittelbar vor seiner Beurlaubung um 4Uhr
früh auf seiner Lagerstätte erschossen. Vor einigen
Wochen haben auch der Jnfanterist Franz Sajecek

und der Artillerist Anton Provaznit durch einen
nächtlichen Sturz aus dem Stockwerke in den Hos-

raum der skaserne in der hiesigen Garnison den

Tod gesucht und gefunden.

(Liebe und Etiguette.) Man berichtet aus
Pressburg: Die schou vor einiger Zeit signalisierte
Verlobung der ältesten Tochter des Crzherzogs
Friedrich und der Crzherzogin Jsabella, der Erz-
herzogin Marie Christine, mit decn Prinzen Emanuel
Salm-Salm, Lieutenant im 2. GardesUhlaneniRe-
giment in Berlin, konnte bisher aus dem Grunde
nicht offieiell bekanntgegeben werdeu, weil gewisse

vermögensrechtliche Fragen, hinsichtlich welcher mit
der Familie des Bräutigams Verhandlungen ge-
pflogen werden, noch nicht erledigt sind. Hiebei
handelt es sich in erster Reihe um die Abtretung
des Majorats der Familie SalmsSalm an den

Prinzen Cmauuel, wozu die Einwilligung des der-
zeitigeu Majoratsherru erforderlich ist. Auch hin-
sichtlich der Ctiquettefrage bestehen noch Schwierig-
keiten. Es handelt sich zunächst darum, ob die Erz-
herzogin Marie Christine als Gemahlin des Prinzen
Salm-Salm den Titel »kaiserliche Hoheit« beibe-

halteu solle oder nicht.

lAus der Eiseitbahtipraxis.) Ein merk-

witrdiger Fall hat sich, deu »Breisg. Nnchr.« zu-
folge, vor einiger Zeit anf dein Eisenbiihnle von
Miillheiin nach Badenweiler zngetragem Ein Frei-
burger Herr fand in den iiberfiillten Abtheilnugen
dritter Classe keinen Platz mehr und ließ sich in-
folge dessen in der zweiten Classe nieder. Als der
Schafsner erschien und den Fahrgast daranf auf-
merksam machte, dass er wohl den Wagen ver-
wechselt habe, antwortete dieser, dass er in der
dritten Classe nicht einen einzigen Platz mehr ge-
funden habe. Der Schaffner bat den Herrn, sich

zu erheben, nahm das Polster vom Platz und sagte:
»So, jetzt fahren Sie dritter Classe!«

(Stiegeneinsturz in einem Theater.)
Aus Paris, 4. ds» wird berichtet: Während der
gestrigen Wiederanssiihrnng einer Revne im »Weil-tre-
Varieztös« stürzte eine Stiege, welche die Stiege
der Großen Oper darstellte, ein, wssbei mehrere
Personen, darunter der Komiker Lasouche nnd
die Schauspielerin CmilieAlenaom verletzt wurden·

(Der Schutz der Bandenkntäler.) Freiherr·
v. Helfert hat im Herrenhause eineu Gesetzentionrf«

zum Schuhe von Baudenkmalens eingebracht, der
»Bauwerke öffentlichen, kirchlichen oder profanen
Charakters oder Interesses in was sür immer für
einem Besitz sie- sich befinden mögen«, dem Schuhe
einer »für solche Angelegenheiten berufenen Behörde
unterstellt«, insoferne nicht die künstlerische oder ge-
schichtliche Wertlosigkeit des Gegenstandes einen
solchen Schutz entbehrlich macht. Ueber die künst-

lerische oder geschichtliche Bedeutung dieser Werke
entscheidet eben die angeführte Behörde. Sehr trau-
rige Vorgänge haben die Erlassung eines solchen

Gesehes zu einer sehr nothwendigen Mafzregel ge-

macht —- man erinnere sich nur an die Demolierung
des Linzer Thores in Salzbnrg, die Vernichtung
des herrlichen Hofraumes dort, wo jetzt der »Graben-
hos" steht, selbst die Demolierung des Thores der

Franz Josephkaserne oder die durch den Stadtregn-
lierungsplan anaedrohte Zerstörung der alten Uni-
versitätsbibliothek(Postspareassenami) mit den herr-
lichen Fresken Pozzos, gehören in dieses Cavitei.

Die Centraleommission znr Erhaltung von Bau-;
deukmalen existiert wohl und sie ist auch sehr um-·

sichtig. sie besitzt aber keine Executive und ist ban-
dalischen Commnnen gegenüber machtlos. Helferts
Antrag ist unterstützt durch die Herren Dr. Schrei-

ner, Czhhlarz B. Koreiam Jagic, Beer, Jnama,
Chluiueeky, Unger, Madehski, Latour, Rieger, Mat-

smsch, Hakkqch azevn imv Cum-Gauen

-70-
ieng dte Sonne hinter dein

ganz verschwunden war,

schloss sein Buch, die Dame
leicht mit dem Tuch über ihre Stirn,
locken herabhiengen

den gedanlenvollen Blick nach dem Fenster hin
schnittenen Züge und
dem rothen Staub,

bereits: es ist niemand anders als
die Gesichtsfarbe. Wie vor fünf Jahreu
in sich gelehrten Wesen ein gewisses Etwas,

plötzlichen
hingerissen, redete ihn jedoch der Romanleser au:

»Na, nun sind wir
Rest des Weges geht immer bergunter.
seiu. wenn Sie«
toieder ausfrischen können«

»So bald wird es

dem Kieserberg führt«
»Kieferberg?« wiederholte jener

nicht nach dem Kieferberg? — Ja,
dirert uiit der Eisenbahn Zfahreiu

tschon dort sein können. ou der
Seitenlinie direct bis zum Hotel iu thiettus.«

"
« »Wohin?« fragte

»Nach ,Hhmettus'.
»Badeort auf dem Gebirgsabhang. Sie sind
der Gegend ?«

»Seit fünf Jahren,«
ich zwar schon gehört,

verwundert.

sagte Demorest.

BlaebSpuriGebirge unter, und sobald
wehte ein wunderbar kühler Hauch itber

den Bergraud. Die Fahrgäste holten tief Atem; der Romanleser
lüftete den Schleier ein wenig nnd snhr

auf die ein paar feuchte Haar-
Selbst der vornehm aussehende Herr auf einem

der Vorderplätze, der bisher in unnahbarer, nnerschütterlicher Ruhe,

wie eine Bildsäule dagefessen hatte, gerieth in Bewegung und wandte

die stark gebräunten Wangen
der seinen braunleinernen Reisemantel

bedeckte, dass er einer Bronzestatue glich. Den Herrn kennen wir
Demorest, unverändert, bis auf

lag auch jeht in seinem tief
das selbst seine nächsten

Bekannten abgehalten hätte, ihn durch Fragen zu stören Bon dem

Wohlgefühl und der gehobenen Stimmung des Augenblicks

nicht mehr weit von Boomville und der
Sie werden wohl auch froh

sich tüchtig waschen und Jhren äußeren Menschen

bei mir noch nicht dazu kommen,« versetzte

Demorest mit ernstem Lächeln; »ich steige am Kreuzweg ab, der nach

weshalb sind Sie denn nicht
da hätten Sie vor vier Stunden
Zweigbahn führt nämlich eine

Demorest, der seinen Ohren uicht traute.
Dieseu sonderbaren Namen trägt der nene

vermuthlich fremd in

aber ich gehe lieber auf diesem Wege

nachdenilkieferberg Dass droben ein Badgont ist, davon-weiß ichujchtU

Saeramento satt

chor zum Tanze
gebracht, oder

Seine scharf ge-
passten gut zu

so dicht

»Ich wakde ihu

gixusch hat nur
hn gelegt werden würde.

Grubengebiet verkauft war,
jeder glaubte, es müsse Wun
gotel war zuerst nur eine Art anstündiges Armenhaus, tvo jener

arker herunter-gekommene Bergleute

»Sie wollen doch

»Und was für einerl
frische. Alle Leute,

vielmehr ein Narr,
ein altes Grubengebiet gekauft, eine Seitenlinie hindurchgeführt und

sie mit der Zweigbahn verbunden Man legt jetzt die ganze Strecke

von Friseo oder Saeramento mit der Eisenbahn zurück. Cs ist ein

riesiges Unternehmens«
»Und doch nennen

gebracht hat, einen Narren?«

--71
Die hochmodernste diesjährige Sommer-
Nebel von Friseo und die Hine oon

Hymettus liegt 4000Fußdie den
haben, strömen dorthin.

hoch und hat ein Hotel erster Classe. Jeden Abend spielt ein Musik-

auf. Und das alles hat die Zweigbahn zuiWege
Namens Georg Varker. Der hat

Sie den Mann, der das alles zustande
sagte Demorest nicht ohne Erregnng.

eher für ein Genie halten«
Der Fahrgast schüttelte den Kopf. »Das reinste Negerglüekl

Er hat die Strecke gekauft, als
war, dass die Zweigbahn je gebaut werden würde — aus purer,
unversölschter Dummheit. Er rechnete
beinen schriftlichen Vertrag hatte nnd
die gesetzgebende

was uie hätte geschehen sollen.

an der Geschichte war,
nnr losgelassen wurde,
ins Bockshorn zu jagen,

auch noch nicht die leiseste Aussicht

so wenig auf Erfolg, dass er
das Ding unbezahlt war, als

Versammlung den Bau der Zweigbahn beschloss,

Denn wissen Sie, das Urtomische

dass der ganze Schwindel mit der weigbahn

um die Gauner von der Paeisie-Ei enbahn so

dass sie den Rummel aufkanften. Kein

von ferne daran gedacht, dass je eine Schiene der
Sobald man aber erfuhr, dass das

ieng der Bau wie mit Dampf, weil

er was dahinter stecken. Selbst das-

aufuehmen wollte«
»Trotz alledem,« warf Demorest lächelnd ein, »geben Sie zu,

dass er eineu großen Erfolg erzielt hat.«
»Das wohl.« sagte der andere etwas ärgerlich über Demorests

selbstgefälliges Lächeln;
teu mquchmsc aiufach

aber ihm kommt er nicht zugnte. Narren
und weise Leute ziehen Nuhen daraus

»Von der Eisenbahn as hotel hat · t Jim Starhs Banl hinter sich und ist gewisser

snahen ein lsndlicher Ableger vom BrookiHaus in Friseo. Barker

wlrd M
uoch etioas damit za schaffen haben. M
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Die letzte Bergfahrt.
Von Mah Norinan-Neruda.")

Der 8. September 1298 fand das Torf St. Ul-
rich in Gröden iin chtschmuck. Man traf eben die
letzten Vorbereitungen zur feierlichen Einweihung
des Denkntals, weiches die akademische Section Wien
des D. u. Oe. Alpenvereines dem ersten Bezwinger
des Langkofels und ältesten Erschlicßer der Dolo-
mitwelt Herrn Paul Gsohmann (Wien), gestiftet
gattr. Der Gefeierte ivar als Gast der genannten

ection in Gröden anwesend, das er seit der ersten
Besteigung des Langkofels (1869) nicht mehr be-
treten halte Die beiden Hoiels in St. Ulrich, die
Post« und der »Adler«, waren mit einer buntenMenge

von Alpinisten beiderlei Geschlechts und jeden
Ulters überfällt Professoren und Studenten vieler
deutschen und österreichischen Universitäten mit zahl-
reichen Freunden strömten in das Bergdorf. Wir
bezogen unser altes Quartier in der »Post«, wo
wir nns wie gewöhnlich inmitten einer lustigen
Wiener Studentenschar und anderer langjähriger
alpiner Kameraden befanden.

Ain Abesd des Eiithüllungstages gabs ein Bankett
mit den üblichen Toasten und Reden; mein Mann
wählte als Thema seiner Rede die Entwicklung
des Bergsportes Dann folate eine zwanglose, ge-sellige Unterhaltung mit Musik, Studenteniiedern

snnd Schrrzen, die bis tief in die Morgenstunde
hinein währten.

- Am 9., gegen 5 Uhr nachmittags, nach einem in
St. Ulrich fröhlich ver-leben Tage, brach eine grö-
sjere Gesellschaft, darunter auch mein Mann, Herr
Theodor Dietrich und ich anf, um die Nacht auf
der Langkofel-Hiitte der Akademischen Section Wieu,
welche inmitten der Langtofelgruppe steht, zu ver-
bringen. Es war einer der anregendsten Abende,
die wir in dieser Hütte, welche uns stets die liebste
in den Alpen war, verlebt haben. Wir waren alle
in bester Laune und keine Ahnung von Unheil ver-

sl

«) Frau Mah Norman-Neruda, dieFrau des 1898
bei einer Besteigung der Fünffingerspihe verunglütten Al-«nisten Noriitan-Neruda, hst socben bei der Vcrlagsanstalt

.Bruckmann A»G. iti München die von ihrem Gattengeschilderton .,Bergfahrten« in einem hübschen Banderscheinen lassen. Den sechzehn hier vereinigten Aufsähendie sowohl Erlebnisse auf schwierigen Alveidoureir. wie auchtheoretische Betrachtungen über den Alpinismus behandeln.
chickt Frau Normanssternda die obige ergreifende Schilderung

r lepten Bergfahrt dte fie mit ihrem Gatten unternom-
mert, voraus.

»Jiuisbrucker Nachrichten«

kiiiuinerte die Heiterkeit, welche während der Zube-
reitung unseres Jibendimbisses herrschte.

lteine der Gesellschaften in der Hütte brach amMorgen des 10. zeitlich auf, und es war nichts
Außergewöhniiches, dass wir die allerletzten waren.Der Plan nieines Mannes war, die Fiinffinger-spitze von der schwierigen Südseite ans zu besteigen,
und er glaubte bestimmt, dass die Tour meine sowie
Heirn Dietrichs Fähigkeiten nicht übersteigen würde
Er hatte das Ziel auf dieser Route schon zweimal
erreicht und war bereits sechsmal am Gipsrl des
Berges gestanden. Mau behauptet, dass die Ver-
anlassung zu dem Ungliicke vielleicht »Ueberanstren-
gnng zweier Ungeiibter« gewesen tein tönnte Jch
muss hierzu bemerken, dass err Dietrich jeden Zoll
des Kamins ohne irgendioel e Hilfe erkletterte und
mein Mann selbst während der Besteigung mehr-
mals sagte, dass er sehr wohl· im Stande wäre,
selbst voranzugehen Was mich betrifft, so will ich
nur erwähnen, dass mein Mann es mir iiberließ,
die schwersten Stellen allein zu überwinden, indem
er sogar das Seil zwischen uns locker hängen ließ.
Dieser Umstand erweckte in mir zum erstenmal den
Verdacht, dass er nicht ganz gut disponiert fein
könne, da er sonft jede Regel der Kletterkunst auf
das strengste einhielt.

Jch kann die Einzelheiten der Tour nicht beschrei-
ben, obgleich jede Kleinigkeit derselben unauslöschlich
meinem Gedächtnisfe eingeprägt ist. Anfangs gieng
alles gut und erst nach Ueberwindung des schwieri-
gen Felsblocks oberhalb des »Kirchls« gestand mein
Mann, dass er sich nicht wohl fühle. Er klagte über
arge Schmerzen am Hinterhaupte, und sowohl Herr
Dietrich als auch ich wandten alles auf, um ihn
zum Umkehren zu bewegen; aber er weigerte sich,
indem er sagte, wir hätten das gefährlichste Stiick
hinter uns, und er wolle etwas höher obsen rasten.
Unser damaliger Standpunkt, genau die Stelle, aiif
welcher er beim Sturze zu liegen kam, bot zu wenig
Raum. Dietrich führte nun die nächsten 6—10 ni
res hier keineswegs leichten Kamins, und anf der
kleinen Plattform, über welcher der Kamin alleni
Anschein nach nnpassierbar wird, blieben wir mehr
ais eine halbe Stunde sitzen.

Diese von einem großen, schuttbedeckten und im
Kamin verklemmten Blocke gebildete Plattforni be
sitzt stellenweise eine Breite von 1—lI-, m und ist
an der Rückseite durch eine Höhlung von etwa 2 mTiefe abgeschlossen. Jst das Wetter-warm, so träu-
felt Tag itnd Nacht Wasser üoer ihre Winde herab.

Ein Schluck dieses Wassers schien meinen Mann
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neu zit beleben, und er erklärte sich brreit, weiter
zu geheii Wie srühir verfolgte er deu von Schmitt
enideckten Weg aus dein Kainin ziir Linkcii (i11«o-
araphisch rechts) die Gizifelwand entlang. (Der übli-
chere Weg ist der von dem Führer Dimai gefundene,
welcher den Kamin über einen Absatz znr Rechten
verlässt-) Nachdein mein Mann ein paar Fuß ge-tlcttert war, wandte er sich um nnd entschuldigte sich
wegen seines langsamen Vorwärtskommens, da er
auszer Aihem sei. Wseder schlugen wir die Umtehr
vor, jedoch auch diesmal ohne Erfolg. Zutn ersten-
inal auf unseren zahlreichen Bergtouren tain mir
der Gedanke, es könnte etwas geschehen, und ich bat
daher meinen Begleiter, sich vor mir zu stellen

—ich war natürlich in der Mitte angeseilt worden —-und das Seil zu sichern.
Einen Augenblick später rief mein Mann zu nnsherab: »Jetzt haben wirs; das Schlimmste ist über-

standenl«
— — nnd im nächsten Augenblick schon

trat das Unglück ein. An einer leichten Stelle, ohne
irgend ein Zeichen des Rittschens und ohne sonsti enscheinbaren Grund schrie er plötzlich: »Ich falitz
ich falle- haltl« und fiel, ohne nur einen Versuch
zu seiner Rettung

zii machen, nach rückwärts. Die
Entfernung zwischen uns war vielleicht 15 bis 18 mbei etwa 6 m Höhedistaitz. Die Höhe des Sturzes
muss beinahe 27 m — fast die Länge unseres
englischen Seils — gewesen sein. Herrn Dietrichs
Ruhe und Geistesgegenioart waren wirklich fabelhaft,
und zweifellos verhüteteii sie eine noch grässlichere
Katastrophe. Blitzschnell zog er, als mein arnier
Mann stiirzte, das Seil ein und wind die Schlin-
gen uin seinen Arin; von eiiiem Felsvorfpriing,
um een er es warf, glitt es ab. Mein Mann siel
beiläufig 6 m unter unserem Standort iii den Ka-
min und schlug mit dein Kopf gegen die Wand.
——— — — Dann war er verschwunden. Dietrich
mnsste dem Ruck-e, der io starl war, dass ein paarSchlingen des dnrch die Iiinger gleitenden Seiles
diese bis auf die Knochen durchschnitten, widerstehen,
ohne sich verankern zu können Aber er hielt festi
Wie, kann Niemand von uns sagen. Jnstinctiv warich ins Jnnere der Höhle gesprusigenz es wäre iuir
jedoch ein Ding der Uninöglichieit gewesen, das
doppelte Gewicht zu halten, wenn Dietrich mitge-
rissen wordn ioäre, zumal da über 25 m Scil
zwischen uns waren

Mit einein Schlag war alles vorbei
— zn schnell,

uin sich etwas vesgegenioärtigen zn tönuen Ein paar
Secuuden iiur war ich nahe daran, die Besinnssg
zu verlieren, ein Wort meines Begleiters jedoch ek-

von allerlei Männern den

gnten Rufes-«
»Schweigl« rief sie plötzlich fo laut, dass der Glaskrouleuchter

auch er war auf·zu klirren begann. Sie richtete sich in die Höhe;
estanden nnd warf einen raschen, ängstlichen Blick

.hre Aufioallung gieng jedoch schnell vorüber; sie
den Stuhl zuriick und sagte in ihrem früheren. geringschätzigen Ton:

Du weißt, dafs alles erlogen ist.«
Er nahm wieder Platz und betrachtete fie mit kritischen Blicken.

»Ja, was Dich betrifft, hibe irh gelogen. Jch kenne Deine Art.
dass ich Dich ohne weiteres ninbrächte, sammt

ich in Verdacht hätte. Jeder Gerichtshof in

»Einerlei. Sprich nur weiter.

Aber Du weißt anch,
deni ersten Mann, den
ganz Kalifornien w"’:rde
Neinuiig sein, dass inich
Geschworene würden mirs hoch anrechnen-«

»Ich weiß, was ihr Männer Ritterlirhkeit

mich freifprechen, ja man

kalt, »und ich bin nicht hergekommen, nni mir darüber Auskunft zu·holen. Es handelt sich nm das Kindl« fiigte sie
beugte sich wieder vor, mit dem Bllck voll Sorgr

»Ja so, das Itind ——— unser Kind —- das hei
ich lieber nieiu Kind,« beganu er obne weitere Uinschiveife.
w.-i«de Dirs sageii; aber ich will nicht, dass Du thust als müsstest

Wenn ich friiher geschioieaen habe,so wars weil ich dachte, Du brauchtest nichts zu wissen. Das Kind
weil ich nicht wollte, dass Dit miteiuem dreijiihrigen Kiud h.-ruiuspaziertest, wenn ich ——«und fuhr sich mit der Hand über den Mund --— »Dii«h eben erst zu·’ii"er anständigen Frau gemacht hatte —

so nennens ja ioohl die Leute«
»Aber,« sagte sie eifrig, ohne auf die beleidigende Rede zueinein Orte verborgen, der iiur mir alleinbekannt war ; in eiuer Schulanstalt hätte ich es als Verwandte bo-

Dit mir den Bericht abkaifen.

habe ich Dir nicht anvertraut,

achten, »ich hätte es an

suchen können.«
»Jawohl,« entgegnete er knrz,

herauszuschwatzen uiid den Kohl fett zu macheig
til-geti«

Hof machen, die mit Vergnü en meine
Stelle einnehmen möchten; im Nothsall selbst auf Ko eu ihres

die That reingewafchen hat —— Richter und

ßt eigentlich sage

»um eines schönen Tages alles

nach der Thür.
sank wieder in

Zufall wollte,
Barker in ihrer

wiirde sogar der

nennt,« fagte sie

rasch hinzu und
und Verlangen«

»Ich
sie fah itach

, «
die verblichene,

er hielt inne

»Hei-ein l«
Die Thür

schrieben war.

wie die Weiber

statt der Visitenk

:-
...,73-

»Er hätte mir auch ’ne anständige Antwort geben könne-V
brummte der Fahrgast

Als die Kutsche bei Carters Hotel vorfuhr,
aus, und die Wissbegier ihrer theilnehmenden Reisegefährten wurdewenigstens insoioeit befriedigt, als sie aus der Passagierliste erssheitz
dass sie Hornburg hieß.

Sie ließ si

und nahm wieder feinen Roman znr Hand.
stieg die Dame

ch im Hotel ein Privatzimmer anweisen, und der
dass nian fie in das Gemach führte, welches skrau

Mädchenzeit bewohnt hatte, in das sie sich zurückzog-
wenn ihre tägliche Pflicht, des Baters Gäste zu bedienen,
und das damals lein Unbefugter betreten durfte.
auch dieses Heiligthuiu als
nichts erinnerte mehr an
Kreidezeichnungen aus Kitths Schulzeit, die neben ihrem schwer zuerkennenden Porträt in Oel an der Wand hiengen.
einst von einem wandernden Kiinstler genialt worden
wahrte es noch ais Qnittung fiir seine unbezahlten Rechnungen ans.

Von alledem iousste jedoch Frau Hornburg nichts, die ossenbar
mit ihren eigenen Gedanken beschäftigt ivar.
mantel ab, trat ein, warf einen Blick uach der Standuhr
Kaminsims uiid sank dann, wie jemand, der sich iiis Unvermeidliche
fügt. mit abgespannter
dunkles Reiseileid war geschniackooll und sasz ioie

erfüllt war,
Seitdem ioar aber

Frenidenzimmer gebraucht ioordeix und
seine friihere Bestintinnng anßer einigen

Letzteres war
und inan be-

Sie legte den Reise-
aiif dem

Jhr
angegossen;

angegriffen aus,

Miene auf einen Lehnstuhl in der Ecke.

Fahrtder ermiidenden sehr
vielleicht machte sie sich auch quälende Gedanten, doch diente die
Blässe nur dazu,

abgenulzte Zimmer-einrichtung erhielt dnrch ihre
wart ein so vornehmes
lange Fräulein Kitth hier ihren Wohnsitz hatte.
aus die Uhr. Jetzt iourde au die Thür getlopft.

gieng auf und ein chinesischer Diener brackj ihr
arte einensetzen Papier, auf dem ein Na- ge-

Selbst
Gegen-

Atisehen wie sie es schwerlich je besessen, so-
Abermals ssh sie

ihrer Schönheit
. neuen Reiz zu verleihen.

Frau Horuburg nahin ihn in die Hand, las den Na— Idgab dem Diener das Papier zuriick.
Uret bart e. Dret Thcilhaber.
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weckte den Bergsteiger in mir. Fast ebenso gefasst
wie Dietrich half ich das Seil an einem großen
Felsblock sichern und hielt die Enden fest, während
er den liamin hinunterstieg. Ein schauerlicher Mo-
ment! Und noch schauerlicher wäre es gewesen, hätte
ich gewusst, dass Dtetrich meinen armen Mann nur
mit einem Arm in der Schlinge über dem Abgrund
hängend vorfand. Von meinem Standpunkt aus
konnte ich nichts sehen. Ich hörte Dietrich meinen

Mann anreden, allein er gab keine Antwort, denn

er war vollständig bewusstlos. Mit fast unglaublicher
Kraft gelang es Dietrich, den Ohnmächtigen auf die

kleinr, abschüssige Stelle über dem letzten schwierigen
Block im Kamin zurück zu heben. Bevor er dies
that, löste er sich jedoch vom Seile, um mich nicht
mitzureißen, falls er das Gleichgewicht verlieren und
fallen sollte. Er ebnete die Steine, so gut es

ieng, und besestigte meinen Mann mit beiden Sei-
en, da das englische Spuren von dem fürchterlichen

Rucke zeigte. Jch zog den lofen Theil herauf und
machte ihn an einem Felsen fest. Dann kletterte

mein Begleiter wieder zu mir heran —
gewiss

keine leichte Aufgabe ohne Seil und mit einer ver-
wundeten Hand. Er erzählte mir, dass die Ver-
wundung meines Mannes ungefährlich sei: eine

leichte Kopfwunde und Verletzung an einem Fuße
Er hatte zwar schon damals erkannt, dass die Wunde

am Kopfe sehr ernstlicher Natur war, doch wagte
er nicht, es mir zu sagen, da er befürchtete, ich

könnte darauf bestehen, zu meinem Mann hinunter
zu steigen. Dies hätte-— wie Alle, welche die Stelle
kennen, einstimmig erklären —

wahrscheinlich unser
Aller Verderben mit sich gebracht, da nur für eine

Person Raum ist es und höchst gefährlich gewesen

wäre, dort mit einem Phantasierenden unangeseilt
zu verbleiben

Dietrich gieng wieder mit Wasser und unseren
wenigen Taschentüchern hinunter, um die Wunden
zu verbinden. Nahrungsmittel oder Getränke hatten
wir nicht bei uns.

Es war 2 Uhr nachmittags. Drei lange Stunden
schrien wir um Hilfe. Bei unserer großen Gemüts-
erregung war das Schreien eine Erleichterung wie

es auch unser Glück war, da wir keine Zeit zum
Denken hatten, keine Zeit, um uns das Geschehene

zu vergegenwärtigen Anfangs lag mein armer
Mann still, dann fieng er an zu phantasierenz wäh-
rend all der bangen Stunden dieses und des nächsten

Tages gab er keinen Augenblick auch nur ein Zeichen
des Bewusstseins. Er sprach in seinem Dilirium
deutsch, und zwar immer das Nämliche: »Lafst das

Seil herunter —-
schmeisz das Seil herab —— kehren Izum

wir um, ja? —
ich geh jetzt hinunter —

zieh’ das-
Seil ein!«

Den Abend und die Nacht hindurch blieb er ruhig-
Um 5 Uhr abends endlich waren wir sicher, dass

unser Ruer verstanden worden fei. Eine Zeit lang
hatten die Hirten drunten geglaubt, wir schrien nur
zum Spass.

Gegen Sonnenuntergang stieg Dietrich abermals
zu meinem Mann hinab, dieser schien jedoch nicht
einmal seine Gegenwart zu bemerken. Als es däm-
merte, mussten wir uns der Sicherheit halber in
die feuchte Höhle zurückziehen Dies war der ein-
zige Ort, an dem es möglich war, unangeseilt zu
bleiben. Jn fünf Minuten waren wir durchnässt
nnd trotz der milden Nacht schittelte es mich und
Dietrich, der zudem ohne Rock war, wie im Fieber-

Gegen 8 Uhr abends kam eine Hilfsexpedi-
tion am Fuße des Berges an. Die Leute zünde-
ten ein großes Feuer an und riefen uns während
der Nacht zeitweise zu Später erfuhr ich, dass un-
ser alter Freund, der Führer Anton Mühl steiger,
beim Laternenschein sofort heraufklettern wollte und

nur mit Mühe von diesem Vorhaben durch seinen

Herrn, Dr. Mars chall aus Nürnberg, abgehalten
werden konnte. Dieser stellte nicht nur seinen Führer
für die Rettungsarbeiten zur Verfügung sondern
nahm selbst regen Antheil daran und war voll Auf-
merlsamkeit·

Die Greuel unseres Biwaks fpotten jeder Be-
fchreibun . Jede Minute schien eine Stunde, jede

Stunde
Jahrzehnte

zu dauern; es war als ob es
nimmermehr Tag werden wollte. Unsere rößte
Sorge war, dass mein Mann sich in einem nfall
von Delirium entseilen könnte, und-jedes Geräusch
ließ unsere Herzen schneller klopfen, aus Angst, dass
es von ihm herrühren könnte Aber die Nacht ver-
brachte er ruhig. Jeden Augenblick beugte ich

Dietrich über, um die Seile zu erproben. Sie b ie-

bea straff. Wenn wir durch die Nässe und unsere
gezwängte Lage den Krampf bekamen, standen wir
ans und suchten uns durch Springen zu erwärmen.
Wir wagten nicht, im Dunkel die Höhle zu verlassen,
denn wir hatten kein Licht, ja nicht einmal ein
Zündhol bei uns. Kein Laut war in der öden Stille
vernehm ar, nur das monotone Tropfen des uns
benetzendeu Wassers, und hie und da von unten ein
Rus, welcher die Ankunft einer weiteren Nettungs-
colonne verkündete

Mit dem ersten Lichtstrahl brachen die verschiede-

nen Rettungsgesellschaften über die gewöhnliche Rande

Gipfel auf, indem sie uns- durch Zurufe nach
der Richtung fragen. Der Lärm schien meinen Mann
zu wecken und eine Weile phantasierte er wieder.
Aber er erkannte weder Dietric·h, der zu ihm gierig,
noch mich, wenn ich zu ihm sprach.

Etwas vor 7 Uhr erreichte uns tiliühisteigey in-
dem er sich auf die waghalfigfte W.iie einige 120 m
am Seil, das von den andern oben gehalten wurde,
in den Kamin herunter lies. Noch ein zweites Seil
wurde herabgesandt. Dietrich half mir über den
Ueberhang im Kamin; er folgte dicht hinter mir,
und so begannen wir uns zum Einschnitt am Ende
des Schneeeouloirs, wo die Süd-, West- und Ost-
Routen sich begegnen, hinaufzuarbeiten. Dort wurden
wir von einer Anzahl Führern und Freunden em-
pfangen und zum Essen und Trinken genöthigt, be-

vor wir weiter giengen. Dann stiegen wir den ge-
wöhnlichen Weg ab, ich von Luigi Bernhard aus
Eampitello, Dietrich von Franz Fistill aus St. Ul-
rich geführt.

Mühlsteiger, der die Leitung der Rettungsarbeiten
mit Muth und Umsicht auf sich genommen hatte,
stieg mit denEührern Michael Jnnerkofler aus
Sexten und« .

mit den Herren F. Hörtnagel und Karl Mayr
aus Jnnsbruck in den Kantin, um die äußerst
schwierige Aufgabe des Transportes meines unglück-
lichen Mannes über den schrecklichen Abgrund zu
vollbringen Nur wer den Kamin gesehen hat, kann
die unsäglichen Schwierigkeiten und gewaltigen An-
strengungen eines solchen Transportes begreifen.
Fistill und Bernard mit anderen Führern und un-·
serem alten Freund, Herrn Gedon aus St. Ulrich,
stiegen von unten hinanf,·um den Absteigenden zu
Hilfe zu kommen. Nach mehr-stündiger hattet Arbeit
wurde das Ende des Schlundes erreicht.

Kaum war dies geschehen, als mein lieber Mann
friedlich in den Armen derer-, die ihn trugen, ent-
schlief. Es war am U. September um Z Uhr
nachmittags.

Der Rest des Tages erscheint mir wie ein schreck-

licher Trauml Jn einem starken Hagelwetter erreich-

ten wir das Sella-Joch und gierigen später nach

St. Ulrich, wo wir gegen 9 Uhr abends anlang-en.
Ich werde nie Worte finden können, welche diesen

Führern und Bergsteigem die an dem schweren und
gefahrvollen Werke theilgenommen haben, meinen
Dank auszudrücken vermögen Auch kann ich niemals
all den lieben Freunden in St. Ulrich genügend

danken für ihre treue Fürsorge nnd Hilfe während
der darauf folgenden "· Zeit- Ich lernte
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«Da liegt ein Jrrthum vor,« sagte sie; »ich kenne keinen

WSteptoe.«
»Nein, aber mich wirst Du wohl kennen,« liefz sich die Stimme

eines Mannes vernehmen, der über die Schwelle trat. Gelassen
den Chinesen bei beiden Ellbogen, stieß ihn in den Gang

hinter sich. »Steptoe und Hornburg
aber hier neune ich mich lieber Steptoe-

Namen Hornburg eingetragen.
klingt auch nicht schlecht. Du

dass ich Dir immer erlaubt habe, den
ists übrigens ein Glück, dass ich

mich hier Steptoe nenne; da erfährt doch keiner von Deinen vor-
nehmen Fteunden, dass Du hier mit Deinem Manne zufammen-

nahm er
inans und schloss die Thür
nd ein und dieselbe Person,

Du haft Dich, wie ich sehe, unter dem
Wahrhaftig Du hast Courage, und es
kannst mir nur dankbar sein.
Namen zu behalten. Für Dich

getroffen bist.«
Sie hatte ihm bei seinem Eintritt einen halb verächtlichen, halb

welcher keinen Zweifel ließ, dass sie

um dessentwillen sie hergekommen war.
Seit wir ihn vor fünf Jahren an jenem Abend in der Hütte der

hatte er sich nur wenig
damals kurzem, krausen

Zwar war er besser gekleidet, aber
ersönlichkeit den Eindruck roher

Stärke Die Frau hatte ihm ohne jedes Anzeichen von Gemüths-
zugehört und sagte jetzt voll Geringschätzung:

oefignierten Blick zugeworfen,
ihn als denjenigen erkannte,

drei Theilhaber auf dem Kieferberg sahen,
verändert Haar und Bart glichen noch wie
Moos oder flockigem Astrachan.
nach wie vor machte seine ganze

bewegunLgz

-
»S as für eine neue Schmach ist das?«
»Durchans nichts Neues,« versetzte er. »Vor fünf Jahren habe

hiesiger Gegend am Kieferberg
gewohnt, und irgend jemand könnte mich wiedererkennen. Ich war

Freund, Iim Stacy —- der mich nur als
kennt und nicht weiß, dass ich Dein

ich unter dem Namen Steptoe in

grade hier, als Dein
. teptoe und nicht als Hornbur

Mann bin, obgleich er mein
Vermögen

für Dich

nommen hat — als Stach, sage ich, im Verein
· Theilhabern den großen Goldfund machte.

alles in bester Ordnung hinterlassen —- doch

wenn er nicht weiß, dass ich Hamburg bin. Auch hatte

Am felbigen Abend habe
ich ihn in feiner Hütte ausgesucht und seinen Whisky getrunken. O,

es ist damals ganz mit rechten Dingen zugegangen und ich habe
ist es immerhin gut,
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den Knaben zufällig bei mir —« Er hielt inne und sah sie mit «

bedeutsamen Blicken an.

,
ie stehts um

Suchen fort:

legte beides vor
uAlles in Ordnung« sagte er.

auf ,den Ueberbringen ausgestellt; Conny,
dem rechten Fleck, das muss ich sagen. Schade, dass wir nicht mit-
einander auskommen können« -

»Gleich nach meiner Ankunft war ich auf der Bank drüben.«

entgegnete sie kurz. »Ich sagte, ich sei auf dem Weg nach Hymettws
nnd würde vermuthlich Geld brauchen.«

Er setzte sich ihr gegenüber auf einen Stuhl, stützte
derben Fäuste auf die Knie und betrachtete sie ebenfalls mit unver-
hohlener Verachtung, in die sich jedoch bei ihm der gemeine Stolz

Ihr Gesichtsansdruck hatte sich plözlich verändert Heftiges
Verlangen, Besorgnis, sogar

ügen, ohne dass sie deshalb
Furcht malten sich wechselweise in ihren,

ihre Verachtung zu verbergen trachtete.
den Knaben?« fragte sie, nnd auch ihre Stimme

klang anders. »Du versprachst mir, dass ich alles erfahren sollte.

Hörst Du —- allesl«
»Wo ist das Geld?«

»Man und
in diesen Sachen trane ich mir selber nicht«

Sie nahm aus einem Reifetäfchcheu,
Rolle Papiere und einen gemsledernen

entgegnete er nnd fuhr dann unter rohem
Frau sind ein-, das weiß ich wohl; aber

das neben ihr stand, eine
Sack voll Silbergeld und

ihn auf den Tisch. Er untersuchte es sorgfältig
»Ich sehe, Du hast die Wechsel

den Kon hast Du auf

seine breiten

des Herrn und Besitzers mischte.

in Beschlag ge-
mit seinen zwei

ich dazumal

l —- aber was für eine interessante Fraul
sich gleich von dem brutalen Menschen scheiden lassen,
aber ihre religiösen Anschauungen verbieten es ihr.
nnd schwindelt der Kerl denn weiter, bringt sie in Schmach und
Schande; muss bald hier vor der Polizei ausreifzen, bald dort vor
’uem Lynchgericht in irgend ’ne abgelegene-Gegend. —

Inzwischen
schauspielerst Du in Hotels erster Classe nnd in Badeorten herum,
gefällst Dir in der Rolle der beleidigten Unschuld

»Natürlich wirst Du auch nach vaettus gehen, um Dich zur
Schau zu stellen, wie Du das immer thust:
bürg, das hilflose Opfer eines verkommenen, ausfchweifenderr nichts-
würdigen Mannes, der alles vertrinkt und verspielt!
trauriges Schicksa

Die schöne Frau Horn-

Ein schrecklich
Könnte

wenn sie wollte,
So vagabnndiert

nnd lässt Dir

P e s e o ft a aus St. Ulrich, ferner -
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nnd in all dem Schmerz faud icy Trost in dcr
llrberzenannxh dass jeder von denen, die am 13. im
Friedhof zn Et. Ulrich bei dem stillen Begräbnis,
Welches in fkesmdrichstek Wcise dek Bischof von Nin- »
wich übernommen haltc, gegenwärtig waren, den
verblichenen Kameraden wie einen Bruder betrauerte.
So lange sie lcben, inird sein Andenken in Ehren
gehaltcn werden, und so lange der Aloinismus be-
steht, mird sein Name den Kennern alpiner Literatur
bekannt bleiben.

»Mitten in dem Leben sind wir vom Tod uni-fangen!«

s. Goltlsebmiüt ot sobn
Sparherdfabrik, Ivelsk Ob.-Oesterr.

» k

Transpprtable Sparherde in gewöhnlicher
Ausstattung, sowie mit Emnillr, Pokzkiltm ulld
Maj.«litnvertleidung für Haushaltungen, Otto-
nomien, Guitltäufck Imd Anstalten. Zu beziehen
durch jsde rcnommierte Eisenbandlung. Jllustrirte
Preisliste gratig und franco. 75-4()s32

Fattingeks
Fleisohkaser-

llnnüe - Znoben
Das anerkannt beste, gefiindeste und billigfte
Futter für Hunde. 50 Kilo 22 K, Enkelin-Post-
paket franco 3 K. Prospecte gratiQ Fattinger
ä Co» Wien, IV» Wiedener Haupt-ftraße Z. Jn vielen Geschäften erhältlccy.
ses Warnung vor Rachabmnngrnl 20—7

Die schönste Zierde!
ist ein zarter, weißer, rosiger Teint, sowie ein Ge-
sicht ohne Sommersprosscn und Hautunreinigleiten,
daher gebrauche man Bergs-kann's LiltcnmilttI-Seife
von B-.-rgnianu u. Cn in Dresden u. Tetschen a.JE.
(Schutztnnrke: Zwei Bergmünncy i Stiick 40 tr.
bei Alos Epp, Hofap. E. Lutteri, Ap. G. Oellacher,
Med. Drog v. Pernwerth in Jnnsbruck. Apotheker
L. Bichler in Wilten .6510——40326

100—300 Guttlen monatliift
können Personen jedeu Standes itt allen Ork-sctsafteu sicher und ehrlich obne Capital und
Risiko verdienen durch Verkauf gesetzlich erlaubter
Staatspapiere und Lose. Anträge an Ludwig
Oesierreicher, VltL, Deutschegasse S, Budapest.

79—10i6

RMICECICI
stärkst-H. natürliches nriens und etseuhåltiqes

Mincrnlwnsser.
empfohlen wn den ersten medicinifchen Autoritäten bei:

ünätniq clslcrose, Hast-. Nerven- nntt Frauen-
leiüen, blnlnrja em. 77—20zl5Uls Trislionr Itrcl tits gsnte lntsr gebrauchtVevott in allen Mineralwafserhandlungen nnd Apoth eten

WWR« Reste-Verkauf
von verschiedenen Bettzeugen Leinenwareu, Hand-
titcher, Spitzenvorhiingem Matratzengradl, Lauf-
teppichcn und andere verschiedene zurückgesetzte Waren
iu staunend billigen Preisen bei

Math. xaumcmn
gegenüber der Herz Jesulirchr.

MÆWÆMLTEIIIbesorgt Jng. M. Gclbhaus,
behördl.aut. und beeid. Patent-

anwalt, Wien, I, Graben ZW«

iessling -

Leipzig-Plagwitz
bauen als alleinige Specialltät

sägegatter UUHD
HolzbearbeitumngsMaschinen

in neuester vollendetster Ausführung-.
Feinste Referenzen —- cataloge nnf Wnnscb gratis nnd inacc-Vertreter fur Oesterrajethngarm lnqenlour Paul Sieb-Ists, Wien xVIlLY· Möhringer Gürtel 156. gegenüber der stadtbzhnhaltestello Nussdorketh

xtpotheläer Y. Ehrerry’s Zsacsam
» mit der grünen Ronnenschnsmarkq 12 lleine oder 6 Doppelflaschen K. 4.-- fpesenfrei.

Y.«Ehrerry’s gentrfoctewgsundensalöe
zwei Tiegel K« i.50 spesenfrei. vetsendet gegen Barzahlung

A. Tbierry«s sobutzongol-Apotboko in Prograda
bei Nohitfchssanerbrnnn

Wie-. centtnlsbepon Apothekek C. Brach-. klolsclsnnklet l.Bndspeste Apotth J. v. Töriik nnd Dr. Iixgoc Axt-ar- Lpothokor S. bllttslbnolh

W
.« En dotajl erhältlich überall. 237

- .
Die 41 158i521

Maschinen-Fabrik Kulsteill

Julius Iiinz
llotert üte dssten lantlvirtlssohatts

lieben Maschinen-
»J» Jotlo plnsohjno ztus Probe-

s-:

l. Untergebene Ettlingen-nenne
hntscltonkiokerns0el

zurn Inbaliren boi Gatarrhon dor Athrnnngsorgano, Elinroibungonbei Rhournatismus, Giobtz Norvonsohwäobo etc-. In Plaoon zu19489 Kronen 4.80, K. l.— nnd K. —.50. ,s—?Latsohenkiefern-Bade-Extraot
als Badorusntz boi nllon giobtisohon nnd rhoumatisohon LoidornIn Plaoon kür ein vollbad K. —.50, kdr drei Vollbådor K. I.40.Tjr0ler Wald-Aether tmll lntsolieakielemsietlier
verbreiten in der Lukt, zorstäubt don den Athmnngsorganon sonngemoin wohltbuondon berrliobon Nndolwalddnkt, und sinddahor besonders zur Brfrisohung und Reinigung dor Zimmerlnkt
zn ornpkoblon, nnd sollon dioso hervorragenden hygionisobonProdnoto in kojnom Kranken- und Kinderzirnmor koblon InPlacon zu K. 1.40, K. 1.— und K. —.40·Drhältlich in Fr.WinIalor-S stadtnpotholw lnnsbnthhoeer auoh direet aus »I. llinwksebeks Fabkilt In let-Sti.

liscliereireclttekntk llem leler zu verkintlcstr
Refleetanten auf den Ankauf dieser Fischereirecbte wollen sich schriftlich

oder mündlich an die grcifl«ch Enzenbergifche Giiter-Inspection inSchtvaz betreffs des Umfanges dieser Rechte, Verkaufsbedingungen und Ber-kaufsmodalitäten wenden.
Der eventuelle Verkauf findet am 21. December d. Js,anenbergischen Giiterkanzlei in Schwaz statt.

in der gräflich
20419-3·i2
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ebelhel

w
der vereinigtenTischler von nnsbruek

Markt-graben dir-. txt-, ersten seen-IS
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager an Möbeln aller Art, als-

Liinimeeeintitfilungeneampleie Brautanssiaiinngem Polsteemäbel
Ic. Ic.

von der einfachsten bis zur reichsten Ausführung unter reeller Garantie zu billigsten Preisen.

reitst Yettelknngen von hier nnd tin-mitti- werden prompt

. . . . O vBill-H heilig.
Wegen gänzlicher Auflassung der spielen-Iso- vertause ich eine Anzahl Wahnsinn-.

psrapüuaschlaea. seisslaktmsschiuea, Dampkschico,llllolatk0motoken, klemm-
kkupdorh sonderbarerweise-. Wannakscaasems are-» mehrere khotokkspheusppckcte.
beinahe neu, soweit der Vorrath reicht, zu tief herabgesehten Preisen

Gleichzeitig empfehle als

passentIe Weihnachts-lieschenke
mein reichhaltiges Lager von: Photographousdppskstcm beschenkt-weh Filum
plumps-. Papier-ern Utah-Ellen und Chor-allesamt Ferner: stille-h Zwist-et- und

borgt-etwa mit den feinsten Gläsern, 0pokagliisek, Feldstecheh Fernrohr-o und

Traben-, Puppe-h Mikroskope-. steten-Stecke- mit Bilder-eh Duera-crucem- und

Monate-. Zeiss-enge are-. 20332-—-722

F. Milbe-, 0etiker,
Mahstrassa 2 (Cal’ö Maximal-tax

zu

IDE« !

Nie allgemein bekannt find

Richters Runevkåkeinbaukallen
der vKinder liebste- gipiek und das Zelle, was matt ihnen als Spiel- und Befchaftigungömittcl
schenken tann. Richter-g AntersSteinbantasten wurden überall prämiiert, zuletzt Fari- UN-
gocdene Medailke. Sie können jetzt auch durch Hinsican eines 19567——3s2

Knäewgsrückenkallens
planmäßig so ergänzt werden, dass man mit dem alten und neuen Kasten
großartige eiserne Brücken mit prachtvollen, steinernen Brückeniöpsen auf-
stellen kann. Die AnlersSteinbanlaften sind zum Preiie von 0.75, Ps-, Li,

HVU «,:,, 6 bis 10 Kronen und höher, und die AttiersBrtickenlasten zum

. «·
Preise von S Kronen an, in allen feineren Spielwarengeichaften zu haben;

i »F
"

man sehe jedoch nach der Anker-Watte nnd weise alle Steinhaulatten ohne
Eg· Zuber ak- use-It Jurist-ti-

sollt Richters Geduldfpielet Rubig Blut, Alle Nenne, Sphinx, Kobold-
Blitzableiter. Zornbrecher u. s. w. Preis 70 Heller. Nur echt mit Anker!

Wer Kinder zu beschatten hat« der lasse sich eiligst die nette, reichillustrierte

z Preisliste von der unterzeichneten Firma kommen; die Zusendung erfolgt
gratis und franco.

Hönigb Has- und gammerkieseranten

F. A. Richter G Cis-.
Erste österreichiich n statische ::1«io. Steittbaukaitensssabrik.

»

Camptairmgliederkastee l. Opern» » ls,gsien.Fabrit: Xlllll (Hietzing.(

.. sind-Mund nämlich Osten (Schweizi, Holler-sann Liset- Iarf 215 Prall-Streck-

( .Zu vermietheu.
Ein helles, geränmich SouterraååpLocal mit

ilten, Gruß-
204E)3—2i2

f -U

s s« —
« »

, I.
k·

-- .:I
.- E»
vku- 1900 ·

Goldene Medaillm

ZEqu

. Pl

ZEIT-MS

. -·-s.

Eine Innern- n. Gentlmtmartuiauel
auf gutem Posten ist eingetretener Verhältnisse
Silber sofort preiswerth zu verkaufen Näh. unter Sparherd und Ofen zu vermuthen

r. 183 in der Expeditiou los-its mayerstrafze 6, Parterre

ausgeführt .,0—O

,
" Nikolaus-— arti
Jlleilmaelilsgesedeate

» lauft man in großer Aus-
ht bei

kenntest-Eva
l- Verteilt-italien-

,

salicis-trag
· J Ysarrgassn

Kundmacbnng.
Es wird verlautbart, dass der für die Gemeinde

?lmrag-Pradl früher ausgearbeitete Entwurf zur
Abtheilung für Baustelleu (Straßenplan), genehmigt

oon der k. l. Statthalterei unterm 25· Februar 1891,

Nr. 2965, abgeändert worden ist« und dass dieser
-.ib«geänderte, beziehungsweise neu entroorfcne Orts-
Erweiteruugsplan angepaßt, dem Projecte für die

anfällig durchzuführeudcn Einbeziehung der Ortschaft

Bradl in das Gebiet der Stadtgemeinde Jnnsbruck,
welcher vom Gemeindeansichuss in der Scheutg vom
30. Tovember d. Js. genehm-itzt wurde, zur öffent-

lichen Einsichtnahme der Jnr enten durch 14 Tage
in der Gemeindekanzlei in Breit-l aufliegen wird,
und dass Einwendungen gegen diesen Ortsreguliei
rungsplan (Straßenplan) innerhalb dieser Pist, das
ist vom 6. December bis inclustve 20. eeember

d. Jst bei der Gemeidevorstehung schriftlich oder

mündlich einzubringn sind· 20459—2s2
Pradl, am l. eeensbsst 19ll.

Der Gerneintleoarstlterx Hiter Jociuged

Talente

II-ist set-altem-
use-unsel-ceylon-Tiiee

Wils-. i in Paeketen a K. Je li. -.50. K. »
Fazi- ts It u

—--24 g
—-60. » t«

r. » » U g
—-32- H

—-80- »
Z-—

Niederlage-n in-
stit-losk- Barth. sommareggem
Ist-irren- c. Dort-artig
Ist-zoo- .1. B. sariazi.
Ist-anerk- liari Mahl-
llalle J. N. v. Aiahingan
lutes-brachte Joset liiedL

Mart-in Technktsahonihslob
»

Matt-so Zamboai.
Reiswein-: Franz Amt-ungern
Lieds- A.Piah1er.
literari- Antoa Dorn. Verdross.
Entwinden-: Josef Anfange-.
sehst-I- s. Wagner

sites-steck
hübsch ntübliert, mit separatein Eingang ist an ein«
stab lett Herrn zu vermiethen. Andr. Hoferstr. .

Paris-ne Todes-Bis

»

VII-l 7
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Gseggon .

. «Gleln iniil ltlininiiiljsmiis IchiZ-Z,Pucver.
å ikiskisudseVesimDimsnLqikiizischkWnId-« Nuk gchk ZMIIIFI SZZJFESDZZT

niollkksslanclle,lliiterkleidcr,Giiriie,l
mmäs u« unterm-M WLStriinc ife,IBiiideii,Sol)len,Bsald-I

» ·
iiiolläixatteFichteimadcl-Oet imds

» «

Iilolks seullißsuiloer sind sür Magen-
? leidende ein uuubcrtrefslicheö Mittel, oon

Bade-Extract,Fichtennadebzeif
. »s»

v

· ,
eiiitsygieuischesToilettemittelersieiiRaiiges)

«
«

. zz den Magen trästigcnder u. die Verdauungse
« «

L, thätigkeit steigeruder Wirkung u. ioeil inilde
eit einein halben Jahrhundert un-

»

E

«

.

-,- auflösend beiStuhlveritovfiingallen
åst .

drastischen Purgativs, Pillen BitterwäfsernE
voii ärztliclseu Autoritäten empfohlen und ver-ordnet-
Durch 21 Medaillen und Ehrendiplonie ausgezeichnet.

Ulleiavertauf iiic Titol iuid Vonulbetg
19021 bei 6—4

Jolianu seliärnier
Maila Tlsereslrnfiraszc Nr. 2.

«

lteste llllcklise ler llell
Wer seiiie Beschubung schöii —släiiiend

dauerhaft erhalten will, laiife nukllenmleiull-seliuliwjelise
fiir lichtes Schulnverl aaks. Fortschritts-

Naturleileescräme.
Ueberall v-orräthig·

L. I. prim sabeii0 sege. 1882 is III-.
FabrikssNiederlage:

Wlen l., selinlerstkasseLL
Wegen dee vielen ivertlosen Nachahmungen

achte nian genau auf meinen Namen.

gst zleruolendt
Weitere Speeialitätem Schreib· und Coviertintenwalserdichte Ledersalbe, PatentsSohlenfchutzsuiittel, ,,Viin(ioi«. Metall-Putzvasla u. Silber-n. Go l dpu sz seife, Leder-L a cke, »Vateiit Anitreichdütste
iiiit-Nigrett«', fiiissige Wichfe für schwarze uud färlsigenSchuhe, —- 35 ek. 222—0545

3115 Iagds oder Waldaiifnljer
sucht ein junger Mann (ausgedienter Unterofficier ;-?

Sielle. Derselbe ist cautionsfähsg iind würde
sie;

einer Provezeit unterziehen Adresfen unter Nr. lsr
an die Exoedition 20383—2s2 s

«

G smto Ilemsse
»erhalten sofort ihre natilrliche Farbe wieder mit

Ilelgancks erprodter saarkarda ;-

Dieselbe ist garantiert unschädlich und färbt nicht ab· —-Zanlreiche Anerkennunggschreiben Preis 3 fl. für
schwarz braun oder blond. Briefliche Anfragen und
Bestellungen werden auf das gewifsenhafteste besorgt.
Man wende sich vertrauensvoll an die HaarfärbesFZEOZJMUASHYZ Mrchcrssi Msskzzskszg llerliaiif uncl Verpachtung von llealitäten unil Grundbesitz

im lflaisliie Zell am see
und zwar: «

Zttm Yerlmufee Direct im Ort ein schönes, idyllisch gelegenes, niassiv und zweckmäßig gebauteö,iin Sonmier und Winter bewohnbares geriiuniiges Anwcsen niit Zubaulichleiten u: Alles in gutemäußerem und innern Zustande. Ferners: 2 Wohnhäuser (entt-alteiid diiichwegs geiäuinige Wohnungen,welche sich sowohl au Sominerfrisch-Gäste als auch an ständige Jahresparteien einträguch vermietlsenlassen) incl. zugehörigem Holzschuppen und Waschhaus, freistehend, umsännit von einer großen, ertrag-reichen, wohlgepflegten Gartenanlaae Diese zwei Wohn-Ovjecte eignen sich verindge ihrein iingsineinschmikgztstcin hekgefieniu.macht günstigen baulichen Domizil (an 3 Kreuzstraßey ganz besonders zur Eiadlierung eines jedweden Handels-700— « Umdtelikmgeu pet Mi- oder Gewerbszweiges. Vertaufspreis fl. 21.000, Anzahlung nach Uebereinkommen unter äußerst günstigenM. H MIZMIOSM Dgshkw Cpuditioueu.YfsztkkflfgffpesätssässIJQE
Zuc weiteren vetltiiufliche Jm Markte, sowie in der unmittelbaren Umgebung einige Herr-stkuike, disshaib in die Maschine schafts-Villen, Gasthiiusen Baupläve (letztere besonders empfehlenswerte Speculationsparcellen), bei·tsre-lszlsemlkinckAbpubtmeuntev auentierte Hotelö, eine Huf- uud ammerschiede mit Eisendreherei, alles auf Wasserbsirieb installiert,IVMMJ FIWM SUM SYWU mehrere kleine, mittlere und große auernanwesen, incl. zugehörig arrondierteu Nutzgrilnden Kaufpreisaiin diesilbe an sedem Tisch be-

- -
—fest-»wadeinka leschx und.Anzahlung nach Uebereiukoiumen, sedoch nur an solventeKaufer

«zu handhaben. Zu vrrpachtem Ab l. Jänner 1902 eine bestrentiertiche Maut- sowie Kundenniühlr. AlloDskekolieu Bottheite nno dee billigen Vreiles weite-sollte näheren detaillierten Jnforinationen für Jnteresseiiten (unter Beilage von 2 d 10 Hcllrr Brief-varietysind lsei Georg Hteiiiivander in Zell ani See, Seegasse 55, einzuholen. l988»i)-—3s2
Ue Maschine in keiner Haushaltung fehlen. —- Preis pek

" alt! Ealtz Glich Gästen Yamairthuun
Stück niir Ic. 5.— franeo· — Verfaudt gegen Nathnahmeoder vorherige Einsenduug durch: 226—332

Rumelsenzen Ynmrompolitiou20-—8 —- )ldiehos empstrhkt

Leopold Wolf, Wion, vIL

IIZT letktkZZZTZZTITHFEFSZTLMEIL

Mktin gsgukksgthmkf

anriahlkferflrahe sb-

IS chckekvckkäakek gesucht «-
edler Harzer Kanarien des A Brezluu iii

»

»Lin a. d· Douisu Käfige, Vogelfutter. Jn- 1983F6i3 szuekiV szstt

Auf t. Februar
santes Znchtbuch. Preisliste srei. .79 --. Rumrecepte gratis. =

übertrefflich beioiihrt, wisseiifchafil ich geprüft,

re. vorzuziehen

Fnlsililmto wekäen goklolitltoli vottolgts

siiiiißniarsie l
oerlckilollen ill.

Molw xranzlimnntmriu tmd gmlx ist ein namentlich alg s ch merzstillende Einreibnngbei Glieder-reißen und den auderen Folgen von Ertaltungen bestbetanntes Vollginitiel von Muskelund Nerven träftigender Wiriung Preis der plonibirten Origlnulflalihe lc l.90 llollob

IVIOIPS Kinderseike M
Allerseinste, nach ganzI neuer Methode hergestellte skinders und Damenieife zur kstlonolloullsatpflege kiits lclneiek antl tät-wachsend

Preis des Stückes li —.40 li Fiiul Stiict lc l.80 llollok.Jedes Stiick Kinderseife ist mit A. MolPS Schutzmarte versehen

klanptversandt A. Moll, Apoth., k. u. k. Hollieferanlz Wien, Tuehlauden E

kzgi miki mn Tisk
oisipismts .A. Mous

Depotz in allen renommirten Apotheken der Monarchie
Das k. T. Publikuin wtrd gebeten, ausdrücklich Molks Pråpaeate zu veelanqeii und uuefolche anzunehmen, welche mit A. Molke Schnvmarte itiid Unterschrift versehen siiid.

«·

. nuilieuck F. Wiiiilee, AU» G. Oetlaeher. Ap. C. Fisch-L Ap» SchöpfenDcuots O
Zoii

nnd Siaoiavoihele, Josef Malfatti, An BotgåG settanini. Ap. Hqu Chr. o Klebelzs
neue-, iso» r-. Betiinazzy Ap. AooerdoRich. Thaler Am Schlanderoe Fr. Würfth Ari. Tkient L. Gall-I, Io» G. Bertagnoui. Ap» G. Gerloni, Un,s. Saiitmit so. St. Johann Ed. slngerey Av. Arcm A. Breuee, Apotheter - M—24 ts.

WWusi·

storm - slipper
(an new-, Dsmsn uud Kinde-) kiqk

Boston Bubder Shoe Gompany
in Boot-on U. S. Ä,sz

iler desto llederseliulil
’,

sz

».» -

.

« leicht-, elegant. deckt den schuh vollständig-.
lcngkosspveklcsuk loei

weitres-, Miæco» unt-» neisciinaku 12-u,

t Zu haben in alleu einschlägigen Geschäft-en. ·- .80—12s2 .

IbergUrp. Merau Ernst Guiz. Ap» Fkanz Gkitzvaar Aor Nioa F.

WIWWW

Ualvoksalss cltleiks Ihkollks
Lluschlao

fstr Jedermann zuni Schleifen u·Poliren der Tischinesser, Tran-
chirsiefsenScheereinerlzeugerc

,sowie zuin Feiiischleifen u. Voliren
der llieißzeuge u. s. w. Die Schleif-
scheibe der-Maschine ist von Max-os-

siud zwei geräuniige, helle Locale, als Magazin
oder Werkstätte gut geeignet, zu vermietlseinNäheres unter Nr·19796 iu der Expedition Zss s·
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sCHON JETZT
,..,

,,Jmt—k·brucker Naclgtichten« Samstag vcu c."«Lj-ccember WOI
-«-.-.,-

BEDEUTEND ERMÄSSIGTE

lsE
1N sWLICHEH

HEnnEn-I(Lksoknn

Magen-kecan
KlNllERleLElDEM

WIR IMJPFEHLEN DEN IIOOEL IIUMÄN VEREINEN,

ANSTALTEN, cLUBs ETQ WARMBWlNTER-
MÄNTEL IJND ANZFJGE th

»,4WElllMcles-BBKLEMW

Zo ÄossEIisT BILUGEN PRHSEN IJND BxTTEN UM

EEOHTZEITME BESTELLUNa

lNNsBRUcK.

Nälnuasehinen
für Gewerbe und Haushalt .,536—0I2

I- otznc Goncurrenz Iiei Fraus xudwig. Jnngbruch Burggraben 23.

Ordcntlichcst Miidchcu
aus gutem Hause wünscht in einem Prioatha113,
wo sie sich als Stütze der Hausfrau wciter aus--
bilden könnte, unterzukommeM Vorzug Umge-
bnng Jnnsbruck Briefe unter »R. E. 1901« an
die Expeduime 20344 —-2;1

KLEIDERHAUS .leM MÄTROSEN

4 ERLERSTRASSE 4. lNNsBRUclL

Aat Anckhizchsm Bsrehl seiask
HZZ

k. u. k. kpostotischeu Hajestiie

xXXIV. K. K. sTAATs-LOTTBRIE
Mt clvllsssohlthätigkeltszweeke elek cljesseitig 11 lieichshälktm

Diese Geldlotterie ist« dje einzige in Oestereieh gesetzlich gestattete
enthält 16.404 Gewiaaste ju hutem Gelele im Gesammtbetrsgo von 442.900 Kronen.

Der llaapttrefkek beträgt 200.000 Kronen baan
bie Zjehang erkolgt unwiderruflich am 12. December 1901.

I- Ein Los kostet 4 Kronen. WLose siad bei det Abtheiluag füt stcets-I«ottekiea in Wien, Ill» Vokdeke Zollamtmztmsse 7« in Lotto-
Collectuxen, stcktmiiken, bei steuer-, Post-, Telegrapheu- u. Bisenbshnämtern, ja Wechsel-stoben eb.

zu bekommen; spielpläne ülr Loskäufer gratiH
18585 Die Lese wekelea poktetrel za"gese11t1et.-

« IH
Von der k. k. Lotto—Gekälls-Direetion. Abtheilung der staats-Lotteri8n.

Ablöfcr gesucht 2 unmöblierte Zimmer
fiir I( 18.000 Capital, zweite gute Hypothek mit mit Küche odcr Cabiuet in der Maria Thetestrw
5"-., Verzinsung. Zuichrifcen Imter ,,18t-00 Capital« straße, 1. oder 2. Stock auf 1. Februar gesscht

posto restsmte Jnusbrueh 20464—3x2 Näheres in der Expedition unter Rr. 18963 ·,0!8
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da wiro eö helle Freude im Hause

gseihnachts-(Heschenk ein gäiööecstücä
welches nicht nur praktisch, sondern auch ein stetes Andenken ist:

Æeh denke nicht lange nach!
und kaufe als

Für k 1 Schreibtisch, dazu 1 Fauteuil,
Papa l Spieltisch und 1 Rauchtis ;

für 1 Nähtisch, dazu l Damenfauteuil,
Mama 1 Serviertisch und I Nipp-Etagere;

für den k 1 Biicherkasten, 1 Notenständer,
Bruder 1 Clavier-Dtel)stockerl, 1 Hausapothekez

für die I 1 Schlüssel-Kasterl, 1 Toilett-Spiegel,
Schwester l Palmenständer, 1 Palme sammt Topf;

für die ; IKinderpupenwagen und
kleine Helene 1 Kinderspeisestuhl zum Umklappen,

sepr ptactisch und mit Zpietetei,

geben und bekomme ich das nirgends in so großer» Auswahl und so billig
HHL

als in der Auichstraße Nu I, wo die bekannt schönen Anslagen sind der

ztlobelfabrilk Miryael Hriill
Ziainmg imniilekriiiiicii 16. Jinniar 1902.

Wärmenstahewhoso
Hauptes-esse-

lironen 40.000 Worij

Lose å 1 Krone
empfiehlt 20360—0«i2

lleiim Beeieklnagek å ca, Payk ä sanvieo
Inasdraein

--

HIIWORRMIINDI IIUHIIT
MI. 142

cEMcosFEDEk
MCIITPUIRKI Isslsfklkn

IN Eis« UND FOSPITZEIL
lN

ALLEN Sciikslsksclllsssslls
UAIDLWNLNZU HAVE-N.

Zur Weittnactitsieii
kaust man

Herren- u. Knabenicleiiier,
Ulsten Uekserzieheiy Wettermäntel nnd
Kinderconiinie sowie einzelne Hosen zn ties
reduciertenPreisen nur in Asös 6—2
il Ptscliks Kleiiermiigazin

Innsbruok
22 hlatialiilkstkasse U.

.l

79—4

-3

Pariser Weltausstelliuig1900: »Es-aus Pkix".
llöchste Aassciehanngt

U Ank 7 kriiharen Ansstellungen tiuraii Verleihung akster Pkoiso snsgasoieimet U «

Islt les-est

ktzllaiia Bis-caan-
tiisis Fsbklk

40. 000 kaut-!
Alleinigo Contrshontom lflesstoks Zelitl Q Camp. Wiev, l.

Detslls Vetlisnt in nllan besseren schritt-, Guinmis unei blockawakaaiäoseiiäkteih

klokn Dk. Steinbacher-D
Kur- u. Wassernei!-tnstali

Bkunnthal »W.520 K. U I. Neu-e- —— (2 A-ksto)

Bacl
Ilstess iind

soasmekseiik sat
seine-ht- - inmit-
dsn pkladlis. Puke

soiesein
Aekstl nticmsll ssiisiisi mnuu-. koia litt-· oomtokt einger liai ssialt n. UampiK;

Iolslesasiareq Moos-. kssiko-)svalo- u. Saadbicksk mit csntkslhaixans sowie Fkossot
sssic Isioilqmnnsiikm Vi raiinnsfkitotmophakdTiienpio Uou iiisitllikk Bes. geeignets-
Iekvessteits. Geistoskr. ii EpiiepL Inssanäselsstielsssnsulssth(Ipoc. sonst-Isch,

(cht. Odsti iliimnrti dichtv- Rdenmiy
ksttsuciitm znckekkicx Inst-aus« Eniziohansskurcnooit1875)

von Oct his Mai Irslss
Ioius aiissls Prosp. si-. a. ir. a. d. Bes. u ist-L Dikikk l).t· .slatunllet-
Vsskt luassatss .St Oskssedsollussnle

silbcliihliörsiek Zn vermiethen
weiten-. Patent Nr. 46—502Z) von den größten eine hübsche Hochpakterre-Wol)nung mit 3 Zimmernp
Auekgeselljchaiten des Auslandes angekanst nnd mit neuesi comsortabel eingerichtet, mit Dienstbotenzim-
großem Erfolge eingeführt. Alleinvcrkanf fiir mer, anf Febrnartermin. Daselbst ist anch eine
Jlmsbmckt Adol« Domnnig, Landhausstraize Kellerwertftätte zu vergeben Näh. im Ann-
Nr lo. 80—212 Bureau Winkler nnter Nr. 2469. ’Os4
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ceramenisPortieren, Eseliasohen,
lndische Teppi

Karlstrasse Io.

ÆRÆRÆÆRAR

Grösstes Lager
echier ersers unil smyrnasleppiche

als: llerheniz Mehle-r, llkghan, liasaln salten cerahalk em.
in reichster Auswahl nnil klen verschiedensten Grdssen

ohe und echte indische Benares-Waren, jepanesische Pernvents etc.

Massersddkfek Knllpfek, Handarbeit, werden in allen Dimensionen und stylarten zur Anfertigung über-

nommen. Handgeknilpfte Teppiche in verschiedenen Grössen lagernd, per Quadratmeter von fl. 9.—-—. aufwärts-

Höbelfabrik M a P d t-I tt plöbelknbrik
undKunstxzohlerei ang kan s a er

Knnsttisohlerei

I Ätelier kiir rnoäerne Dlöblierungem I

,,Jnnsbrncker Nachrichten« Samstag den 7. December 1901

VLMÆYRNØV
z.

TZF

(Alte Perser)

125-554
hanklgestickte türkische seidenpölster und Decken.

INNSBRUOK Gilmstrasse l.

Xxxxxxxxxxx gsoeoee
lljnlnclie lesen-Unterlagen

20 und 30 Heller per Stück
empfiehlt 20428——4l2

äiapiersianiilnng ssfnniil
Cieo o dstrafze 3 u. ZallmeraperiiU
nächstderTrinmphnsorte. nächst dem Pädagoginm

pewoexxxxxxxxwoe
Knndmarhnng.

Das

ikn oLöaienwietslianse mit Geschäft-facett-
täten nnd Zsoljnung wird seitens der Stadt-
gemeinde Jmst, alss Hansbesitzerin,

werpachtehPachtlie haber nioklen fich binnen Kurzem
hieraints nielgen woselbst sie Näheres er-
fahren könnecn 20294

gptadtmagistrat Hmkh
am 21. November 1901. 3 3

Bürgermeister: Yfeifexx

WWWln derAmerican-Bar,
I. Innsbrucker Delicetess---, Wein- und

Frühstück - stuhe,

Drlerstkmse Nr. 16,
nush Eingang Maria Thcrcfienftraße Nr. 37,

werden von hente an anßer allen anderen Sorten
bestbekannter Jn- und Ansliinder-Weine auch die
tenommierten fpanifcken Akeine von der Wein-

großhandlnng

kvinatlorIin Is( und !l, Originalslaschen und glasweise verab-
reicht, wie statt-geh lllutlelkm sbekky anil
koktweine selbe Weine sind in Originalflaschen
auch in meinem Hnuptgeschäst Piaria Theresieni
26——26 firaße 24 erlniltlich l1469

lflntteo samtnan

mwmävmv

MMWMWBWWBVW

P Sascolre
ausschliesslich ens searkohle erzeugt-, staubfrei und immer frisch von der Fabrikation

weg, empfehlen bestens

Zur Eercl- uncl Ofenheizung inwohnungen
und zu allen

gewerblichen unil industriellen Feuerung-en
insbesondere iiir Schloseer, schmiede, Hutmecher, schneider, Wsschen—talten, Biigeleienz

Gonditoren, Hotele, Gewächehäuser, zur Feuerung von Dernpkkesseln etc.

verbrennt rauch- uud geruchloe erzeugt weniger steub und schmut-IZSLLE Kshn

ookekeaek iet intensiver und anhaltender wie jedes andgkg Fgusxz

oob 0 iet halb so schwer wie Kohle, hei gleichem Gowloht erhält msn

..— —-
dahek das cloppelte Qunntuny dakum ist

Goliekeaer sssgisbigsk Imä skommkw

ooko mit Maschinen verkleinert uncl gesiebt brennt in allen Deuerbren d-, Fiilb a.

- —
Kachelöten tnit Rost, Insoweit selbe an russische Karnine angeschlossen sind.

Unsere coke sin d erhältich:
Nach easwiirts itn Frass-verhallte unil in kleinen Beziigen in sielken bei

Peter Paul Heigl hier.
Preise iiher Ankrage

ln lsooo bei gleicher Firme, Magnzin ncn siidbahnhofe, Telephon Nr. 282, Beetellorts
,

Bureem siidbehnstresse, Telephon Nr. 23 oder
bei A. Glltmimn, Leopoldstrnsse 36,

Pctck Fkölllicll, Museum-nasse Zö, Telephon Nr. 106,

» Josof Ellgekissek, Meriahilf 44 und Bahnhok Wüten, Telephon 126 resp. 150,

» Ilplllklcll scllllilltteltz Bahnhof Wüteri, Telephon Nr. 289,

» Jillmb Isllfmamh Kerlstrasse 6.
iiberall Zum gleichen Preise.

Von 100 its-. coke lnss llnas gestellt-
im Wagen okien, grob gegabelt, K. 4,70,
in säcken », » ,, . .

llllt lllaschlnen gebrochen antl gesteht-
im Wegen otien K. 5.10,
in säcken » 5.40.

Gaswerk Innsbruck.wes-es 6

· ' « findet anf l. Januar dauernde Stellung in BozenComptotrlfttn Ofseric mit Zengniscopien direct nach Bozen
dcr deutsch-en nnd italienischen Sprache 1nächtig, Posifnch 58 Uns-Os-

V

—
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MERMITHE-THEATERMEISTER IXWWSHÆÆWTÆÆX
.

Die I. Tiroler ö- 6mal prämirte Wattakabrik
Karl Metzler

in Mühlau bei Innsbruokempfiehlt
In billig-et festgesetzten Preisen die bisher erzeugten 4 sei-sen Deckenwolle, I sorte schwarze Wette, sowie 3 sov-ton weisse Watte 90I55 em. Neu eingeführt wurden nun weisse, schwarze und graue Wette 80I55 em, desgleichenHellwattch 10 Blatt e l Meter lang nnd 55 ern breit-, ferner grosse, dicke, gelehnt-e Bleib-satte 1.50 lang bis l.30 ein breitneed leg. ebenfalls in weiss-, grau nnd schwer-, von durchweg-s fein kakdjrtms Wolle, welche nun auch über Winter in geheiztenMalen erzeugt werden kann.

Bestellung-In und Funke-ne mit altes Watte Zum Aufrichten können mit genauen Ach-essen bei Bett-n Thsddok Frank,toter den Laube-I abgegeben werden- 19854-—3;2

Goldene Heiland-, III-rights 1901.
. ltalieaisohWenn Sie aus Gesundiiutsrmäflchten weiter Bier noch Wein tunko dürfen

sprechende Nin wird gesucht auf 1. Jänner Mso muten Sæ auch für später 364-2;2alkohole goekestkuchtsäkte wis- skss cis-»p-
kür Einst-r ein Miit-nistle Ins beste Gesnntlfieitsgeicäni für Kranke unil Fininlilickin L Gemische nnd YamyHBenskvanrinbJa Fittichen von sLo- 7I10 und Ik Liter Inhalt sind bei der unten angeführten Verkaufsstelle zu haben:

Zwiet- Zsirnew Minerva-t- Zotjannigöeep Yokchsekbew Zinchekbeep Hirsch-« «, , Wurst-ers Zwist-check- 1ind Traube-Juki , gnug nnd Drgjusmum

»Man achte auf Etiquettenmeiner Firma. —-— Die alkoholfreien »Ceres«-Fruchtfäfte sind naturrein und mit von 3996—4l4minderwertigen Nachahmung-In nicht zu verwechseln- «
, i »s·Nähkminetwekke »eines-: winke-im sehn-un Eingehn-»in mai-mein Ema Jllllilllil N0ld01 ZU MS

Jn hoch-noli bei Jenes Brautkutsqu Museumstn 16. 80—2us2 Grillpukzetfimßh Drcliielltgclh



.P.«

Seite 28 Nr. 282 »Jnusbrucker Nachrichten«

«—«-«, .«.·««s-·,. -.»..«.

Samstag den 7. December 1901

Fiundmackpung
ivomit der Verwaltungsrath der Aetiengefcllfchaft ,,Biirger
gerlichcs Brauhaus Junsbruck« die diesjährige

UYDMIUM GLUBYSII«YZBkstImUIIU11g

anf« den 14. December 1991 8 Uhr abends in dcn Reftau-
rations-Localitaten des Bürgerlichen Brauhaufes einberuft.

Tagesordnung:
l. Vorlage des Geschästsberichtes und der Bilanz.
2. Antrag auf Erthei’ung des Absolutoriums an den Verwaltungsrath.
Z. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinne-s.
4. Neuwahl zweier Mitglieder des Verwaltungsrathes an Stelle der zwei

ausscheidenden Verivaltungsrätye, sowie Neuwayl der zwei Revisoren und dcs

Ersatzmannes derselben. «

5. a) Antrag des Verwaltungsrathes, den Ankauf einer Realität betreffend
b) auf Aendernng der Statuten.

6. Evcntuelle Anregungen.
Jm Sinne des s 16 der Statuten sind bei der General-Versammlu

nebst den zugehörigen nicht sälligen Coupons bis spätestens 9. December 1901
beim Bankhansc Payr öx Sonvico dahier erlegt haben werden.

Junsbruck, am 19. November 1901.

Yer Yräsident des Verwaltungsratheæ
ZFEZJZH Akthak lkhomhergx

Ug

die Herren Actionäre nur auf Grund jener Actien stimmderechtigt, welche sie

Tirotisjijsoorajxlberg TiiievsDanäzereitr.

Hain-tag, den 7. Yecemäer 1901, 8 Zihr aüends
findet

im xhotelk gilünchen
die diesjährige

OrdkutlichkGeneralversammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

Thätigkeitsbericht
Cassabericht, Bericht der Revisoren, Ertheilung
des Absolutoriums.

. Neuwahl der Vereinsleitung

. Statutenänderung-
Ernennung von Ehrenmitgliedern
Prämiirung thierschutzfreundlicher Handlungen

. Vortrag des Herrn l. k. Professor-z Julius
Nitter v. Grienberger über: »Ya- Fhier
im Grnameut«.

Jnnsbruck, ain Z. December 1901.

20375 212 Yer Yiussckzuh

Øhinal
Ueues inesenfpielooa Mila.

ur, pasaend. Islereusttl
Unterdaltnn smtnei.kisgL

prachtspiel fstr K ader.
peeto L des

ckddltl tn H. Fchvicks
I« I Hotduchdandluns.

(o- podtcossdco
19841

1750 Gogkiiunct 1750

R." Ditmar
k. u. k. Hoflieferant-

.WlEN
Crössto Auswahl nn»

Beleuohtungsgegenständeu

Petroleum, Gas

I)
· Ist-VI

-««»i--L- KÄYFF if-
swks

-

·-
.-

.«-i,.
«

s

x-Lx

f. ki«

X clclthsiscalsiscsLicht- ·

.
ikxxxxxs

7
«i»...«s.;·-.-·- Petkoleumdken T

Antan tholzey
k. u. Ir. llokliiirsehnek,

empfiehlt sein groszer Lager in allen Gattungen

Pelz-stets von den feinsten bis zn den billigsten
Sorten znr geneigten Abnahme — Herrcns nnd
Danienpelze werden zur Einsiittekung übernommen,
sowie jede Reparatur schnell und billigst besorgt.

Reisepelze werden zu soliden Bedingungen aus-
geliehen 16635—14s12

IleikatssAuswaltl
snnc Zseipuchtssefl eokoliakl I— «-"00 reiche Parthien
a. Bild erhalten Sie sofort zur Auswahl. Senden Sce nur
Adresse qytesmntß Iertlu tits· ;8:- s—15s3

Wsltsutkto t. Psrls 1900 Weltber hmte kuss. Xatawaueas
Thees der uebrltd« t-

s. se C. Pckckk
Iloslma

k. k. Hofljekeennten.
ts Ist-»in Felnste starke-

compto k:
Vlls2, Breitegasse 9.

sohuts gesetzlich keiseren uesohäfwn in Original-·

WWXXXXXXXXXXMWGelegenheitskauH -

Folge größeren Abschlusses verkanfe die im Souterrain befindlichen Waren, als:

P IJIIIJFIDII Iin Jute, Wolle, Belvet u. Tapestrp, sowie Pferdedekken u. Abstreifer

nm 10 Procent billiger als vorher.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne hochachtungsvoll

«

Etlaakel Icogloh
ice-of ,.

Leopoldstraße l.
Iiocd vorräihige Bilder-, spiegel nnel sessel werden sn eigenen lcosten abgegeben-

W
KXXXXXXXXXXXWWXXXX

koottvtr sjundctgaugknkuter Schöncr Eiskeller
spcht fük I· Jänner k- J- em hübsch möblleries circa 90 Kubikineter Ranminhalt ist sogleich zu

vermixsthen Spedition Suitncr, Wilten, Mentel-
bcudortselbst isi ein gußeiserner Ofen.

,.4424—Q2kvermietheu. Erlerstraße Nr.13, 1.St. 20456-252

Zimmer mit separatem Eingange, bei iiußerst solider
Partei. Ganze Bcrpslegung erwünscht. Diesbe-

»Uigliche Antrfige sind nnter »Protestant W« post- Stisse I- E
"· gernd Jirnsbrnck zu richten. 20455—2t2 zn verkaufen.

gosehiitsd 196 puketon ekhältlicln 0s4i

Pti0t0gnikisohe Miinukaoiar

A. schlumpkcclstz
Ynnsbruck, cEriurnplszpf0rth
empfiehlt Platten, Pnptere, Elicmitaliety Apparate

und Obsketide in reicher Auswahl.

0——8 Persaudt nach auswärts. 186
Billigster Bezug aller photografische AxtileL

Kinilekspoki-
u.nd zugxeich

Leitemagea
empfiehlt

iieinicml
Wicien - Znnsbnni
Leopolditrasse 39.

194t 2-—6s6

Eine Wohnung
d[

«

ra zn(2 Zinnney 1 Kiiche) ist auf Februar in

rixx
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Durcha lle Buchhandlnngen zu beziehen:
sonnenscltein und Wetterleuchten-

Gedichte von Paul R. Grenßing
E. Piersons Verlag Dresden-Leipzig 19()1. Eleg

geb. mit Goldschnitt M. 3.50, brosch. M. 2.50.
Stimmen der Presse: 19182——t s4

«Bote für Tirol und Vorarlberg« schreibt am
Schlusse einer längeren Befurechnngc P. Grenßing erweist

ch durch vorlieaende Sammlung als echten deutschen
yriter von Gottes Gnaden. Dr. S. M. Preus-

Der Kyfflsäufer in Lin-; schreibt: »Ja, das Buch hat:
ein Dichser geschrieben, ein Dichterl ...... Die einzelnen
Gedichte erscheinen wie thanperlende Blumen, die man nicht
Her-treten darf re. re.« L. E-

Die Salsburger Fremdenzeitnng schreibt

...... Greußing hat tief poetisches Einpsinden nnd inder Art der Wiedergabe desselben steckt echte, m o der neKunst- Jrn jüngsten Werte dieses Autors findet sich so
manche lnriiche Kleinigkeit, die von einem unserer berü hm-
festen Modernen stammen dürfte re. re.« . E.

. Die Reise-und Fremdenzeitnng für Tirol
Und Vorarlber schreibt: »Unter den heute lebenden
Schriftsteller-n und ichtern der Alt-einander ist der Tiroler

jsaul Greußing unbedingt in die allererste
Reihe zu stellen re. re.'·

Obiges Werk wird daher als Weihnachtggescheni
wärmstenb empfohlen, sowie die noch vor Weih-
nachten erscheinenden neuesten Werke Greußing’s:

.Morgenlicht und Abendmaan Gedichte
uAus dem Volke für dass Volk-, Erzählungen

Verlag A. Auer in Boger SiidtiroL

Mann öi stumpe’s
Z II«—-—7crn. breite Ver-
längernngklkorilen

, "I«r11 by
C

zur Ausbesserung u. Ver-
längerung von Kleidern

unentbehrlich
J e d e F arb e lieferbnn
litt-tm C stantpo’s
n e u e Oblle - Bot-de
Känigitn mit glänz.
echt-turb. Tress entzückt

alle Damen.

l( ragen-Elnlngo
HPOPISU ist- nur echt-
Init Firma cui Gurt-ans
18250 Von-IN del loss
lese-l Genick-.

Hausverkauf.
Ein sonstiger-, drei Stock hohes Haus mit Stöckli

gebäude und Gemüsegarten ist aus freier Hand zu
verlaufen. Näher-es Hall, Salvatorgisse 157,
dritten Stock. 19769—2!2

Bruchband ohne Feder
1901 —- 3 goldene Medaillen und höchste Aus-
zeichnung: Kreuz von Verdienste.

Keine- Brnch mehr-. —- 2000 KronenBelohnung Demjenigen, der beim Gebrauch meines
Bruchbandes ohne Feder nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird. Man hüte sich vor

Minder-wenigen Nachsihmungen »Aus Ansrage
Broschüre gratib und franco. Man adressiere:
Pharmaeeutisches Bureau Ballenberg, Holland,
It lös. Da Ausland, erfordern Briese 25, Post-

arten 10 Heller Poe-tm .400s31——8·s2

Bündelholz
Worum lang, geschnitten, Durchmesser der beis-
runden mit Draht gebundenen Bündl, 260 Inm, zuhaben bei 19808—Zs2
Michael Thurnwlesok, Dasnpfsägeärainsuckr.

—,III-stets ’

stillen die bewährten und feinschmeckenden Kai-
sei-Z Brust-Bonbons. 2740 not. Englan-
.b1gte Zengncsse verbürgern den sicheren Erfolg
»be! Hutten, Heisertett, Catarrls und Berschlets
Umris- Dafitr Angebotenes weise zurück. Paket
so und 40 h. Niederlage in allen Apotheken
Innebructh Wilten nnd Hall, und Karl Hoch-
Pilger m Landecl. Wiss-W-

; lau-m ä- stampo’s

. --« -.«.-. « s—.«-— ».«·—.«v- .,-.-s- - ,- .«.«v -.s»u --—. .- -.»- z-
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Fionienznpfen grosse
bestes und billigstes Brennmaterial, den Sack frei ins Haus gestellt 40 II
liefert die Klenganstalt von »Von-on

Josel Jeneweim li. u. k. li0lliekemnt
Innsbrualrsllliltem Drittens soforstrasse W «

XXIUXKRWWFXZ

»
illlllsz « BBNEPLGTINE

Z
E

hinderte aller hierinnen-.
X ;

J nedigen Unter-schritt des General — Director-s
." 278 befinde-.

Die Worin-nurer Misälctino ist in Nahetreten-Unkost- gossenststselbst alle Ehr-lichem zu Verwechslung-an Abends-» usw-keim- ckgm Heut-gVor Zweit-ern und lrnitationen wird gereut-ndin Innsbrnolr dei: Wuls- kltolsl, Both Weni- u. Dotter-tasten-
Gosahsm Ustokbokkot A CO-llAlls HOWBNRWIL Gouornlagenh llÄLlBlJRS

X nu- schrs nume- amai, du- nch s- MW · «
x jeder Flasche die viereckig-s Drian mit dor-

, est-»O M
rot-es

«

2 »ja-so
bot-M

schönes
Winseln-Besonnt

A; Speeialfabrilation von hochfeinsten
Kapellen mit Musik

ji« 8.—
Wanduhren

Zierde für Zimmer und Küche-
Vorziigltelre Qualität

DI. nat-rekr- il. l .80
zutin arm-ne

Uhr-wehen Wien, ll., Kegerlognsao 1-. Mwaäi Ton-M
. -. .s :

.

-

: Versandt gegen Postuchvnalsme
— Bei Martin-fallen Geld reim.

Modernes und tout-Mo messend-Mo Zither-on tür-

Ziegoleien
Daohiegelkabkikon

Röhrenfabriken
Fabr-Man Lenker-fester steine-

Comeakplaäeupkossou
somaokonstowpresson

Hartzerkleinerungsmaschinen
liefert- jn vorzüglichen- nnd solider AMhrung

Zeiten« Eisengjesserei a. Maschinenbau l.-(l.
Zweigniederlassung Köln-Ehrenk01(l

Gott-Its hont- Jäger-)
Kostentroie Benutzung unser-or vorsoohsstatjonÄnsAlhrliabo Prolstston nnd Kostonvorsnoehliige auf Verlangen unentgoltlich.

so sie

Billig zu verkaufen
wegen Uebersiedlnng ein eiferner Ofen sammt groß
Röhren, fast neu, schöne Fenster-Rouleaux,Waschtis
mit Marmorplatte und Nachtlastl. Auch ist dor
ein schön mödlierteb Zimmer mit 2 Bett
an ordentliche Herren oder Fräuleins sofort

es

Im
Lustballon -

um die Erde
ca wolle- ertragen-der g
s- ellschaftosptel für Linse-.-

—-

yetter nnd has-interessieren
Preis K esse

Sei-rn-iu h. set-ww-
I. Hownchbandlnng F

Cz Fehl cheiidrrl vermiethen. Nähe-es unter Nr. 80499 in deni

sog-r EIN-edition ’ W
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? la oKElt 4 so Kr0nenskiiiniibneke ist Central- Bodenoreilitdsnk
« .

« I · l«ch ls «ll Xb d t« s"«i E t d ttit « d « -

s
m um solldzlzsligåkthaokwnok E

gäitsgrderunlg gkblekkä findt hirsketuftiiirdarstelng äselxdizeöadiaesrDeckxncalbtiltalsgotlreZgMillåzionlåiichnggåi

. —
« · Die Zinsen dieser Pfundbriofe sind steuerfrei.

Z läg alle-ilbkxczslugcxs Z Agizsührliche Prospekte gratis und iskancn —u?äir ertlasseåidiese Psandbriefe prooistonsfrei sum
s emp e te imm- 1 icwe tgcn am en ngc eou e. 0—36

Z
«

E

Papseronva Bank- u.Weohselge-sahäfi in Innsbruak. Erwartunde
J ilan a ab F OMMMMOIÆMMMESH «

· . ss
i

·

Modena-ger- . Jllscf Schnitt
H

H

Leopoltlstkasse Nr. 7.
L Fischkermeifletz -

v v

.

· ; - Miit-m Mentelgasse Nr. 12,«I E

.

»
»

«

: . ; . »
,...., : ·

.
.. nicht oxplyqlkeauss Pardon-I

i empsiehlängstleMssbcilzägäiilxoiälrkrtenund

A-
Gm Wunder uns v Immle WasUWIIS Wassskhsu Horn-- ges-it and sung-te Preis-. —

. · M- ast Reparaturen von Tischler- und Tapezierm

Die unserfmigse Firma übersendet jeder Person
Penolenmikamnerio vom August Keim Bienen , Arbeiten weiden schneusieus aukgsfiunr

welchen Standes-immer gegen Postnachnahnie nni Uuuhektkojkou ’« Dortfssbst sieh aus ein Tischler-
den m der Geschastswelt noch nie dagewesenen Preis —-

. Be- » ihm-Uns ansan Mk Ums-H vom

m Why-M Ftllbksltlltkllxitus M Land-. «

«

w2557—352

Var Z Krone-I tauchen-act EWHRTTEZZEZZUPEZVPI WEIBER 24st"««9«
g hs · H «- « sr . .

Außerdem
erhiltgjcder Besteller derselben eine

cum oslg et Fünflahrigc Garantie.
elegante, fein fassonierte Uhrkcttc gratis beigelegt
Sollte die Uhr nicht convenieren, so wird dieselbe

gern umgetanscht oder Betrag retourniert Einzig
und allein zn beziehen durch das

schweizer Uhren-Engros-Etablissement
Basel-Durham (Schweiz).

Nachweis-lich viel Tausende zur vollsten Zu-
friedenheit versandt.

AXXXEtwwaErste -

Wiener Feinputzerei
Nishi-nein Glasntaiereistrasse 4

putztKrägcmMnnfclxetteih Vor-
hemden und Hemden

so schön wie neu!
Es wird auch Leäbwäfche zum

Waschcn angenommen .17699-10x7

xxxxxxxxxxxxsz g,
Keller in vermuthen

Drei znsainmenhiingende Kellerränme, zu einem
größeren Weindeuot besonders geeignet, sind ab
I. Februar 1902 zn verniietben. Adr. in der
Expedition zu erfragen. 20423———3»12

Juristerei-tret Nächsrichtew

«

Ic. k. lautlos-pries Teppich- mal litähosstottsskaiprilmn
n. u. ic. not- W Lieferanten

Zur Hapitacæxitnkage besonders geeignet

Samstag 7. December 1901

Philipp III-as und sehne .

Niederlage long-brach handhaasstrasso 3 Niederlage
empfehlen zu billigst festgesetzten Preisen in grösste-r Auswahl

Teppiche. Möbelstoife, Vorhänge, Tisch- und Benutzt-lieu Linoleum und Tapeten.

Kaiipktoppicho (lianilardeit), eigene Fabrikation in allen Dimensionen nnd stylurten, per Dom-. von Kr. 19 aufwärts-.

Echte Perser-, smyma- und 1ndisohe Teppiene,
Wssns -WaI-Ii-1«t(318- VIII-Weins-

»Es-«

sparsames Bronnen
Beim Gebrauch des Kaiser-di- ist Selbst beim Um-

knllen riet Lampen

Feuersgekahr ausgeschlossen
Bebt zu beziehen in la n sb r u c l- duroht Alois

E

E

E

Epp, Wilh. Bogen-. Herin- ander, Karl
Kassowsky, Heini-.Novko.Al.Ra-inersWtw-,
MS t. Tsohurtsche,nthslor, sinnTscliurss
scheut-halten Unter-bergei- st comp.:

. 13055—20118

IWWWWE

Ecer
Rufst-eint Andreas Hafer-

75 diätetischer

-... ’»-ierstickt to-
n-- NOT-JHHHf

Inso. könig. sannst-sin-

Liqnmir-Fadriiren
« Alb. Ecken-D Grad-.

in

t’s Edelmut-,
26-17

Natur - Ugnear
..

-«T"«

.L -L? aus socigebirgssårüntern ilesiillirtszäkdx
wonsscknnekfientL inagensiårsieniL ans

Zagilen eile-r Tone-n ileni Messer

beigemischt, vorzüglich erfristiieniL

Bestempsosilrnes sausniittec

rietlonspkesse-. Excenterpressrn, Ta-
seischerren und alle BlechbearbeitnngssMasFschinen

liefern promot, solid und billig
s 52s50 Gelt-baue sc Co. 190

Maschinenfabrik, Altenmarkt-Tennebera,k’k Bester-r-

Bürmooser

dachtet-nieset
Vertretung und stete- »seiner

bei 412Hs34

Josek solchen-,
lmsdrnalrswllten

Weniecgasse gib-J

Auf
«

l. Februar 1903
ist in der Dreiheiligenstraße Nr. 31 eine schöne

Parterretoohnnng, bestehend aus 3 Zimmerm, Küche
Dachboden nnd Kellerabtheitnng Gas in der Küche
elektrische Beleuchtung südlich gelegen, zu ver-
miethen. Nälseres Baucanzlei, Dreiheiligenstraßc
Nr. 27, Partei-re !18463——-0s12

klaresverkauf
Jn der Bienerstrasze ist en Eckhaus mit Garten,

noch II Jahre steuerfrei, zu verkaufen. Wäre
auch zu einem Geschäfte geeignet

Ebenso sind in der Goethestraße Alleine ein-
fache Wohnbäuser mit Garten zu verkaufen. Inn-
rain Nr. 24 im Parteer. .1·3801——0318

Ein BEDIN-
wünscht französischen Conversations - Unterricht bei
einer gebotenen Französin oder anderen Lehrerin
des Französischeir Anträge unter »kl. v. K.« an
die Expedition 20397——2s2
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Woan- ai Wut-Essen
seit bit itWILL-F THHH coLouagdmeonka

DVIEN, 1V. Paulanekgasse lo, l. Stook
Einziger in Oe«ster1-eioh-Ungam ritt-out von den Flaum-gen in

Original-Paketen importierter cEYLcI-THEE.
Netto-Gewicht, Bimbo-Hugo nicht lobe-kiffen-

ProvinZ-Versandt.. —- Preisiiste grutis und krauen

losef user Unschiueutabriit Bisen- u. timilgiesserei in KremsaJamm-
20 Aas-stehnuoskon.

übernimmt damals-te Witteiuriostsioei MRacousttucnoneu isten systcms not Wo Hut-innen eiieuqt out stetem

Waise-nähte ja Ilion Grösse-I
Ins Sonn-kein mit Ratsins- Ists
Parteilos-sites

Prinz- Miihloteiso bester Ost-it-

tu and completo Its-ganze
Costeldessokttsscyltsssk ouu kop-

Takhtaea Ins Wissen-lud
Unter-. scien- nnii sonstige-.
Holzhahels nnd Puls-sucht-

Otto-»sch-
Ierice zum let-kleinern vo-
snoo tust Art sowie Cum

act-. Steht-kochen

yet-ate- oievesn szsoemr. Itsle tut-tot-. Muth
Iris-ist« Stank-h Tuske. Mehl- Ctps I. s. I.

Iltchmioclsiaeth Okla- und
Dunstputzmstchtaem Eies--
toten und Transpomchnccieem
Tnasmlicloaem Welt-m Lsksk
nack- seiiek und Ein-sehnsüc-
MUS-

Lsadwikthsclssttlictic Miit-les sit
III-sti- unci Ganglion-ten LCSWL« « ·

. ·B—j«izsce PreizeZ. . s. '—«——’—«--—·-3—3- qn4XIV-U
Walzonkitfeln sotnsolletons and auf cla- bllljgste·

EIN-»Huunter Garantie-, beim-Zweite Zatoöoonqxbeckinyunzgz
Walten-Web und schleifmaschinem sowie elektrische-Beleuchtung-antagon-

Pläne, Kostenübekschlige und praktische Ruthschläge prompt und kostet-los

Jede Satt-uns von Okta- Ins
Metallen-s noch site-sen uns
fremden Modell-n und zoiohs
tun-seen

Humans-Konsta. t. s. I.

—
ane et-B ou

55 ur.
75 Kreuzer

b.
95 Finanzen

Casal- Icarlilt
16 Maria Theresienstrasse is.

sitt gros. Du detail.

zu Nikolaus- nnd Mantiss eGrase-e AuswahlIn spielt-taten
aller Art.

Hauptnjedorlago «

Eu- orften Stillst-er spieltuaremErzeugung a-;Leut erpappenmit u nze rbrech lich en Metallköpfen
Große Auswahl von Puppe-ewigen

Sie-sagst

unzerbtechlicheu Holzfchaatclpicrden
te. te .18821ALOIS DEMEIZ

l ·Pkarkgusso. Ptkckkgasse l.

WeiisuaeiiteniM
Wegen voigeriickter Steison verkaufe ich
mein restL Lager in fertigen Damen-
Krä en und Nest-n für Kragen
u.

Kyeider
zu concurrenzloscn Preisen.

Fermaten sage-L
Ecke-riet Theresieustn 37.

Durchgang rechts, Zugang auch von der Er-
lerstraße 16. Muts-OR

zur einen 14iiiu. gest-knien uursuu
wird bei einem Schneider ein Lein-plus mit ganzer
eszrxiflegung gesucht, am liebsten aitsiviirts. Briefe
unter »Fleißig 50« an die Exp. 20476-—232

M
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vor-ritt
Well«
-

ttcis

nehme

man

chcn

inSchachteln

chuymarke

»Willst-«

Znglichstc

schmerz-

ftillenoe

Eint-thun

anerkannt;

zum

Brei

K.

1.40

S
«
in

III-as-

00 LSIiiahktoitraIe
Z.

Z
ZSi

E
E
O:-IS
G

Beim

Einkauf

dieses

überall

be-

20362—-2712

liebt-u

Hausm

nurOriginalsia

mit

unserer
Richters

Apotheke

lliiliiiiil

WI.

Will-.

aus

Meisters

Apotheke

in

Mag

ist

als

vor

ist

man

sicher,

das

Original-

aus

Richter-I

Apotheke

an.

dann

erzeugnis

erhalten

zu

haben.

allen

Apotheke-.

»Zum

GoldenenL

Jeder Pfardobosttzok
kaute mu- unsoke stets sähen-tot-

(Kronemtttt unmöglich)
sit nobIs-I- Fabrik-strich I-

« Nackelswøuxeti W o
, »sa- sickiöclz die die fu«-»ge- set

s .

ist-stolze- bedingt sie-d ein«-l- eine
« des-wesen- qusxlrh die nas- III-

Arkansas-.
su- Mr.sp III-ten illustriert-n Ist-lob

kennst-Ist «- co-set-lud Sand-obers-Mich-kei- ftit Oweichsllogata
Ists-I s Its-Io- sahn-hundr-sstlspsstz Vl, ils-i Uns Is-

M—14-—4

Für Nikolaus
and Weihnachten

Zu tief herabgesetzten Preisen

Damens und Finder-Sachen
Günstige Gelegenheit für Vereine und Herrschaften

Glegantr Yamewzriigem Lade-tröstet
nur ist Confectionlgeschiifte

Rost-ne Erbat-tei-
Karlitrasze C-toben-Zie-

Jieiniten GåurtwusaXiq neue
machen Sie sich selbst mit

Chartrcusthigtedieutes

»So-BE s aus der Droguerie

»Zum sZwarzen Hund«
Frag. einserge gilt-. 474.

Packchen auf 21leJiter gera 50 kr» grün 55 tr.
Eine junge

englische Banne
welche sich mit drei Mädchen im Alter von 7 bis
11 Jahren zu beschäftigen hat, wird unter günstigen
Bedingungen von einer deutschen Familie in Bozen
aufgenommen Gefällige Offerte wolle man an die
Administratiou d. Blatt-es unter »Nr. 101 in eng-
lischer Sprache richten. 19X22 3—3

Miit-eh
gut erhalten, sind preis-weit gegen Barzahlung zu
verkaufen Ebenso-J errenröcke für größere
Statut. Näh. unter

NIP19731
in der Exp. Bis

.,,. -- · «

«
«

,« ·· .s—
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en s ationelle

in Damsrsenkleiletoiien etc-. ere-
!! Fabelhafte Billigkeit !!

Cheviote reine Wol1e,500o Meist HZ I.
- schwere Qualität-.m allen Farben sp01.t-Flanello IIa

· Der beste Eil ciderstom prachtvolle Muster-, gute Qualität.
: H-

— E
; Nur 83 lik. Zum spottpkeiso von 19 lik. M Z-

-
;

« » e
: O m:- O z

ZWEIWM Wso law WWN Echte fisanzosische Foularcls ; H - Lit.

s Z Englisehe liaiiimgariiel ,.F::I;s;,j!·-1;I,08,
- Es W. .:«

. -
«

i- O
Das elegant.Gkäkxiri!2P;iie::)tv1:)rlleliloilekarben!Remseldene Blousenzliakkte

v

ehe-I-

II H -"

jetzt t ti. 55 kr. WITH H?0j·g'(,«1·80
:

weg

«

««2

.
«

i

H-
n- sgmgxgkstgjke Die bang-te Einkautsqueiie ,

. I Jmodern-to englische csresuit für
, J-O Z m

. wagt-Ware reinwolleiie Kinn-n sit-ne 1 «
.

E -«.

— - «.i« um,
die .Hälfw herabgesetzt-

g
«

donn- und Regensohlrme P II Nat l a 20 k- in Garten siege-at Idjustiekt. - -U .-

HO XI · m »Es

.- m strapazecvcken seiden-Blousen ; as EC ; das naithukstei Grosse Breite-i sehst 9—15 e O- gO O ; 54 txt-» 63 txt-« 76 txt-. jetzt 6—9 ji« : HS O
?

i O ZO ’·« waschgchje cretone knien überzeugssiohübek die E Fh z . modemsw Hinten grosse Billigkeit der angeführten ; g- 1a Walz-It und in den schaukonstern mis- i ;-

- . Euer-ne Einigkeit 18 txt-. gestellten Wesen l oåTRiesige
Auswahl! Tief liesabgesetzte Preise!

11B111()«eiebeii
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Buigge«««1aben 11.


